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Der Spaziergang nach Tiber.
Es ^ st mit den rniilitärischen „Spaziergängen " eine

eigene Sache. Die Franzose:: haben mit der Promenade
st Berlin bekanntlich schr böse Erfahrungen gemacht, und
auch der Spaziergang nach Madagaskar hat sich bekannt¬
lich, zu -einem Kriege entwickelt, der den Franzosen viel
Opfer an Geld und Wut kostete. Der Spaziergang nach
der Mandschurei hat die Russen mit dem aufstrebenden
japanischen Jnselvolk in einen blutigen und schon setzt
ungeheuer verlustreichen Krieg, wenn nicht -auf Tod und
Leben, so doch um die Vorherrschaft in Ostasien verwickelt.
Wird mach der englische„Spaziergang nach Tibet ", wie
ein Londoner Blatt diese Expedition etwas voreilig be¬
zeichnet hat, das Schicksal der erwähnten militärischen
Spaziergänge teilen?

Die neuesten aus dem geheimnisvollen Gebiete des
Dalai-Lama kommenden Meldungen lassen diese Frage
als nicht ganz ungerechtfertigt erscheinen. Daß die
Tibetaner, nachdem sie schon mehrfach geschlagen worbten
waren, sich immer wieder zur erneuter Gegenwehr, die
freilich jede einheitliche Organisation vermissen läßt , auf¬
raffen, zeigt jedenfalls, daß man sich in England über
den Charakter dieses Bergvolkes, welches als feig und
ungeübt im Waffendienst geschildert worden war , sehr
ernstlich getäuscht hat . _ Noch weit bedenklicher für die
Engländer aber als dieser hier und da einsetzende Wider¬
stand der Eingeborenen klingen die Nachrichten, wonach
die tibetanischen Priester , die Lamas , unter der Bevölke¬
rung die Nachricht verbreiten, daß die Engländer die bei
den Wlddhisten als -heilig geltende Hauptstadt Tibets,
Lhassa, bedrohen, und überall zum „Helligen Kriege" gegen
England auffordern.

Die letztere Nachricht wird durch eine russische Mel¬
dunĝ noch dahin erweitert, daß dieser Aufruf zum
.helligen Kriege" nicht nur in Tibet , sondern in der
ganzen Mongole: Widerhall fände, aber es liegt in der
lcatur der Sache, daß man in diesem Fall den russischen
Benchten das stärkste Mißtrauen entgegensetzen- muß.
Denn der Mensch glaubt allzu gern, was er wünscht, und
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Bevor ich mit meinen Gartenbauberichten fortfahre,
wir die Pflanzen noch etwas wachsen lassen und

^zwischen einen kleinen Abstecher in den Kunstpalast
Die Kataloge für die bildende Kunst weisen

-182 Nummern auf, für die angewandte Kunst 1341 und
ur die historische Abteilung 789. Du bekommst also,
never Leser, reichlich genug zu sehen für deine Mark,
rir* üurff  stier extra zahlen mußt , zudem in der histo-
Glichen Abteilung so auserlesene und seltene Prachtstücke,
«*' f*e so leicht nicht wieder zufammenkommen dürsten,
^kute wollen wir zunächst einen Spaziergang zu den
^onderausstellungen der vier ersten Meister machen, die

Titel meines heutigen Briefes bilden.
Beim Eintritt in das Südportal gelangen wir un¬

mittelbar in die drei Säle , die für 90 Gemälde und
stuarellen, sowie für 39 Zeichnungen unseres großen
ienzel reserviert sind. Wer hätte nicht von ihm gehört,

dag Bild der nunmehr 89 Jahre alten „kleinen
dllenz " nicht gesehen! Selten hat wohl ein Künstler
i» mit  seiner Kunst gerungen und sich so liebevoll
f: ,öte  Erscheinung aller Dinge vertieft wie er : niemals
(4; einen Meister gegeben, der mit so unerbittlicher

Hastigkeit, mit gleich genialer Beherrschung aller
g? k̂ ucksmittel, mit so freudigem Malerauge und zu-

rch so präzisem Forscherblick noch im hohen Greisen-
seine Studien betreibt, wie Menzel . Er , der

nonchthin alles kann, hat auch alles gemalt . Er hat sich
o.crt Friedrichs des Großen in seiner Phantasie rckon-

bei dem Vorgehen Englands gegen Tibet sind ja neben
den Tibetanern in erster Reihe die Russen die Leid¬
tragenden. Ist doch der eigentliche Beweggrund . aus
welchem England -die Expedition nach Tibet übernommen
hat , -der Konkurrenzneid gegen Rußland . Während Eng¬
land durch den B-urenkrieg gebunden war , hatte Rußland
neben seiner Festsetzung in der Mandschurei zugleich die
stärksten Anstrengungen gemacht, um den englischen Ein¬
fluß in Tibet durch den russischen zu verdrängen . Jehl
revanchiert sich England , indem es -die Gebundenheit
Rußlands durch den russisch-japanischen Krieg dazu be¬
nutzt, sich in Tibet sestzusetzen und den Russen für immer
den Weg dorthin zu versperren.

Die Engländer meinen, daß sie die Mtivlegiiimation
für den Antritt der tibetanischen Herrschaft schon durch
die geographische Lage des Landes haben. Da der äußerste
westliche Zipfel des Hochlandes von Tibet unter -dem
Namen La-dach bereits zu Britisch-Judien gehört. Nun
bildet freilich der östliche Teil Tibets einen Teil der
chinesischen Provinz Szetschwan, und der Hauptteil des
Hochlandes, der 210 900 Quadratkilometer mit zirka
2Z4 Millionen Einwohnern umfaßt , gilt als chinesisches
Nebenland-. Aber das Beispiel der Mandschurei hat ja
gezeigt, daß China nicht mehr mitzureden vermag, wenn
es sich um die Verteilung der Erbschaft des „kranken
Mannes in Oftasien" schon bei dessen Lebzeiten handelt.

Die Engländer halten sich, wie schon hervorgehobeu,
für den berechtigten Erben der tibetanischen Macht und
Herrlichkeit, und ein hoher indischer Beamter , H-. H. Ris-
lcy, hat diese Th>eorie einmal in den Worten ausgedrückt:
„Da ruht die moderne Brunhilde auf ihrer Bergwarte,
und man ruft den Vizekönig von Indien , damit er die
Rolle des Siegfried spiele und sie von ihren: äonenlangen
Schlummer wecke." Mm ist es freilich bekannt, daß be¬
sagte Brimlsilde eine sehr resolute Dame war , die sich
ihrem Siegfried nicht ohne weiteres ergeben hat , und
vielleicht wird Siegfried -John Bull mit Bru :child-Tibe:
auch noch manche schlechte Erfahrung machen. Denn wenn
die paar taufend Mann stehender Truppen , über die Tiber
verfügt, auch in den bisherigen Kämpfen schon zum
großen Teil aufgerieben wurden , so ist es doch bekannt,
daß- die Tibetaner im Notfall über 60 000 Mann auf -die
Beine bringen können.

Dieser Notfall -würde freilich nur dann emtreteu, wenn
es den Lamas gelingt, die Bevölkerung wirklich zum
heiligen Kriege zu entflammen. Mit einer solchen Gefahr
würden die Engländer dann rechnen niüssen, wenn sie ihre
Expedition bis zur „heilige:: Stadt " Lhassa ausdehnen
oder sich gar dort -der Residenz des Dalai Lama, Potala
genannt, nähern würden . Aber die Engländer werden
-voraussichtlich so klug sein, die Tibetaner , die gefährlich
werden könnten, wann ihr Fanatismus entflammt wird,
nicht bis zum äußersten zu treiben. Aller Voraussicht nach
wird sich England damit begnügen, die Tibetaner zu
einem Vertrage zu zwingen, der den Engländern den ge¬
regelten Handel in Tibet sichert und vielleicht auch die
Einsetzung eines englischen Ministerresidenten bestimmt.
Tie weitere Unterjochung Tibets wird- dann schon lang¬
sam aber sicher „aus den: Verwaltungswege " vor sich
gehen. Die Engländer können warten!

Uatisnallitlerale Fraktions fanden.
Mit der Beteiligung an dem reaktionären Schul»

antrage hat^ sich die nat -ionalliberale Landtagsfraktion
eine nette Suppe bei ihren Wählern eingebrockt. Von
allen -Leiten hagelt es aus den Wählerkreisen Woteste
siegen die von der Fraktion neuerdings beliebte illiberale
Politik in der Schulsrage . Mit besonderer und- sehr er¬
freulicher Entschiedenheitund Schärfe hat namentlich die
am Dienstag in Köln abgehalteneVersammlung national-
liberaler Wähler der Fraktion die Leviten gelesen. Wir
skizzieren den Hergang dieser sehr interessanten und von
wirklich liberaler Gesinnung durchwehten Versamm¬
lung :

Der Leiter der Versammlung , Professor Molden¬
hauer, der Vorsitzende des Kölner Nalionalliberalen
Vereins, eröfsnete die Sitzung mit einer Begrüßung der
Erschienenen und des als Vertreter der Fraktion an¬
wesenden W -geordneten Dr . Sattler . Er sprach diesem
das Bedauern darüber a-tts, daß kein nationalliberaler
Abgeordneter vor Einbringung des bedeutsamen An¬
trags -sich- über die Stimmung der Wählerkreise infor»
miert habe.

„In einer so außerordentlich wichtigen Frage , die
unser ganzes Vaterland angeht , von der unsere Partei
im Innersten und am tiefsten berührt wird, wäre es die
Pflicht der Abgeordneten gewesen, vorher mit ihren
Wählern sich in Verbindung zu setzen(sehr richtig!) und
nicht nachher erst Ansprachen zu halten, um uns über -die
große Tragweite der Sache aufzuklären." (Sehr richtig!̂
Der Redner besprach das Verhalten der Parteien zu dem
Antrag und _-bezeichnete die Indignation der Frei¬
sinnigen als völlig erklärlich. Das Zentrum sei bei dev
Sache der tertius gaudens . (Beifall .) Der Redny
verwies ferner auf die ablehnende Haltrmg des VoW»
schullchrertages in Königsberg und meinte, hie national-
liberalen Wähler, in erster Linie die Voltsschullehrek,
hätten gefragt werden müssen, ehe -die Fraktion ein««
solchen Antrag Unterzeichnete. Dann nahm Herr Kom¬
merzienrat Neben Du Mont als Referent das Wort. Er
kritisierte den Antrag , der die liberale- und nationale
Forderung der paritätischen Schule preisgebe, und wies
genügend nach, wie kurzsichtig die Abgeordneten seien,
die diesem Antrag sich angeschlossen hätten . Er schloß
mit einer unbedingten Verwerfung des Antrages.

Dasselbe tat der Korreferent Rechtsanwalt Falk. Er
betonte die nahe Verwandtschaft des nationalliberal»
konservativen Schulantrages mit dem Zedlitzsihei: Gesetz¬
entwurf von 1892, den die Entrüstung des deutschen
Bürgertums weggefegt hat . „Wie jener, so räumt auch
der fetzige Antrag zunächst der Kirche eine Mithervscha-ft
an der Schule ein, die ihr nicht gebührt, -und gleichzeitig
bringt er die Lehrer in eine Abhängigkeit vom Geist-
lichen, in der w-ir die Lehrer nicht wissen wollen und
dürfen. (Lebhafte Zustimmung .) Drittens setzt er die
Simultanschule tatsächlich auf den Aussterbeetat, wenn
das auch nicht ausdrücklich im Gesetzentwurf gesagt iffc*
(Sehr richtig!) Das ist eine Verwandtschaft mit einem
Gesetz, von dem der Abgeordnete Friedberg damals gesagt
hat, daß in ihm eine geistige Tyrannei stecke, die man mit

strniert und sie gemalt, als ob er Zeitgenosse gewesen
wäre, er hat den alten und den jungen Fritz auf der
Höhe seines Ruhmes, in der freudigen Heiterkeit ferner
Kunstli-ebe, in jenem Rokoko gemalt, das er selbst erst
wieder künstlerisch zu Ehren bringen mutzte. Die Tafel¬
runde , das Flötenkonzert, Friedrich II . in Liffa — wer
sieht hier nicht bereits Bekanntes wieder ? Dann sehen
wir Menzel in der Tiroler Sommerfrische eine Pro¬
zession in Hos-Gastcin malen : bei -Salzburg und Inns¬
bruck findet er interessante Motive — den Arbeiter vor
dem Hochofen und auf dem Maurergerüst hat er kunst-
fähig gemacht und mit derselben unerbittlichen Wahr-
beitsliebc geschminkte Hofdamen auf Hofbällen gemalt.
Das Publikum interessiert ihn, wo er es findet: auf dem
Marktplatz in Verona, auf den Boulevards in Paris wie
rn den K'urgärtcn von Kosen und Kisstngen, aus der
Theatergalerie , wie im Eisenbahnwagen — überall hält
er das Charakteristische fest, die kleinen menschlichen
Schwächen mit leisem Humor vergoldend. Und mo  er
-Adressen und Diplome anfertigt , da wird dieser Humor
geistreich und macht nicht selten kapriziöse Sprünge . Hier
sind ferner fünfzehn Studien zu seinem Krönungsbilde
— eine Porträtgalerie der Zeitgenossen: aus dem Kinder¬
album zehn Originale , die er zumeist im Berliner
Zoologischen Garten gemalt hat : Illustrationen zu
Kleists „Der zerbrochene Krug" und vieles andere . Wer
in die Stätte seines Wirkens einen Blick tun will, findet
unter dem Gesamttitel „Mein Atelier " sechs Kartons mit
Zeichnungen.

-Eine andere Lust weht uns bei Jgnacio Zuloaga
Was man in den letzten Dezennien auf deutschen Aus¬
stellungen an spanischer Malerei gesehen hat, waren ent¬
weder riesengroße historische Borgänge , im Atelierjargon
Schinken oder Statistenmalerei genannt oder virtnosen-
haftes Feuerwerk : hübsche, für den oberflächlichenGenuß

berechnete Bildchen, interessant durch die verblüffende
Wiedergabe des Stofflichen, anziehend durch den romani.
scheu Farbcngeschmack. Was Forti :ny inaugurierte und
von einer stattlichen Zahl geschäftskundiger Schüler
fleißig ausgebaut wurde , fand in dem vielseitigen elegan»
len Pradilla seinen Kristallisattonspun 'kt. Taufen und
Hochzeiten reicher Leute in prunkvollen Räumen , sowie
die Vorgänge beim Stiergefecht waren die beliebten
Motive. Diese erstarrte Kunstform löschte Zuloaga aus
seinem-Gedächtnis und kehrte zur Natur zurück. Hier ist
der Punkt, wo er sich mit Menzel berührt , ohne aller-
dings dessen kolossale Vielseitigkeit auch nnr entfernt zu
erreichen. Seine Lieblingsmotiv -e nimmt er aus der
Gasse, die bezeichnenderweise den Namen „Straße der
Passionen" führt , und aus dem Barist6 niederen Ranges,,
wo er bei Lampenlicht tanzende Zigeunerinnen malt»
Aber er verschönert sie nicht, was sie sehr nötig hätten,
weder Schminke noch Puder noch Schönhettspflästerchew
erspart er ihnen. Wie seine Typen aus dem spanischen
Volksleben der Honigverkäuser , die Trinker , der Büßer.
Mönch usw., so sind auch seine Porträts mit der gleichen
packenden Wucht hingestrichen, die bei ihm ohne jede
Übertreibung, gleichsam selbstverständlich erscheint. Ein
abschließendes Wort über seine Art ist wohl noch nicht
möglich,- sie erscheint als Ubergangskunst : denn noch hat
Zuloaga nicht gezeigt, was und wie er bet Sonnenscheinmalt.

Durch zwei weitere Sondcrausstellungen werden wir
mit den Werken der beiden berühmtesten französische»
Bildhauer bekannt gemacht: Bartholom « und Rodiu.
Ersterer wurde 1848 geboren und war zunächst Maler,
und zwar als Pleinairist . Der plötzliche Tod seiner heiß-
geliebten Gattin im Jahre 1887 führte einen völligen Um¬
schlag in seiner Kunst herbei . Er wollte der Verstorbenen
ein plastisches Grabmal errichten und vertiefte sich dabei
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allen Mitteln bekämpfen müsse . Steckt diese Tyrannei
nicht 'auch in diesem Gesetzentwurf , und müssen wir chn
nicht auch mit allen Mitteln bekämpfen ? Müssen wir
nicht sagen , daß die Abgeordneten unserer Partei , die
diesem Gesetzentwurf zugestimmt , sich nicht auf dem
Hoden der Tradition unserer Partei befunden haben?
(Lebhafter , anhaltender Beifall .) Die Stellung¬
nahme unserer Abgeordneten im preu»
ß i s che n A b g e o r d n e t e n h a u s e bedeutet
einen erheblichen Rückschritt.  Wir kämpfen
nicht für heute oder morgen , sondern für die kommenden
Geschlechter, wie unsere Väter für uns gekämpft haben.
Und diesen Kampf haben uns unsere Abgeordneten er¬
schwert ; sie haben uns eine Zwingburg errichtet , an der
wir uns den Schädel einrennen können . (Beifall .) U in
ein Menschen alt er sind wir zurückge¬
worfen.  Es läßt sich nicht verkennen , daß sich unsere
Partei auf eine schiefe Ebene begeben hat , auf der es so
leicht kein Halten gibt . Und so meine ich, daß unsere
Herren Abgeordneten auch trotz der vortrefflichen
sichten, die sie geleitet haben mögen , nichts getan haben,
was dem Wähle des deutschen Volkes besondere Förde¬
rung sein könnte.

Das ist die traurigste Erscheinung , die wir mit Un¬
willen und Erbitterung ansehen , daß überall , wo es gilt,
nationalliberale Forderungen zu erlangen , sie erkauft
werden müssen durch Zugeständnisse materieller Art ."
(Zustimmung .) Der Redner betonte zum Schluß , man
rufe immer so sehr nach der großen liberalen Partei . Wo
aber eine Gelegenheit sei, mit den anderen liberalen
Parteien zusammenzugehen , lasse man sie vorüber . Be¬
sonders beklagte er , daß die Fraktion durch ihr Verfahren
in einen scharfen Gegensatz zu den Freisinnigen geraten
sei, die den Nationalliberalen in treuer Waffenbrüder¬
schaft gegen die Konservativen geholfen hätten.

Abgeordneter Dr . Sattler verteidigte den Schulan¬
trag . Ziemlich lau und mit ganz und gar nicht stichhal¬
tigen Argumenten . Auch er erklärte jedoch, er bedauere
außerordentlich , daß die Sache so überstürzt worden sei;
der Antrag sei in der Tat zu rasch eingebracht worden.
„In betreff der Art der Einbringung gebe ich auch zu,
ich hätte sehr gewünscht , wir hätten die Freisinnigen ge¬
fragt . (Lebhafte Zustimmung .) Wir Haben aber von
Dr . Friedberg erfahren , daß auch die Freisinnigen unter¬
richtet worden sind ." Ter Redner verteidigte die Fraktion
gegen den Vorwurf , sie habe mit ihrem Verhalten sich
von dem Boden des nationalliberalen Programms ent¬
fernt.

Die übrigen Redner , die noch zu Wort kamen , sprachen
sich fast sämtlich und meistens mit größter Entschiedenheit
gegen das Verfahren der Fraktion aus.

Schließlich wurde folgende , für die Fraktion recht
bittere Resolution angenommen:

„Die Versammlung ist der Auffassung , daß das Ver¬
halten der nationalliberalen Fraktion des preußischen
Mgeordnetenhauses beim Lchulantrag den Traditionen
der Partei und dem Wöhle des Volkes nicht entspricht;
die Versammlung erwartet bestimmt , daß die Abgeord¬
neten bei Verabschiedung des Schulunterhaltungsgesetzes
eine den Grundsätzen der Partei entsprechende Stellung
nehmen werden , hält es aber für unerläßlich , daß baldigst
ein allgemeiner deutscher Delegiertentag der nationallibe¬
ralen Partei zu einer Aussprache über den Schulantrag
einbevufen wird ."

Diese Lekfton , die wohlverdient ist, und der der all¬
gemeine Delegiertentag der Partei eine gleiche Abstrafung
zweifelsohne folgen lassen wird , dürfte , so meint das
„B . T .", die Herren Nationalliberalen des Landtages
wohl etwas in sich gehen lassen . Sie täten am besten,
wenn sie fortan nicht , wie Herr Sattler in Köln , ihr Ver¬
fahren mit allerhand fadenscheinigen Gründen zu be¬
mänteln versuchten , sondern den Wählern einfach pater
peeeavi sagten und in diesem Sinne ihr weiteres Ver¬
halten in der Frage einrichteten.

in den Gedanken und in die neue Technik derart , daß er
das Thema verallgemeinerte und ein Denkmal schuf, wo¬
rin er die grausame Gewalt des Todes in einer Reihe
von Gestalten veranschaulichte . Diese Komposition , deren
einzelne Teile Jahr für Fahr erschienen und einen wach¬
senden Eindruck hervorriefen , wurde auf Staatskosten
ausgeführt und 1800 auf dem berühmten Pdre Lachaise
enthüllt . Es stellt eine Grabeskapelle mit altägyptischen
Motiven vor . Im oberen Teile des Aufbaues befindet
sich ein nacktes jugendliches Paar , das durch eine offene
Tür in die Grabes -nacht hinunterschreitet ; hinter ihnen
eine knieende weibliche Gestalt , die mit einem Handküsse
Abschied nimmt . An den beiden Seitenwänden sind sieben
männliche und weibliche Figuren jeden Alters zu
Gruppen vereinigt . Im Ausdruck ihres Schmerzes,
ihrer Niedergeschlagenheit und Verzweiflung veranschau¬
lichen sie den „Protest der Menschheit gegen die Vernich¬
tung " . Im unteren Teil wird der Grabesfchlummer
durch die liegenden Gestalten eines Ehepaares mit einem
Kinde personifiziert . Hinter ihnen erscheint der Engel
des Lebens und des Lichtes, dessen segnende Arme die
Verheißung der Auferstehung andeuten . Außer diesem
Werbe finden wir hier in Merlebensgröße eine Gruppe,
Adam und Goa nach ihrer Vertreibung aus dem Para¬
diese, als zwei Typen menschlicher Scham und namen¬
losen Schmerzes ; ferner vier kleinere Schöpfungen in
Marmor , alle von einem wundervollen Zauber in der
Linienführung , der Kunde gibt von dem dem Künstler
innewohnenden , immer wieder nach neuer Gestaltung
ringenden Schönheitsideal.

Rodin ist sicherlich der Größten einer und doch ein
Unfertiger in dem Sinn «, daß er nicht, wie z. B . Goethe,
mit olympischer Ruhe den sesivorgezeichneten Weg wan¬
delt . Er kann alles ; das zeigen die herrlichen Portrüt-
büsten von Frau Rodln , Dalou , Puvis de Chavanncs,
Proust , Laurens und Nochefort , Stücke prachtvollster
Charakteristik in einfachen sicheren Linien . Sowie er
aber vom Porträt abgeht , kommt ein Schwanken zwischen
michekcmgelosker FormeNwucht und dem modern fran¬
zösischen Schönheitsideal . Letzteres siegt im „Kuß" , im
„Echo" , in dem wundervoll weichen Profil seines hl.
Georg , u . a . ; ersterc in der Mehrzahl der hier zur Schau
gestellten (über 60) Werke , sich jedoch oft zu barocken llber-

Polilrsche Mersrchl.
Konsols und Sparkassen.

L. Berlin , 2. Juni.
Endlos sind die Klagen darüber , daß die vielleicht best-

sundiorken Staatspapiere der Welt , die preußischen Kon-
fols und die Reichsanleihen , ärgerlichen Kursschwankun¬
gen ausgesetzt sind. Der Sparer , der sein Geld in diesen
Papieren anlegen will , muß fort und fort fürchten , daß
er zu teuer gekauft habe . Rückgänge von mehreren
Prozenten im Laufe eines Jahres sind schon vorgekommen
und können immer wieder eintreten . Im Reichstage und
im Abgeordnetenhaufe ist so oft über diese leidigen Ver¬
hältnisse gesprochen worden , daß man meinen sollte, die
Finanzverwaltungen könnten endlich wissen, wie sie dem
Übel zu steuern haben . Denn an ihnen zumeist liegt es,
toetrn diese Staatspapiere es nicht so gut haben wie die in
England und Frankreich . Darüber sind sich die Fach¬
männer ja längst einig , daß eine gewisse Schwerfälligkeit
des Bureaukrattsrnus die Hauptschuld an dem bedauerten
Zustande trägt , nur daß diese Einsicht nichts nützt, solange
jener bureautrattsche Geist sich erhält . Zum letzten Male
wurde am 21 . April im preußischen Abgeordnetenhause
von diesen Dingen gesprochen, und mit auf diese Debatte
geht ein sehr gründlicher , längerer Aussatz zurück, den
der Lester der angesehen Bankfirma Delbrück , Leo
und Ko., der Geh>eimrat Ludwig Delbrück , im Juuiheft
der „Preußischen Jahrbücher " unter dem Titel „Reichs-
und Staats -Anleihen " veröffentlicht . Das reiche Material,
das der Verfasser zusammenstellt , und dem umfangreiche
Tabellen beigegeben sind, erscheint wohlgeeignet , über die
wichtige Angelegenheit Aufklärungen zu verbreiten , die
sonst nicht so leicht zu erhalten sein dürsten . Denw wie ge¬
sagt , ein tüchtiger und mit derGabe lichtvollerDarstellung
ausgestatteter Fachmann spricht hier . Gewisse Schwan¬
kungen , dies erkennt Ludwig Delbrück an , sind natürlich
bei Staatsanleihen niemals ausgeschlossen, da die wirt¬
schaftlichen wie die politischen Verhältnisse fortwährend
auf den Kurs einwirken , aber dafür , daß diese Schwankun¬
gen in Deutschland größer sind als in anderen hochent¬
wickelten Kulturländern , liegt ein sachlicher Grund nicht
vor . Ter Grund liegt vielmehr allein in gewissen
Mängeln unserer Kreditorganisatwn . Mängel , die um¬
so schädlicher sind und umso empfindlicher wirten , als sie
gewissermaßen einen eireulu « ritlosus Hervorrufen:
weil der Käuferkreis zu klein ist, ist der Kurs sehr
schwankend ; weil der Kurs schwünft, ist das Papier un¬
beliebt , und der Käuferkreis wird noch kleiner , als er
ohnehin ist. Gelingt es also , den Fehler auszuheilen,
den Käuferkreis zu seinem natürlichen Umfang zu er¬
weitern , so wird sich auch die Stabilität emstellen und mit
der Stabilität die Beliebtheit . Tie Maßregeln , die vor-
aeschlageu werden , sind also von vornherein nicht unter
dem Gesichtspunkt von Mitteln zu betrachten , die den
Rentenbesitzern und Sparern im Interesse des Staats-
kvedits aufgeredet oder aufgedrängt werden sollen, sondern
das Interesse des Staats und seiner Gläubiger geht durch-
aus Hand in Hand : Der Staat und die Steuerzahler
sparen Zinsen , und die Gläubiger gewinnen an der so
wünschenswerten Stabilität ihrer Anlage , was ihnen bei
zukünftigen Käufen an Zinshöhe entgeht . Delbrück emp¬
fiehlt lebhaft , daß die Sparkassen mehr als bisher zu
Anlagen in heimischen Staatspapieren herangezogen
werden . Er berechnet , daß von dem Aktivvermögen der
preußischen Sparkassen für das Jahr 1901 im Betrage
von 6671 Millionen Mark nur wenig mehr als ein Zehn¬
tel dem heimischen Staatskredit zugute kam. Dagegen
ist in Frankreich der weitaus größte Teil der Sparkassen¬
einlagen , nämlich fast 3 (4 Milliarden Mark , in franzö¬
sischen Staatspap ieren angelegt , und in England sind es
gar 4(4 Milliarden Mark , die in englischen Konsols an¬
gelegt wurden . Nun wäre eine ausschließliche Anlage
der Spargelder in Staatspapieren für Deutschland

treibungen steigernd . Seine Büsten der hl . Johannes,
der Denker sind eines Donatello würdig — leider nur
scheinen die Stunden klarer Schaffensruhe Lei Rodln die
selteneren zu sein . Er ist ein Spielball heterogener
Stimmungen ; er hat Träume von höchster Schönheit der
Form und Stunden , da das gemeinsame Leid der Mensch¬
heit auf ihm lastet . Dann aber ist er kein mitleidsvoller
Tröster , sondern ein Komponist , der zum Ausdruck
feines chaotisch wogenden Empfindens auch Disharmo¬
nien nicht verschmäht . Was der Impressionismus für
die Malerei leistete , die flüchtigsten und feinsten Nuancen
des seelischen Ausdrucks auf der Leinwand festznhalten,
das leise Vibrieren der Stimmung wiederzugeben , das
erstrebt Rodln in der Plastik , deren schweres Material
sich jedoch solchem Beginnen widersetzt . Wer eine neue
Ästhetik über die Grenzen der Maleret und Plastik
schreiben will , dem bietet sich hier ein ergiebiges An-
schauungs - und Beweismalcrial . Aufsehen genug er¬
regte es schon vor etwa zehn Jahren , als Fürst Trubetzkoi
die frische Ursprünglichkeit der ersten Tonfklzze in Bronze
festzuhalten verstand ; Rodln geht noch weiter zurück und
sucht die erste Intuition , die erste Stimmung zu fixieren.
Das gelingt ihm zum Teil , wie in der Vision (eines
Ertrinkenden ?) oder in dem Werk „Der Dichter in
Blumen " oder in einem Fraucnkopf , den ich eine Däm¬
merungsplastik nennen möchte, wie wir von den Schotten
u . a . Dämmerungsporträts haben ; zum größeren Teil
aber haben wir unförmliche Gipsmassen vor uns , ans
denen man mit Mühe einen Arm , ein Bein , eine halbe
Brust usw . heraus «rkenut , Arbeiten , die in ihrer unbe¬
stimmten Form der Phantasie einen weiten Spielraum
geben . Letzteres erscheint mir direkt beabsichtigt, wenn
ich im Katalog dazu mysteriös klingende Titel wie
„Illusion " , „Die innere Stimme ", „Die Bestie im Men¬
schen" finde , wo ehrlicherweise nur „Studien " oder
allenfalls „Stimmungsskizzen " stehen sollte . Gegen die
Ausstellung seiner 36 Bleistiftskizzen sollte aber direkt
protestiert werden . Das mußte gesagt werden ; doch lasse
man sich dadurch nicht von der Betrachtung des wirklich
Wertvollen ablenken ; es bleibt auch nach diesem Abzug
große Kunst genug von Rodln übrig.

gleichbedeutend mit einer Verminderung des Zinsertrages ';
denn das Rechnungssyswm der deutschenSpartassen beruht
auf einem höheren Zinsfuß als der , den die staats - und
Reichsanteihen zurzeit abwevfen . Im Durchschnitt des
Jahres 1901 erzielten die preußischen Sparkassen für i^re
Kapitalanlagen einen Zinsertrag von 4,12 % ; fie ge¬
währten den Sparern eine Zinsvergütung von 3 bis 4 % ,
meist 3y2 % und darüber , 3 % nur 232 von 1323
Kassen . Es würde also dem Entwickelungsgange , den
das Spartassenwesen in Preußen genommen hat , wider-
sprechen, dem Beispiel der französischen und englischen
Sparkassen in vollen, -Maße zu folgen und die verfügbaren
Kapitalien ausschließlich in Staatspapieren anzulegen.
Das erkennt Delbrück auch an , aber immerhin könnte nach
dieser Seite hm wohl manches zur Festigung des Konsol-
kurses geschehen.

Gewerkschaften und amtliche Arbeitcrstatistik.
Das „Deutsche Reichsarbestsblatt " kann sich trotz

seines kurzen Bestehens nach Reichhaltigkeit des Inhalts
wie nach Verarbeitung des Stoffes allen ähnlichen PuM-
kaftonen des Auslandes bereits würdig zur Seite stellen.:
Ein gut Teil seines Erfolges liegt darin , daß es in rich¬
tiger Erkenntnis seiner Aufgabe , in das gewerbliche
Leben einzudringen , in gleichem Maße alle hier mitwir¬
kenden Faktoren berücksichtigt und , trotz _ aller Gegen¬
strömungen , die Arbeiter und ihre Organisaftonen zur
Mitarbeit aufforderte . Die Mitteilung im jüngsten
Jahresberichte der Generalkommission der Gewerkschaften'
Deutschlands , daß sie an der Lieferung von Tarifverträgen
an das Kaiserliche Stattstische Amt beteiligt gewesen sei,
hat zwar in gewissen Arbeitgeberkreisen eine Flut von
Entrüstung hervorgerufen , dieser Mitarbeit der Gewerk-
schäften aber ist es zu danken , wenn im jüngsten „Reichs-
arbeitsblatt " eine höchst interessante und bisher allein da¬
stehende Darstellung der Tariflöhne in deutschen Gewerben
gegeben werden konnte , und wenn durch weitere Be-
arbeitung der eingegangenen Tarife ein Bild von der
Tarifbewegung in Deutschland überhaupt gegeben wird.
Ter Mitarbeit der Arbeiterorganisationen ist es ferner zu
danken , wenn im „Reichsarbestsblatt " regelmäßig eine
Übersicht über die Arbeitslosigkeit in deutschen Fachverbän-
den, sowie die von diesen gewährte Arbeitslosenunter-
stützung gegeben und wenn dadurch eine brauchbare Unter-
tage für eine künftige Arbeitslosenversicherung geschaffen
wird . Unbeirrt von allen scharfmacherischen Anfeindungen
wird daher das Kaiserliche Statistische Amt in den emge-
schlagenen Bahnen fortschreiten . Es wird sich nicht nur
auf die deutschen Gewerkschaften beschränken . Wie wir
schon jetzt mitzuteilen in -der Lage sind, haben sich die ge¬
werkschaftlichen Organisationen in Schweden verpflichtet,
der arbeitsstatistischen Wteilung des Statistischen Amtes
die ihnen zur Verfügung stehenden statistischen Angaben
über ihre Entwickelung , ihre Aufgaben und ihre Ziele in
möglichst großem Umfange zu übermitteln . Auch sie
scheinen zu der Überzeugung gekommen zu sein, daß das
Interesse der Arbeiterschaft nur gefördert wird , wenn die
staatlichen Behörden möglichst gut informiert sind . Da an
80 000 Arbeiter in Schweden gewerkschaftlich organisiert
sind, so kann durch sie schon genügend wertvolles arbeits-
statistisches Material geliefert werden . Es bleibt natür¬
lich zu beachten , daß die Angaben der Arbeiter einer ein¬
gehenden Prüfung zu unterziehen sind , da auch ein agita¬
torisches Interesse für die Arbeiter an derarttgen Ver¬
öffentlichungen vorliegt . s . r.

Neues aus Südafrika.
Der Burenkongreß in Pretoria h-at nicht nur dent

Präsidenten Krüger , wie „Reuter " gemeldet hat , eine
Depesche geschickt, sondern auch dem Präsidenten Steijn,
und zwar folgenden Inhalts : „Diese Versammlung schickt
Seiner Exzellenz , dem ehemaligen Staatspräsidenten
Steijn ihre herzlichen Grüße und gratuliert ihm im
Namen des Volkes zu seiner Genesung , indem sie hofft,"

Einige bisher ungedrnckle Briefe Kaiser
WilhelmsI.,

die er als Prinz von Preußen in den Jahren nach 1818
an Leopold von Orlich geschrieben hat , werden im Juni¬
heft der „Deutschen Rundschau " von Hermann Freiherr»
v. Egloffstein veröffentlicht und ausführliche erläutert.
Leopold v. Orlich , der im Jahre 1848 als preußischer
Major seinen Abschied genommen hatte , um sich ganz der
Forschung und schriftstellerischen Arbeiten zu widmen^
er hat sich vor allem durch umfassende Arbeiten über
Brittsch -Jndien einen geachteten Namen gemacht —, war
mit dem Prinzen von Preußen wahrscheinlich schon 1»:
dessen Jugend -jahren in ein engeres persönliches -Ver¬
hältnis gekommen ; der Prinz schätzte seine militärische.
Begabung hoch und legte auf Orlichs Urteil nach meien
Richtungen -hohen Wert . Als Orlich nach seinem J'f
schied im Mat 1848 nach London übersiedelte , wo er bis
zu seinem Tode im Jahre 1860 blieb , meldete er sich soft»
bei dem Prinzen von Preußen , der sich seit dem 27. Marz
dort aufhielt , nachdem er durch Sie Verhältnisse Sff
zwüngen worden war , fein Vaterland zu verlassen , f ff
Prinz , der sich gerade mit dem Gesandten , Ritter Bunft »,
beim Diner befand , empfing den Boten aus der Heunff-
der mit mancherlei Aufträgen vor allem von ffff
Prinzessin und dem Könige kam, „mit seltener Gut « ,
er nötigte Orlich , sich in Reifekleidern mit zu Tische s*
setzen und lud ihn für den folgenden Tag wieder es- -
„Natürlich " , erzählte Orlich über dieses Zusammensein,
„war von nichts anderem die Rede , als vom teuren, '»
sich zerrissenen Baterlandc , und gab ich ganz unverho !>ff»
ein Bild von dem, was ich gesehen und gehört ." Er
den Prinzen körperlich sehr wohl , und er freute st« ff,
sonders über seine Auffassung der Lage im VaterlaNff-
„Er ist" , Heißt es in einem Briefe Orlichs an Natzwff,
„weit enffernt , an eine Reaktion zu denken , blickt lrff 7
urit geringen Hoffnungen in die Zukunft , hat aber «uff
nicht den Mut verloren ." Als der Prinz von Prff '«
dann in die Heimat zurückkehrte , blieb er mit Orlich
Briefwechsel . Von den Briefen , Ne er geschrieben •“
und die jetzt im Besitze der Familie von Orlich stnff '
besonders ein aus Babelsöerg vom 16. Juni 10
datierter als ein charakteristisches Bekenntnis über ft 1
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No. 255. Morgen-Ausgabe. 1. Klatl. Wiesbadener Tagblatt.
Kn bald in Südafrika wiöderzufchen." In der Anfang
gfpril in Potchefstroom abgehaltenen öffentlichen Ver¬
sammlung, wo auch Herr Salomon , Mitglied des gefetz.
gebenden Rates , eine Ansprache hielt, erklärte Andries
Cronje, der während des Krieges Kommandant in eng¬
lischen Diensten war , sich für die sofortige Einsetzung der
Selbstregierung. Ein anderer Redner nannte die
Administrationfaul . Keine einzige stimme hat sich zur
Verteidigung der fetzt waltenden Zustände erhoben. Der
Heidelberger Berichterstatter der „Volksstem" teilt mit,
daß es der Regierung jetzt ernst ist mit der Einkassierung
von Geldern, welche den Bürgern behufs sagenannte:
Kepatriation vorgestreckt wurden. Einigen Buren wur
-den auf dem Markt die „unbezahlten Ochsen" abge¬
nommen. Wenn die Buren die Gelder nicht bezahlen
können, sind sie verpflichtet, ihre Farmen zu verkaufen.
Während vor dem Kriege der Sozialismus in Südafrika
keine Wurzeln schlagen konnte, wird jetzt aus Kapstadt
gemeldet, daß dort ein sozialistischer Verein gegründet
morden ist, dem sich sofort eine größere Anzahl von
Arbeitern angeschlossen hat . So versammelten sich am
2. Mai Hunderte von Sozialdemokraten in Johannesburg
cuf dem Marktplatz und faßten einen Beschluß, der so¬
fortige Einsetzung der Selbstverwaltung verlangt . Auch
das ist eine Folge der von der englischen Regierung ge¬
schaffenen Zustände. Interessant für den deutschen Leser
ist die Tatsache, daß die „Cape Times " festgestellt hat , daß
einige hundert Gewehre, die den Hereros ab genommen
worden- sind, fast alle aus England stammen und ver¬
mutlich den Koffern von britischen Kaufleuten geliefert
worden sind. Rur dringend kann vor der Einwanderung
nach Südafrika gewarnt werden. Die Zeiten, zu wAchen
jeder Arbeitssuchendedort Beschäftigung finden konnte,
find längst geschwunden. Ausländer und Buren werden
von der Regierung überhaupt nicht mehr angenommen,
welche nur Engländern Arbeit giebt.
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Der rujsisch-japanische Krieg.
Die Mißstimmung in Rußland.

g. Petersburg , 29. Mat.
Wenn auch Rußland eben Väterchen zu seinem Ge¬

burtstag zu-gejubelt hat, um in freudigem Taumel die
Misere des Krieges zu vergessen, so läßt sich doch nicht
verkennen, daß die Mißstimmung im Lande von Tag zu
Tag größer wird . Diese Unzufriedenheit bezieht sich
einerseits auf die Kriegführung in Ostasien, anderseits
auf gewisse Schäden in der Verwaltung dos Reiches, die
durch den Krieg bloßgelegt wurden - Die auf die reine
Defensive beschränkte Taktik Kuropatkins findet hier selbst
in militärischen Kreisen nur eine geringe Zahl von An¬
hängern, da man im allgemeinen der Ansicht ist, daß der
Feldherr, um zu verhindern , daß die Japaner in
mehreren Truppenabteilungen nach der Mandschurei
drängen, den einzelnen Korps mit überlegener Heeres¬
macht entgegentreten müßte. In privaten Gesprächen
wird vielfach der Meinung Ausdruck gegeben, daß der
har in feiner Unentschlossenheit sich vor Ausbruch des
Konfliktes zu wenig -um die Frage der Kriegsbereitschaft
Rußlands gekümmert hätte, wodurch- das Verantwvrt-
üchkcitsgefühl der leitenden Regierungsbeamten ge-
ichwächt worden sei. -Gegen letztere richtet sich nun in
erster Linie die allgemeine Mißstimmung . Wohin, wird
gcfragtzsind die großen Summen gekommen, die tmiBndget
Fahr für Jahr für militärische Zwecke angcfetzt wurden,
ivenn das Land es nicht einmal zu einem seiner Macht-
Iiellung entsprechenden Heere in Ostasien und einer
Mrkungsfähigen Flotte gebracht hat? Unter den Frage-
stellern befindet sich auch der Zar selbst, auf den die allge-
meine Mißstimmung natürlich nicht ohne Rückwirkung
geoneben ist, und damit hängt es wohl zusammen, daß
ui der Besetzung der höchsten Beamtenstellen wichtige
-mscrnngen vorgenommen werden sollen. Herr von

?cr ^ augenblicklich um viele Dinge kümmert,
- e nicht ttt seine Komp etenz gehören, wird , wenn anders

Stellung zur Kaiserfrage interessant. Orlich hatte sich,
Me man annehmen muß, in seinen Briefen zu der damals
m weiten Kreisen herrschenden Ansicht bekannt, die An-

der erblichen Kaiserwürde durch König Fried-
w Wilhelm IV . würde der revolutionären Bewegung

w Deutschland ein Ziel setzen. Darauf schreibt der
„Beim Aufräumen meiner Papiere (denn ich

S 5"?ch heute zur Übernahme des Oberkommandos nach
abj finde ich Ihre verschiedenen Briefe im

positorium: ü rFpomIre — d. h. reserviert zu eigen-
4andiger Antwort . Aber dies Antworten kam in Ber-
i Daher jetzt tausend Dank für Ihre damaligen
Adressanten Mitteilungen . Das große Drama , welches
Me glaubten durch Annahme der Kaiserkrone beendet

lft  letzt so weit, daß das Schwert entscheiden(!)
J ?r c 'Jenê Annehmen würde das Schwert hinaus-
ÄWen haben, bis man nicht mehr Herr des Griffs
gelben gewesen wäre , d. h. bis die Republik so weit

hätte, daß der Schatten-Kaiser ihr hätte
triin Essen ; denn so war seine Stellung durch Jn-

usw. gemacht worden. Alles war berechnet, nur
IW« öer  königliche Refus ; es war viel kühner auszu-
nagen, als anzunehmen. Annehmen kann man nur

fjjiX ' von denen man die Überzeugung hat, daß sie durch-
ohne diese Überzeugung handeln zu wollen,

an sich selbst. Adieu. Zur Zeit muß
doch seiner geschichtlichen Aufgabe Nachkommen;

« Vw .77 stehet bei Gott ! ü In F . a . M. (Frankfurt
«inW lEte und konnte es nicht gehen. In einem

«re » Briefe aus dem Jahre 1851 kommt der Mißmut
chn̂. f/mzen über die in Olmütz geschaffene Lage sehr
liKp̂^ strsch- zum Ausdruck. Er hatte mit unermüd-
stcki seinen königlichen Bruder zu bewegen ver-
^7, ' F ^ vreich das Feld nicht zu räumen , sondern Me
s;i ,V ■unß  Deutschlands nötigenfalls mit den Waff.-n
hrtt? ^ "kken, und das Scheitern seiner Bemühungen
in lehr hart getroffen. Der Brief ist am 28. April

begonnen, aber erst einen Monat später in

sich der Zar zu einem entschiedenen Schritt entschließen
kann, darüber belehrt werden, daß auch seine Macht
Grenzen hat, und dann würde wohl auch der großen
Zahl seiner Günstlinge der Boden heiß werden. Daß an
cuic derartige Reorganisation vor der vollständigen Be¬
endigung des Krieges nicht gedacht wird , ist naheliegend,
da ore Aufdeckungen, die einer G-eneralreintgung voran-
geheu müßten, im gegenwärtigen Augenblick eine zu
starke Depression Hervorrufen würden . Zur Derbesse-
rungder Stimmung trägt die Erwägung nicht bei, daß
alle Fehler , die jetzt begangen worden sind, bereits im
russisch-türkischen Kriege begangen wurden , woraus klar
hervorgeht, daß Rußland in dem letzten Dierteljahrhun-
dcrt nichts zugelernt hat und nicht einmal durch Schaden
klug geworden ist. Das Ausland bemerkt wenig von der
herrschenden Mißstimmung, da man krampfhaft bemüht
ist, alles, was zur Kritik herausfordern könnte, der Be¬
obachtung zu entziehen, damit das Prestige Rußlands nicht
noch weitere Schwächungen erfährt . Deshalb ist auch
m der Judenfrage augenblicklich eine mildere Tonart
angeschlagen worden, über deren vergänglichen Charakter
nmn sich nicht täuschen darf . Erfrischend berührt es unter
solchen Umständen, wenn Tolstoi in seiner letzten Bro¬
schüre in heftiger Weise die Unfähigkeit der gegenwär¬
tigen russischen Regierung kritisiert, die das Land- in
diesen unvernünftigen und erfolglosen Krieg verwickelt
hatte. Die Greuel des Krieges werden in dieser Schrift
airschanlich-geschildert und -der Dichter kommt zu dem
Schluß, daß für Rußlands Zukunft das einzige Heil in
-einer vollständigen Reorganisation seiner sozialen Zu¬
stande zu suchen sei. Die Anklagen, die er der Regie¬
rung entgegenschleudert, geben allen Vertuschungen zum
Trotz von dem tiefen Groll , der das russische Volk be¬
herrscht, unverfälschtes Zeugnis ab.

Japanische Gefangene in Sibirien.
Wie der St . Petersburger Berichterstatter des

Rcuterschen Büreaus meldet, ist die erste Abteilung
japanischer Gefangenen in der Zahl von 26 Offizieren
und 180 Mann , die zumeist zur Marine gehören, in
Tomsk angekommcn. Die Osfizier-e -wurden im Kasino
einlogiert , während die Mannschaften in der Reitschule
untergebracht wurden , wo für sie wohl gesorgt wird
Tie japanischen Generäle erhalten monatlich 125 Rubel,
die Stabsoffiziere 75 Rubel und die subalternen Offiziere
50 Rubel . Die Mannschaften erhalten täglich 16 Kopeken.
Dw anderen Abteilungen, im ganzen 248 Mann , sind in
einem Dorfe in der Nähe von Tomsk untergebracht, in
Häusern, die zu einem Kloster gehören . Täglich be-
hendigen die Mannschaften der Polizei eine gewisse Geld¬
summe, wofür ihnen alsdann Nahrungsmittel verab¬
reicht werden, welche die Gefangenen unter sich ver¬
teilen. Besucher des Lagers sind erstaunt über die außer¬
gewöhnliche Reinlichkeit, welche die Gefangenen selbst und
in ihren Logis zu bewahren wissen. Vor einigen Tagen
sandten die japanischen Gefangenen eine gemeinsame
Bittschrift an die russischen Behörden , daß sie in ihr Vater¬
land zurückgesandt werden möchten.

*

wb . London, 3. Juni . Das Routerschc Bureau
meldet aus Tschrf -u,  öie Japaner hätten weitere
Truppen bei Dsingtuitse, 20 Meilen südwestlich von
Takushan, gelandet; eine von dort angekommene Dschunke
habe ungefähr 70 Kriegs - und Transportschiffe dort
Truppen landen sehen. In der Meldung heißt es ferner,
die Verstärkungen für die Port Arthur  angreifende
Armee wurden nördlich von Talienwan gelandet ; ihre
Anzahl ist unbekannt.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Die statistische Zentralkom-

mrsston in Wien hat genaue Daten über den Umfang der
Beschäftigung von schulpflichtigen Kindern in Gewerbe,
Landwirtschaft usw. veröffentlicht. Darnach sind in
Österreich 3 207 674 Kinder als schulpflichtig gezählt
worden, wovon 154 791 in irgend einer Art erwerbstätig
waren . Der weitaus größte Teil dieser Kinder entfällt

auf die Landwirtschaft, nämlich 103 010; .dabei ist zu be¬
merken, daß in dieser Zahl diejenigen nicht mit inbegriffen
sind, die ohne Entgelt arbeiten , sei es bei den Eltern
oder bei anderen Personen . Von den 51781 gewerblich
tätigen Schulkindern entfällt nur ein verhältnismäßig
sehr geringer Prozentsatz auf die Fabrikindustrie . Biel
mehr ist die Kinderarbeit in Heimarbeits - und kleinge¬
werblichen Werkstätten im Schwünge . Die Zahl der er¬
werbstätigen Mädchen ist 70 592, jene der Knaben 84 199.
Dieses Ergebnis ist überraschend insofern, als -man
meinen sollte, daß weit weniger Mädchen -als Knaben in
ihrer frühesten Jugend Lohnarbeit verrichten. Die Löhne
dieser Kinder sind, nach der genannten Quelle, allgemein
sehr niedrig.

* Italien . Ein hervorragendes Mitglied der franzö-
fischen Kolonie in Rom, das vom P a p st in Privatandienz
empfangen wurde, erzählte , Pius X . habe säst -während
der ganzen Audienz, nämlich über eine halbe Stunde
lang, von nichts anderem gesprochen als von Kaiser
Wilhelm und Deutschland. Der Franzose , der ein
gläubiger Katholik ist, äußerte sich darüber -tief niedern-
schlagen und fürchtet, der Papst habe -alle Sympathie für
Frankreich verloren und hänge mit seiner ganzen Vor¬
liebe nur noch an Deutschland. — Der schon seit sechzig
Jahren vorgeschlagene und immer wieder verworfene
Plan , eine direkte Verbindung zwischen Rom und dem
Tyrrhenischen Meer herzustellen, scheint endlich feiner
Bcrwirklichungj entgegenzugehen. König Viktor
Emanncl III ., der persönlich großes Interesse an dem
Plan nimmt, wohnte dieser Tage -einer Sitzung der be-
'üentendsten Kaufleute und Industriellen -der „ewigen
Stadt " bei, in der der bedeutende Ingenieur Orlando
den fertigen Plan vorlegte . Auf die Benutzung des Tiber
muß darnach allerdings verzichtet werden. Seine Wasser-
verhültniffe und die starke Versandung der Mündung
nrachen die Anlegung eines guten Hafens unmöglich.
Die Verbindung soll vielmehr durch einen Kanal , der un¬
weit des alten Osti münden soll, hergostellt werden. Die
Tiefe desselben soll 8(4 Meter , die Breite 68 Meter be¬
tragen, um die Durchfahrt großer Handelsschiffe zu er¬
möglichen. Die Arbeiten würden fünf Jahre in Anspruch
nehmen, die Gesamtkosten sind auf einige 60 Millionen
veranschlagt worden.

Aus Statut und Land.
Wiesbaden,  4 . Juni.

— Benefiz-Vorstellung. Die König!. Intendantur
hat in wohlwollender Weise dem C-horpersonal des
Königs. Theaters als diesjährige Benefiz-Vorstellung,
ivelche Donnerstag , den 9. dieses Monats , stattfindet,
eine Aufführung der beliebten Meyerbeerschen Oper
„Die Afrikanerin " zugestanden. Als Festoper zu den
Festspielen im vergangenen Jahre neu inszeniert und
aufs glänzendste ansgestattet , erzielte dieselbe seitdem
durch vorzügliche solistische Besetzung die großartigsten
Erfolge. Es wird wohl auch jetzt wieder durch eine Auf¬
führung dieser Oper ein höchst genußreicher Theaterabend
geboten.

— Röntgcnknrse. In das Programm der honorar¬
freien ärztlichen Röntgenkurse im Elektrotechnischen
Laboratorium Aschaffenburg sind auch Borträge über
radioaktive Substanzen und physikalische Grundlagen der
Medizin ausgenommen worden . An den bisher abgehal¬
tenen -acht Kursen haben ca. 160 Arzte teilgenommen.
Der nächste Kurs beginnt am 23. Juni.

— Zeichen-Kursus. Auch für dieses Jahr wird nach
Erlaß des Herrn Ministers für Handel -und Gewerbe in
der hiesigen Gewerbeschule ein sechswöchiger Zeichen-
knrsus zur Ausbildung von Zeichenlehrern an den ge¬
werblichen Fortbildungsschulen abgehalten. Die Zeit
des Kursus ist vom 29. August bis 8. Oktober bestimmt.
Es wird wieder ein Oberkursus und ein
Untcrkursus eingerichtet und die Zahl der Teil¬
nehmer für unsere Provinz (Regierungsbezirk
Kassel und Wiesbaden) ist auf 30 festgesetzt. Autzer-

««tW t 1 uocr er,r einen mconar spater ni
abgeschlossen worden, wo der Prinz der Eröff-

Weltausstellung beigewohnt hatte. In
lic»i'? ^ ^eiben heißt es : „Ihre Schilderungen der ita-
G -M ^ mischen Zustände haben mich ungemein inter-
äu fcL v nicht natürlich, da sie nur aus Bajonetten
- "eruyen scheinen. Bajonette sind nur gut gegen die

Bündnisse der Zeit, aber nicht gegen die Wahrheit , die
m der Zeit liegt. Diesen Unterschied richtig zu saffen,
ist -alleinige Staats -Weisheit . Wie schwer sie zu fassen
ist, beweisen die Weltgeschichte und die der neuesten Jett.
Sie werden mit Interesse unserer General -Probe der
Mobilmachung (im November 1860) gefolgt sein; sie hat,
wie dergleichen Proben , viele Mängel anfgedeckt, die
man bessern muß. Leider also blieb es nur bei einer
Probe ! Die Stimm !nng im Volk war erhebend! Zwei
Faktoren trugen dazu bei, erstens hoffte die Masse, durch
EN tüchtigen siegreichen Krieg aus der dreijährigen
Unsicherheit aller. Zustände befreit zu werden ; zweitens
hofften die gebildeten Klaffen den Moment gekommen,
wo Preußen seine weltgesch>ichtliche Stellung in Deutsch,
land erringen würde ! - Es sollte nicht sein, und die
Zeit muß dazu also noch nicht gekomMen sein ! Ich gehe
am 27. zurück, und zwar nach Berlin , wo ich am 31. bei
der Enthüllung des Standbildes Friedrichs des Großen
das Ehren -Kommando über die Truppen führen soll.
Ich rveröe also auf 3 Stunden öre Gavd«e komman̂ ier'en
dre ich 10 Jahre befehligt und diesen Winter hoffte
gegen den Feind zu führen , was die schönste Gen îa-
tuung für mich gewesen wäre, ach, jene 10 Jahre ! Über¬
haupt die Armee, die das Bertranen des-Königs mir an-
vertraut hatte, das Garde-, 2., 3. und 4. Armee-Korps
wai wohl der Art, daß man an (1) einen Sieg hofsi'n
durste!" _ "

Ans Klink und Leben.
* Ausgrabungen auf dem Forum Romanum . Die

Ausgrabungen auf dem Forum haben, wie die „Italic"
berichtet, wieder eine Reihe wichtiger Ergebnisse gezeitigt
Im Sepulcrctum hat man drei Gräber entdeckt und er¬
forscht, die der Zeit vor Romulus angehören . Das erste
Grab enthält eine große Vase aus Terrakotta ; sie ist mit
anderen kleinen Traucrvasen gefüllt, unter denen man
eine Urne sieht, die die verbrannten Gebeine enthält
Das zweite Grab enthält die Leiche eine« alten Manncs,
das dritte ein acht- bis zehnjähriges Kind mit Bcrnsiein-
schmücksachenam Halse und Gegenstüniden aus Knochen
mit eingravierten Verzierungen . Das dritte Grab be¬
rührt einen Teil des ersten und das äußerste untere Ende
deS zweiten, woraus man schließen kann, daß die drei

Bestatteten derselben Familie angchörten . Die Aus¬
grabung des „Equus Domitiani " hat die Basis der steini¬
gen Unterlage erreicht und ist in den Mergelgrnnd des
Tales eingedrnngen. Hier hat man mehrere menschliche
Skelette von verschiedenem Alter und Geschlecht gefunden.
Der stark verhärtete -Schlamm wurde von den Gowässern
abgelagert, die von den Höhen in der Umgebung her¬
unterkamen. Organische Trümmer und Bruchstücke von
Fabrikaten , Ziegeln , Terrakotten usw., die man hier ver¬
streut findet, zeigen, daß die Umgebung schon be¬
wohnt war.

4 Verschiedene Mitteilungen . Ans Paris  wird
berichtet: In der schon seit einigen Tagen währenden
Versteigerung der I u rode n der Prinzessin
Mathilde  brachte der Dienstag einige besonders in¬
teressante Verkäufe. Es wurden 955 368 Frank erzielt;
der größte Teil dieser Summe bei einem einzigen Ver¬
kauf. Drei Kolliers ans dem Besitz der Königin Sophie
von Holland, eins ans 51, eins aus 44 und das dritte
aus nur 88 großen, weißen runden Perlen wurden für
855 000 Frank verkauft. Im Vergleich zu diesem Preise
erscheinen alle anderen unbedeutend. Hcvvorzuheben ist
noch- der Preis von 20 700 Frank für ein paar Ohrringe
aus ^zwei birnenförmigen weißen Perlen , ferner der
Preis von 40 800 Frank für zwei Kämme mit je 13
weißen, runden orientalischen Perlen.

In der Badischen Zweiten Kammer erklärte der
Finanzminister Becker unter Zustimmung der Führer
der großen Parteien , daß der Otto -Heinrich-B-au und
der „gläserne Saalbau " im Heidelberger Schloß
w i e d c r h e r g e st e l l t werden müssen, weil anders
die Ruine nicht zu erhalten wäre. (?!) Der
Kostenaufwand beträgt 600 000 bis 700 000 Mark.

Der in einer Nervenheilanstalt untergebrachte Baron
Bezccny,  Gouverneur der Österreichischen Allge¬
meinen BodcNkreditanstalt, der auch 13 Jahre lang als
Generalintendant der Hoftheater war , ist schon seit
längerer Zeit geistig krank, doch bewahrre seine Um¬
gebung so lange wie möglich das Geheimnis . Als er
jedoch Mvntagnachts einen Tobsuchtsanfall  erlitt,
der seine Umgebung gefährdete, mußte er in ärztliche Be¬
handlung gegeben werden.
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>em werden noch Lehrer ans der Rheinprovinz , 'insbe¬
sondere ans dem Regierungsbezirk Koblenz, an dem Kur¬
sus teilnehmen . Für den Regierungsbezirk Wiesbaden
närd der Zentralvorstand des Nassauischen Gonverbe-
vereins die -Meldungen entgegennehmrn und der Kgl.
Regierung Vorschläge machen.

— Jubiläum . Die „Turngesellschaft" feiert am 2. und
8. Juli ihr 25jähriges Stiftungsfest, und zwar wird dasselbe am
Samstag , den 2. Juli , mit einem Kommers beginnen. Hierzu
,»nd große Vorbereitungen bereits im Gange und Anmeldungen
jetzt schon überaus zahlreich eingelaufen. Am Sonntag , den
8. Juli , findet das Gauturnfest des Gaues Wiesbaden statt, mit
dem das Vereinsjubiläum verbunden wird.

— Bürgerliche Familientage . Die unlängst gegebene
Anregung , auch bürgerliche Familien behufs festen Zu¬
sammenschlusseszur Errichtung sog. Stammbäume zu
veranlassen, ist in einer großen Reihe deutscher Städte
auf fruchtbaren Boden gefallen. Biele bürgerliche Fami¬
lien haben ohne besondere Schwierigkeit ihren Stamm¬
baum, bis zuw 16. und sogar 15. Jahrhundert zurück-
stehend, anfstellen und die Zweiglinien und Verwandt¬
schaften im Mannesstamme festlegen können. Dabei sind
neue Familienbeziehungen angeknüpft und alte wieder
so aufgefrischt worden, daß die Einberufung von Fami¬
lientagen in einer Reihe bürgerlicher Familien geplant
wird.

— Gaufahrt nach dem Nationaldcnkmal. Die Vereinigung
der Rhein-Main-Gau-Kreisvereine im Verbände Deutscher Hand-
lungsgehülfen zu Leipzig, welcher die Kreisvereine Aschaffenburg,
Frankfurt , Gießen, Hanau, Kreuznach, Mainz, Offcnbach, Wetzlar,
Wiesbaden, WormS angehören, veranstaltet am kommenden
Sonntag , den 5. Juni , eine Rheinfahrt mittelst Extra-Salon¬
dampfers der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft von Mainz nach
Rüdeshetm zum Besuche des Nationaldenkmals auf dem Nieder¬
wald. Nach Einnahme des Mittagessens in Bingen im Hotel
„Englischer Hof" findet gegen 1/,4  Uhr eine patriotische Feier vor¬
dem Nationaldenkmal unter Niederlegung eines Kranzes stati.
Etngeleitet wird dieselbe durch Gesangsvoriräge des Frankfurter
Männergesangvereins unter Leitung seines Dirigenten Herrn
Flecken und unter Mitwirkung eines Musikchors der Kapelle des
88. Jnsanterie -Rcgts . in Mainz. Die Festrede wird Herr Felix
Marguart , stellvertr. Direktor des Verbandes Deutscher Hand-
lungsgehülfen zu Leipzig, halten. Auch der langjährige erste
Direktor des genannten Verbandes Herr Georg Bernhard wird
an der Feier teilnehmen. Ein Spaziergang über die Eremitage,
Rosiel, Zauberhöhle, Jagdschloß nach Atzmannshansen schließt sich
an die Feier an. Von letzterem Orte aus findet die Rückfahrt
nach Mainz statt. Den über Frankfurt fahrenden Teilnehmern
steht wieder wie am Morgen auch abends ein Extrazug ab Mainz
zur Verfügung. Die Abwickelung des geschäftlichen Teiles der
Gaufahrt liegt in den Händen des Geschäftsführersdes genannter,
Verbandes Herrn Hachenberg in Frankfurt a. M.

d. Hinter Gefängniswärter «. Di« Arbeiter H., Sch.,
8 ., K. und Kl. befinden sich zurzeit im hiesigen Land-
gerichtsgefängnis in Strafhaft . Nicht zum erstenmal, ob¬
wohl sie sämtlich noch ziemlich jung sind. Sie schliefen
bis Ausgangs März dieses Jahres mit einer ganzen
Anzahl anderer , teils älteren , teils jüngeren Gefange¬
nen zusammen in einem Schlaffaal un!d arbeiteten mit
ihnen tagsüber entweder auf Außenarbeit oder in der
Dütenfabrik . Wegen einer Stange Kautabak — dem
Tabakkauen scheint in den Gefängnissen in ziemlich um¬
fangreicher Weise gehuldigt zu werden — gerieten sie am
26. März mit einem ihrer Arbeitsgefährten in Streit
und sie Machten unter einander ab: am Abend in der
Schlafzelle dem Kameraden einen ordentlichen „Abzug"
zu geben. Nach 8 Uhr abends, als alle im Bett lagen,
sprangen drei der Verschwörer auf, deckten das Licht mit
einer Jacke zu und begaben sich an das Bett des be¬
treffenden Gefangenen, den sie mit Faustschlägenweckten.
Bald waren sämtliche Insassen des Schlaffaales munter
und einige derselben mischten sich, für den überfallenen
Partei ergreifend , in den Streit ein. Es entstand ein
ziemlich heftiger Kampf, in welchem zuletzt auch von
Stuhlbeinen , Schemeln und Brettern Gebrauch gemacht
und blutige Wunden geschlagen wurden . Die Gefüngnis-
direktirm hat schon einige der Haupttäter disziplinarisch
bestraft,' das Schöffengericht verurteilte gestern die fünf
wegen einfacher und gefährlicher Körperverletzung ange-
klagten Leute zu einer Gefängnisstrafe von je 4 Monaten.

— Vom Fahrkartenschalterdienst. Recht unwillig sind
oft Reisende, die erst kurz vor Abgang des Zuges aus
dem Bahnhof eintreffeu , wenn sie infolge zu großen An¬
dranges an den Fahrkartenschaltern nicht gleich von den
Schalterveamten bedient werden können. In 8 13 der
Eisenbahnverkehrsordnung vom 26. Oktober 1899 heißt
es aber : „Fünf Minuten vor Abgang des Zuges erlischt
der Anspruch auf Verabfolgung einer Fahrkarte ." Da¬
nach sind also die Beamten an den Fahrkartenschaltern
gar nicht verpflichtet, späterkommenden Reisenden Fahr¬
karten zn verkaufen, mindestens aber sind Klagen von
Reifenlden wegen zu langsamer Bedienung an den Fahr¬
kartenschaltern in formeller Hinsicht unberechtigt. Es
heißt eben rechtzeitig kommen!

— Die Feuerlöschprobe, welche am Mittw-ochnach-
mittag vor Vertretern des Magistrats , der Feuerwehr¬
deputation und einem zahlreichen Publikum stattsand,
batte den besten Erfolg . Sie hat bewiesen, daß auch-jeder
Laie ein schon ziemlich ausgedehntes Feuer eindämmen
und bewältigen kann. In noch nicht einer Minute , nach-
dem Herr Brandmeister Stahl das Zeichen zum Löschen
gegeben hatte, wurde durch den hiesigen Vertreter der
Minimax -Apparate-Baugesellschaft ein gewaltiges Brand-
objekt mit nur einem dieser kleinen Apparate vollständig
gelöscht. Die einfache und bequeme Handhabung dieses
Momenthandfeuerlöschers wurde dadurch erw-iesen, daß
ein Herr aus den Zuschauern und sogar -ein kleiner Knabe
je einen Apparat abspritzte.

o. Ein plötzlicher Tod ereilte gestern nachmittag
gegen 4 Uhr den Fönerwehrdiener Georg L ö w. Bon
einem Dienstgange vom Rathause zurückkehrend, wurde
er vor dem Feüerwehrdienstgebäude in der Neugassc von
einem Hirnschlage betroffen und stürzte tot zur Erde.
Der Verstorbene , der nahezu 70 Jahre alt geworden ist,
gehörte 40 Jahre lang der freiwilligen Feuerwehr an
und bekleidete seit 26 Jahren das Amt eines Jeuerwchr-
dieners , als welcher er auch im Bureandienst beschäftigt
wurde . Daneben versah er noch Wachtdienst in den
Theatern >usw. Bei allen ihm zugcwiescnen Dienst¬
obliegenheiten hatte sich-der schlichte Mann jederzeit als
freu und zuverlässig erwiesen.

— Briefansschristcn. Di« Briefbestellung in großen
Städten wird erschwert und verzögert oder gar unmög¬
lich gemacht, wenn die Aufschriften der Sendungen un¬
genau und unzureichend abgefaßt sind. -Es wird daher
erneut darauf aufmerksam gemacht, wie cs im eigensten

Interesse jedes Briefschreibers liegt, in der Adresse außer
dem Be-stinilmiungsvrt und der Straße auch die Haus¬
nummer, den Gebäudeteil und das Stockwerk zu bezeich¬
nen, wo der Empfänger wohnt. Bei Briefsendungen
nach Berlin ist außerdem der Postbezirk lz. B . N., NO .,
SW .) und die Nummer des Postamts anzugeben, von
dem aus die Sendung bestellt oder abgeholt wird . Zur
Sicherstellung einer solchen genauen Adressierung dient
es, wenn andererseits auch das bricfsch-reibende Publi¬
kum in den Städten sich daran gewöhnt, in den von ihm
ausgehenden Briefen , Gefchäfts-zirkularen nsw. stets die
eigene Wohnung und sonstige genaue Adresse anzugeben.

— Genossenschafts-Adreßbuch. Die Preußische Zen-
tralgenossenschaftskassewird für die Folge fortlaufend
jährlich ein Jahr - und Adreßbuch der Erwerbs - und
Wirtschaftsgeuossenschaftenim Deutschen Reiche heraus¬
geben, welches außer zum praktischen Gebrauche für die
Genossenschaften und für alle genossenschaftlichen Kreise
zur Förderung und Pflege des Genossenschaftswesens
und zur Verbreitung des genossenschaftlichen Gedankens
bestimmt ist. Das Jahr - und Adreßbuch für 1904, um¬
fassend sämtliche Genossenschaftenim Deutschen Reiche
nach dem Stande vom 1. Januar 1904, ist kürzlich in Karl
Heymanns Verlag in Berlin erschienen und im Buch¬
handel znm Preise von 2 M. zu beziehen.

— Landwirtschaftsschnlezn Weilbnrg . In der Zeit
vom 18. Juli bis 20. August d. I . soll an der Landwirt-
schaftsfchnle in Weilb-urg ebenso wie in den Vorjahren
ein Kursus zur Ausbildung von Volksfchullehrern in
der Erteilung des Unterrichts an ländlichen Fortbil¬
dungsschulen veranstaltet werden. Dazu sollen geeignete
Lchrer aus der Provinz Hessen-Nassau, der Rheinprovinz
und den Hohenzollernschen Landen unter Zubilligung
angemessener Beihülfen aus staatlichen Fonds einberusen
-werden. Der diesjährige Kursus wird den zweiten Teil
-eines G-esanitlehrganges d-arstell-en und als Lehrg-egen-
stänöe organische -Chemie, Pflawz-enphyfiologie, Tier-
produktionslehre und landwirtschaftliches Unterrich-ts-
wesen behandeln.

— Caisse gdndrale des Familles . Den leider
auch in hiesiger Stadt vorhandenen Gläubigern dcr
fallitcn „Caisse gdn^rale des Familles " in Paris
diene folgendes zur Nachricht: Der Masseverwalter gibt
nunmehr bekannt, daß der Prüfungstermin der ange¬
meldeten Forderungen je nach dem Anfangsbuchstab-en
der Namen der Gläubiger auf die Tage vom 13. Juni
bis 9. Juli d. I . festgesetzt ist. Die Beteiligten haben an
den hierzu bestimmten Tagen ihre Forderungen persön¬
lich oder durch einen Bevollmächtigten zu bekräftigen,
wenn sie nicht sich dem Verlust ihrer Ansprüche ausfctzen
wollen. Soweit die nötigen Beweisstücke dem Verwalter
noch nicht zugestcllt find, hat dies möglichst umgehend zu
geschehen. Es wird gleichzeitig angokttndigt, daß eine
erste Ausschüttung voü 15—20 Prozent gegen Ende dieses
Jahres erfolgen werde, und daß die Gefamtd-ividend-c
etwa 50 Prozent betragen dürfte.

Dereins-Narbrichte«.
* Auf Sie am Samstaq stattfindenbe Generalversammlung

des Wies b a d e n e r Militärvereins"  sei nochmals
aufmerksam gemacht. Zu derselben hat das Ehrenmitglied Herr
Rechtsanwalt Dr . Hehner hier sein Erscheinen in Aussicht gestelli.

dl. Biebrich. 3. Juni . Der Magistrat  hat in seiner
Sitzung am 1. d. M. unter anderem folgende Baugesnche: 1. des
ierrn Franz Streim zu Wiesbaden, betreffend Errichtung eines
iotelbaues auf seinem Grundstück, Ecke der Rathaus-. Rhein- und
clisabethenstraße, 2. der Herren Fickler und Städter , betreffend
srrichtung eines Wohnhauses mit Werkstattgebäudeauf ihrem
SruNdstück an der Kaiserstraße, 8. der Köntgl. Eilenbahnbetriebs¬
lnspektion I zn Wiesbaden, betreffend Errichtung einer neuen
Bedürfnisanstaltauf dem Bahnhof Mosbach, 4. des Herrn Friedr.
Schäfer, betreffend liberbauung einer Torfahrt aus seinem Grunb-
tück an der Waldstratze, und 5. der Firma Gebrüder Sender,
-ctreffend Errichtung eines Lagerhauses auf ihrem Grundstück
:n der Mainzerstraße, auf Genehmigung begutachtet.

* Ans der Umgebung. Die Herren Oberpräsident v. Wind-
-eim aus Kasiel und Regierungspräsident Hengstcnberg ans
Wiesbaden besichtigten mit großem Interesse die ausgedehnten
tellereien der bekannten Sektfirma Matheus Müller in Elt-
- i l l e a. Rh. am 31. Mai . _ . .. _ , _

Mit dem 1. Juni stand Herr Magistrats-Sekrctar Bernhard
Sender 25 Jahre in Diensten der Stadt Geisenheim.

In Rüdeshetm  sprang ein junger Bursche von 14 b,s
5 Jahren , anscheinend dem Arbeiterstand angehörig , in den
llhein und ertrank. Uber die Persönlichkeit fehlt jeder Anhalts-
,Un ?8iIIr) Bnrmester, der berühmte Geiger ans Berlin , welcher
ich augenblicklich einige Tage auf dem Jagdhaus „Morcher
Rüble" bei W a l s d o r f als Jagdgast des Herrn Karl Acker
ins Wiesbaden anfhält, hatte das seltene Waidmannshetl, in dem
Körsdorfer Jagdrevier unter Führung des Försters Schmitt
-ns große Entfernung mit gutem Blattschiiß einen kapitalen
-Ichterbock zu strecken. Herr Bnrmester zeigt uns hierdurch, daß
r nicht nur ein großer Künstler aus seiner Geige, sondern auch
in tüchtiger Waidmann ist. .

In N i e d e r l a h n st e i n ist der 9>ahrige L-ohn deö Tag-
öhners Herm. Schmidt verunglückt. Der Junge war auf die
teilen Felsen in der Nähe des Allcrheiligenbergs geklettert und
tnrzte in die Tiefe. Er wurde schwer verwundet ins Kranken-
ians gebracht. ,

In Höchst a. M. stürzte der vier Jahre alte Sohn des
Maurers und Privatmetzgers Müller im zweiten Stock auf den
plattenfnßbodcn des Treppenhauses im Erdgeschoß ab. Das
lind erlitt einen doppelten Schädelbruch, an dessen Folgen es
lerschieden ist. - . „ ,

In Kassel  stürzte sich ein Monteur Sengler ans dem
»ritten Stock eines Hauses der Hohentorstraßeaus den Hof und
vnrde als Leiche aufgehoben. Er scheint geistesgestört gewesen

’U ^Jn ' F nlda  hat sich der wegen Brandstiftung in Unter-
uchungsbaft sitzende Schuhmacheraeselle Adain Kind in seiner
gelle erhängt. Man nimmt an, daß er die Tat in Gcistesgestvrt-
jeit begangen hat.

* Mainz, 3. Juni . Rheinpegel:  2 in 30 ein gegen>m Sfi rm am acitriaen Vormittag.

Sport.
* Athletik. Bei dem am 1. und 2. Pfingstfeicrtage von,

Athletenklub „Deutsche Eiche" veranstalteten Athletenwettstrcit in
vier Klassen innerhalb des „Mittelrheinischen Athlctcnbnndes"
gelang es folgenden Mitgliedern obengenanntcil Klubcs Preise
zn erringen. Stemmen 1, Kl.: Herr Karl Schlegeln,ilch1. Preis,
Herr Philipp Fischbach5. Preis und Herr Wilhelm Osterle 5cn
0. Preis . Ringen 1. Kl.: Herr Pbilipp Fischbach3. Preis , Herr
Lorenz Dieter 5. Preis und Herr Tom Tnby 7. Preis . Stemmen
2. Kl.: Herr Christ. Diener 6. Breis . Ringen 2. Kl.: Herr Christ.
Diener 3. Preis , Herr Julius Welker 10 Preis . Stemmen
8. Kl.: Herr Julius Welker 1. Preis , Herr Rnä. Schlegelmilch

18. Preis . Ringen 3. Kl.: Herr Rud. Schlcgelmilch 13. Preis.
Herr Wilh. Lsterle 16. Preis . Stemmen 4. Kl.: Herr Tom Tobq
1.. Preis , Herr Lorenz Dieter 13. Pr ., Herr Aug. Nebgcn lö. P--
Herx Phil . Zapf 17. Pr ., Herr Ad. Rüb 18. Pr ., Herr H. Büttner
21. Pr ., Herr Jak . Kraus 25. Pr ., Herr Hein. Renzel 28 Pr.
Herr Louis Laule 30. Pr ., Herr Joh . Becker 30. Pr . Ringen
4. Kl.: Herr Aug. Nebgen 3. Pr ., Herr Ehr. Keßler 10. Px
Herr Phil . Groß 12. Pr ., Herr Louis Laule 16. Pr ., Herr Kuno
Schlegelmilch17. Pr ., Herr Jak . Kraus 20. Pr ., Herr Heinr.
Renzel 21. Pr ., Herr Wilh. Langenbach 25. Pr ., Herr Phil . Zaxs
26. Pr ., Herr Louis Weiland 27. Pr ., Herr Herm. Büttner 28.
Pr ., Herr Otto Schlegelmilch 29. Pr ., Herr Joh . Becker 30. P ,̂
Außerdem errang Herr Julius Welker im Ehrenpreisstemmen
der 3. und 4. Kl. den 1. Ehrenpreis . — Bei den am 29. Mai in
Frankfurt a. M. stattgcfundenenOlvmpischen Wettspielen errang
auch hier Herr Julius Welker im Stemmen der Leichtgewichts¬
klasse (50  Kilogramm beidarmig! den 1. Preis . — Zu Ehren der
Sieger findet Sonntag , den 12. Juni , ein Ausflug nach der
Restauration „Zur Waldlust" (Mitglied Herr Franz Daniel ) statt.

Grrichtssoa!.
d. Wiesbaden, 3. Juni . (Strafkammer .) Vorsitzender:

Herr Landgerichtsdircktor de Riem:  Vertreter der Königst
Staatsamvältschast: Herr Staatsanwalt Dr . Beckers. — Der
Tapezierer Adolf U. von Mainz hat am 2. März d. I . einem
Kollegen ans dem Schließkorb ein Portemonnaie mit 100 M.
Inhalt gestohlen und das Geld in leichtsinniger Gesellschaft ver.
jubelt. Da er die Kordel, mit welcher der Schließkorb zugebunden
war , durchschnitten hat, charakterisiertsich seine Tat als schwerer
Diebstahl, für den das Gesetz eine Mindeststrase von 3 Monate«
Gefängnis ansetzt. Er wird zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.
— Der Buchdrucker Albert B. von Frankfurt hat am 28. April
d. I . in Nied ein Fahrrad gestohlen. Wegen Diebstahls im Rück,
fall erhält er 6 Wochen Gefängnis.

Vermischtes.
* Kyrill nnb Melitta . Die „Preußische Korröspon.

öenz", der die Verantwortung überlassen bleibt, schreibt:
G r o ß f ü r st K y r i l l v o n R u tzl -a n ö hat am Sams¬
tag, ohne sich hier aufzuhaltcn , Berlin passiert. Die
Nachricht, daß er sich mit der geschiedenen Groß¬
herzogin Melitta von Hessen  formell verlobt
habe, ist in einem Berliner Blatte für unzutreffend er¬
klärt worden, und zwar mit vollem Recht. Eine formelle
Verlobung  zwischen dem Großfürsten und der Groß¬
herzogin ist vollständig ausgeschlossen,  da
nach den Grundsätzen der griechisch-katholischen Kirche des
Vetterschastsverhältnisses wegen, in dem beide fürstliche
Persönlichkeiten zueinander stehen, die spätere Vermäh¬
lung der Verlobten nicht stattftNdcn, bezw. die kirchliche
Weihe nicht erhalten dürfte. Das Ehehirtdcrnis fällt so
schwer in die Wagschale, daß selbst der Zar als Oberhaupt
der Kirche nicht befugt ist, Dispens zu erteilen : ans dem¬
selben Grunde kann Nikolairs II . auch als Chef des
-Kaiserhauses die für dessen Mitglieder erforderliche Ge¬
nehmigung zur Eheschließung dem Großfürsten Kyrill
nicht erteilen . Verlob-nn-g und Erteilung des kaiserlichen
Konsenses würden eine offene Auflehnung gegen die
-Satzungen der Kirche bedeuten. Dennoch- ist es, wie -vir
an gut unterrichteter Stelle erfahren , keineswegs aus¬
geschlossen, daß -Großfürst und Grotzherzo-gin demnächst,
wenn auch unter etwas ungewöhnlichen Formen , ein
Paar werden. Findet sich nämlich, im Auslande etwa,
ein Priester der rechtgläubigen Kirche, der zufällig von
dem für die beiden bestehenden Ehehindernis wie von
ihren näheren Verhältnissen überhaupt nichts weiß und
demnach Bedenken, die Trauung zu vollziehen, nicht
trägt , so gilt die unter seiner Beihülsc zustande kom¬
mende Vermählung als legal irnd rite vollzogen. Denn
auch nach der Lehre der griechischen Kirche ist die Ehe ein
-Sakrament, dessen Empfang nicht mehr rückgängig ge¬
macht werden kann. Ein solcher Priester wird sich ver¬
mutlich finden oder vielmehr bereits gefunden haben.
Und es besteht, wie man in der V-erlin -cr russischen
-Kolonie anzunehmen Grund hat, kaum ein Zweifel, daß
der Zar einem kalt accompli gegenüber sich früher oder
später milde und nachsichtig erweisen, sowie die aus vcr-
inögens- und staatsrechtlichenGründen erforderliche Ge¬
nehmigung der Ehe nachträglich aussprechen wird . E r n c
Verlobung zwischen Kyrill und Melitta
i st demnach unmöglich , ihre Vermählung
dagegen keineswegs!

* Eine Trauung ans einem Baum . Aus Susque-
hanna wird von einer unter äußerst peinlichen Umständen
vollzogenen Trau -ung berichtet. Emma Sw -anzer «w
Karl Bangs wollten die Hochzeit eines -Freundes t«
Great Bend mitfeiern . Trotzdem auch sie sich bald ¥ [1
raten wollten, gerieten sie -unterwegs in Streit , -rer-
Rev. Mr . Hunter begleitete sie und tat sein bestes, um
beiden zn versöhnen: seine Bemühungen sollten von
größerem -Erfolge gekrönt werden, als er selbst es voraus-
gesehen- hatte. Die drei mußten nämlich auf dem Herw-
Mge mehrere Felder passieren, und hier wurden sie pM-
!ich von einem wütenden Stier überfallen. Um sich3"'
retten , kletterten sie auf die nächsten Bäume . Das Pärchen
saß zusammen auf einem Baum , der Pfarrer auf einem
anderen ganz in der Nähe. Das wütende Tier aber tovre
zu ihren Füßen umher . Jetzt schien dem Reverend der
geeignete Augenblick zur Versöhnung gcLommen. DM
beiden hielten sich in ihrem Schrecken fest umschlungen,
und wenige Worte genügten zur Herstellung des Frie¬
dens. Das Brautpaar war jetzt aber damit noch tu«
zufrieden, es wollte aus der Stelle getraut sein. Dsi
Zeremonie ging also vor sich, und der Stier brüllte ent«
melodischen Hochzeitsmarsch dazu ! Glücklicherweise rau
bald der Farmer und fing den Stier mit Hülfe fetn«
Söhne wieder ein. Das junge Pärchen und der Gent-
liche aber gingen nach Hause znm Hochzeitsmahle.

* Das Deutsch des bosnischen Soldaten . Als d»
Infanterist des bosnisch-herzegowinischen Regiments
Nr . 4 in W i « n Mate Topicz in der Nacht auf den 2. M«
bei der Ottakringer Tavakfabrik auf Posten stand, kant-c-
em Zivilist und ein Sanitätssoldat des Weges, die eute»
Dcädchens wegen zü raufen begannen. -Als der Poste>
hinzukam, ries ihm -der Zivilist die Worte „dummer Kerc
zn. Ans das Signal des Postens erschien ein G-efrertti.
der den Zivili -sten, -den FlcischergehülsenFranz Sch-usstn
der Polizei übergab. Kürzlich stand dieser vor dem
zirkSgerich-t Josefft-adt, der Amtsehrenbeleidigung ang«
klagt. ' Da der Kronzeuge Mate Topiez der deut>w>- .
Sprache nicht mächtig ist, fungierte ein Zugführer a
Dolmetsch. Der „ditmme Kerl" wnr-dc vom Zeugen "c'
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stätigt. Da es üem -staatsanwalffchaftlrchen Funktionär

.Dr. Gutivinski ausfällt, daß der Soldat trotz vollständiger
Unkenntnis der deutschen Sprache den Ausdruck gemeldet
und in seiner Bedeutung erfaßt hat, bittet er den Dol¬
metsch, den Soldaten darüber zu befragen . Der Zug¬
führer fragt , erhält auch eine Antwort , der die Worte
„dummer Kerl" deutlich zu entnehmen find, lacht dann
und schwergt ziemlich verlegen . — Staatsanwaltschaft-
licher -Funktionär : Herr Zugführer , Sie müssen uns
sagen, was er antwortet . — Zugführer (zögernd ): Er
sagt: „Dummer Kerl " versteht er ganz gut , weil.  .
«eil . > . weil die Offiziere . . . sagt er . . . beim Exer¬
zieren §u ihm auch immer „dummer Kerl " sagen
i- challende Heiterkeit.) — Der Richter, von der Glaub¬
würdigkeit des L-oldaten vollkommen überzeugt ver¬
urteilte den Angeklagten zu 20 Kronen Geldstrafe.'

* Humoristisches. TristigcrGrund. „Warum
ist der Bierdümpfl aus dem Anti -Alkoholttervcrein aus¬
geschlossen worden ?" — „Wegen Renitenz ! Beim lebten
Sonntagsausflug hat er ganz frech gesungen : ,Äetz' gang
i' ans Brünnele , trink aber net !" - Aus dem
Sch 'ivurgerichtssaale.  Präsident (zu dem Ange¬
klagten): „Sie haben bisher noch nicht ein Atom von
Reuegefühl Mer Ihre schweren Taten zum Ausdruck ge¬
bracht, nicht einmal bei der Konfrontation mit Ihren
Opfern eine Träne vergossen!" — Verteidiger : „Hoher
Gerichtshof! Meine Herren Geschworenen! Mein
Klient hat Reue genug — nur weinen kann er nicht, denn
ei leidet an Tränenkanal -Verstopsung !" (Flieg . Bl .)

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Limburg vom l .Junt . Per IM Kilogramm:
Roter Weizen 14 M . 30 Pf . bis 17 M . 87 Pf ., Weißer Weizen
" M - W Pt . bis 17 M . 82 Pf ., Korn 10 M . bis 18 M. 33 Pf .,
Hafer 6 M. 30 Pf . bis 12 M . M Pf.

Geldmarkt.
i ’ Juni , mittags 12V* Uhr. Kredit:

mitten 201.60  Diskonto -Kommandit 186.70, Staatsbahn 136.50,
Lombarden 17.10, Laurahütte 241.50, Gelsenkirchener 219.60,
Harpener 201. Tendenz: ruhig.

Körfe . 3. Juni . Österreichische Kredit-Aktien 642.25,
Staatsbahn -Aktren 635.20, Lombarden 79.20, Marknoten 117.36.
Tendenz: still.
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Kleine Chronik.
überfahren . In Betzdorf wurde von einem Güter-

zugc kurz vor der Einfahrt zum Bahnhof ein aus der
Strecke beschäftigter Erdarbeiter überfahren und sofort
getötet.

Mit einem Segelboot gekentert ist Sonntagnachmittag
in der äußeren Kieler Förde ein Marineoffizier . Er
hielt sich an dem kieloben treibenden Boot fest, bis ein
zufällig in die Nähe kommendes Boot des Ersten Kieler
Ruderklubs ihn aufnahm.

Die Gebeine der hl. Nrsula , einer Märtyrerin , die
um 1100 n. Ehr. lebte, sowie diejenigen ihrer Gefähr¬
tinnen wurden in die Kirche des Ursulinenklosters in
Osnabrück geschafft, ferner u. a . die des hl . Gereon aus
Köln.

Großseucr. In Greifcuhagen bei Stettin wurden
nachts sechs Wohnhäuser cingeäschert. Das Feuer brach
um y22 Uhr aus und wurde erst morgens früh gelöscht.
Bei den Rettungsversuchen sind zwei F -"->ravehrleutc
verunglückt.

Im Irrsinn . In München hat sich eine Näherin in
ihrer Wohnung den Kopf mit Erdöl übergossen und auf
der Straße ihre Haare angezündet . Ein Vorübergehen¬
der erstickte das Feuer sofort. Das Mädchen kam mit
dem Verlust der Kopfhaare davon . Der Beweggrund zu
der Tat wird in plötzlicher Geistesstörung zu suchen sein.

Böse Geschichte. Die Marinebehörde hat Taucher be¬
auftragt, den Hafen von Cherbourg zu untersuchen, da
wchrcre Unterseeminen infolge des letzten Sturmes ge¬
sunken sind.

Das tote Huhn. Aus London wird geschrieben: Biel
belacht wird gegenwärtig hier der Reinsall des Redak¬
teurs einer Zeitschrift für Geflügelzucht, der vor einigen
Tagen ein junges Huhn zugesandt erhielt , das ohne jede
Begleitschrift an'kam. Er nahm daher an, daß irgend
ein kluger und dankbarer Leser auf diese vernünftige.
Weise seine Anerkennung zum Ausdruck bringen wollte,
nahm das Huhn nach Hause und ließ es sich des abends
wohl schmecken. Am anderen morgen war er jedoch un¬
angenehm überrascht, einen Brief folgenden Inhalts zu
bekommen: „Geehrter Herr Redakteur ! Ich sandte
Fhnen gestern ein totes junges Huhn, um eine darüber
hier entstandene MeiuungAverschiedeuheit zum Ausrrag
zu bringen. Wollen Sic freundlichst fe'ststellen, woran das
Tier gestorben ist?"

Ein besonderes Denkmal . Unter den vielen Denk-
Nalern auf den heute mit ragendem Korn bedeckten
Seldern von Belle -Alliance , Mont St .-Jean und Waicr-
wo r,t das Denkmal , das ein Bauer dem Beine des Lord
"rvngde gesetzt hat, gewiß das eigentümichste. Dem Lord

der Schlacht eine französische Geschützkugel den
V^ urel zerschmettert. Rur eine Amputation rettete
haLr*  Leben , und dies abgeschnittene Bein ruht in
z„̂ Aer :Erie . Ter Eigentümer des Ackers, auf dem
^ ..Med bestattet wurde , kam auf den findigen Gc-

; demselben ein von Trauerweiden umgebenes
setzen, das er gegen eine Vergütung zeigte,

^ -mge 'schritte Nördlich der Kirche von Waterloo liegt
lick lv^ effende Garten . Jeher Engländer will natür-
Den»T? . ^ ^ 'Erdige , dem Bein eines Lords errichtete^umnal sehen.
inßv tter  verwegensten Räuberstreichc, die jemals

^cago begangen wurden , ist am Sonnabend in einem
stwn Schuhwarengeschäft in unmittelbarer Nähe der
SarSwi 1*21 ausgefnhrt worden . Drei mit Re-volvern
2er lstänuer betraten den Laden, in dem achtzehn

6 Verkäufer anwesend waren . Einer der
den Artwesenden, sich bei Vermeidung der

die mit dem Gesicht zur Wand nmzndrehen und
hochzuhalten. Alle gehorchten ohne Wider-

drc Räuber leerten darauf die Ladeukasse. die
-n2, ?00 Dollars enthielt . Sie .vollten sich eben daran
als die Taschen der Kunden auAzuplündern,
Ta " vor d̂er Tür stehender Spießgeselle ihnen ein
. urnungAzelchengab, worauf sie alle schleunigst per-

Einsendungen aus dem Leserkreise.
®"“Ä « “,ässs « r,rÄSÄ höbt •“
rtrffJUt » d .a d ürf n tsf r a g e. Wiesbaden hat eine

d-ntcr sich. Nicht nur entstand eine An-
E .v-°Atger Prachtbauten, selbst den bescheidensten Notanstalten
S ie  L die liebe-vollstê künstlerische Sorgfalt zuteil und mansogar Se . Ma/estat bei einem Ausritt einem em-

zJLb'm .® e6a“6c  am Friedhof seine Aufmerksamkeit schenkte,
wissen, daß besonders patriotische Leute mit dem

^ ^ „"Ä b̂an, boxt  aus lenem Anlaß eine GedeMafel zu er-
Inschrift, daß an dem und dem Datum der Kaiser

E °vh"-hhffeine Besriedigung über den kleinen und schönen
ausgesprochen habe. Freilich, die meisten

Art sind einfacher gestaltet und gehören zur
WellSlechaEtektur, aber man freut sich, daß sie da sind. Selbst
' " des  Waldes finsteren Gründen hat die sorgsame Stadtver¬
waltung diese Haussen , in denen man vor Austritt um Ord-

Ebenso höflich als dringend gebeten wird, er-
Speterskopf z. B. ist so was zu sehen, weil dort

trotze Menschen gegen eine entsprechende Platzgebühr festieren
«« e,iwr anderen Stelle hat man sich leider noch nicht

zu lolchem Fortschritt aufgeschwungen, obgleich auch dort die Plan-
r-v-,2. ,jj" d wimmelnde Menschen! die Herrlich-
alknköwckp̂̂ Ä " Ä aI6e§  bei Vertilgung meist großer Mengen
alkoholischer Flüssigkeiten genießen können. Der Alkohol steigt

den Kopf, aber die 99,99 Proz . Wasser jener Flüssigkeiten
s'j^ EN einen anderen Ausweg, und dem ist dort, an den Fcst-
platzen des Cgchelgartens, leider keine Rechnung getragen. So

denn zu Seiten ganze Scharen von Menschen, edlem
^silde gleich, aus rem Walde austreten und vom Eichelgarten in
Sonneberger Gemarkung übertreten sehen. Die Gemeinde
^sbaden kriegt öas Geld, Sonncnberg ganz, was anderes, und
Mar wird diese  Abgabe oft in wenig diskreter Form voll-
zogen. Natnralia non sunt turpia . sagt zwar der Lateiner,
aber die Leute oben an der Forstackerstraße sind in diesem
betracht wohl anderer Meinung und werden sich da öfter „das
Gewand, das einst den Krates Leckte", herbeiwünschen. Man
MvjE ,a am Ende Plakate mit der an allen holländischen
»LtraßenEen prangenden Aufschrift: „Verboot to wateren " dorr

der Waldkante anbringen, aber wir fürchten, es würde in
Anbetracht des Notstandes wenig Eindruck machen. Und den
braven L-onneberger Gemeindepolizistenvermag man ja leider
tni * A?u -,e  m Plakat zur Hut zu stellen. Im Namen des Fori-
schritts, im Namen der Kultur , im Namen, wenn auch nicht im
Auftrag der betroffenen Gemeinde Summcrich, im Namen aller
guten (sieister und im Namen der Schicklichkeit erheben wir also
unsere Stimme und beantragen, entweder nahe dem ertrag»
fElchcn Fcstplatz eine imdnrchdringliche Dornröschenheckegegen
die Nillenkvlvme Eigenheim zu pflanzen, oder aber eine aus-
retchenöe Bedürfnisanstalt, diesmal vielleicht im Stile perua-
nismer Profanbanten, zu errichten. Den Wiesbadener Stadr-
vatern fei diese dringend ans Herz gelegt. Ein Tennelbachler.

» DasGrvßfeuer in  d e r S chl a cht h a n s st r a ß e.
Ein alter Feuerwehrmann,welcher in der Nähe der Brandstelle
wohnt und als der ersten einer dort erschienen war, schildert die
Eindrücke, welche ex ans der Brandstelle gewonnen hat, wie folgi:
Die Berufsfeuerwehr ist mit der gewohnten Schnelligkeit ange-
ruckt und hat sofort das bereits sehr vorgeschritteneFeuer unter
Wall er genommen und versucht, demselben den Weg abzuschneiden.
Mit nnerschutterndem Mut drangen die Lenie mit ihren Führern

hatten nach kaum 15 Minuten aus 6 Schlauchleitungen
Waffer und auch genügenden Druck. Nachdem die freiwillige
Feuerwehr angerückt, war es mit der Ruhe, welche bis dahin
herrschte, man hörte mir die Signale der Führer , und dem ziel-
bewußten Vorgehen zu Ende. Die Leute kamen teils im Helm,
teils in Mutze, und begannen nun auf eigene Faust anzugreifen,
unbekümmert um die Oberleitung, welche nach meiner Beobach-

öen  Hunden des städtischen Brandmeisters sicher lag.
Verschiedene versuchten die Leitungen der Berufsfenerwehr zu
unterbrechen und ihre Schläuche eingnlegen, waö jedoch glücklicher-
welse durch die Aufmerksamkeit der Obersenerwchrleute der
Verufsseuerwehr verhindert wurde. Natürlich ging es hierbei
ohne einige Kraftworte zwischen den Betreffenden nicht ab. Die
freiwillige Feuerwehr resp einzelne Leute derselben können sich
die Tragweite solcher unsinnigen Handlungen gar nicht vorstell-n,
denn ich habe beobachtet, daß man Leitungen abslellen wollte, wo
^ Zchlanchfiihrer direkt vor dem Feuer lag und im Falle ihm
das Waffê ailSging, einfach verloren war . Durch das unsinnige
und unzweckmäßige Legen der vielen Schlauchleitungen, welche
gar kenien Wert batten, wurde der Druck immer schwächer und
mußte zuletzt eine Drnckspritze eingeschaltet werden. Hier hieß cs
nun pumpen, einzelne leisteten hierbei aern und willig Hülfe,
andere mußten mit Gewalt herbeigeholt werden. Ich habe
Grrwpen bis zu 30 Mann uniformierter Feuerwehrleute lle-
obachtet, welche ihre Zigarre rauchten und der Aufforderung zum
Pnmpen nicht nachkamcn, sondern sich irgend ein Plätzchen aus-
siichten, wo sie ruhig weiter kritisieren konnten. Diese ganzen
Vorkommnisse sollten eine Mahnung sein, mit dem alten System
zir brechen. Die Verdienste der freiwilligen Feuerwehr sind

in unserer Stadt , aber der Geist und die Disziplin von
früher ist uuht mehr vorhanöeu, denu die meisteu liehen nur die
Unisorni, und ich habe Leute bemerkt, welch- sogar die Orden
trugen, aber die Arbeit kann ihnen fern bleiben. ' Deshalb ver¬
stärke man die BerufSfeuerwchr und reduziere die sreiwilliae
Feuerwehr auf zwei Züge, in welche wirkliche, tüchtige Feuev
weürlettte eingereibt werben und gebe denselben der Neuzeit
entsprechende(Gerate, dann können sie im Falle der Not auch
die Bermefeuerwehr unterstützen, anstatt derselben nur hinder-
Uch zu fern. Weiter wird es nötifl sein, für neue Schläuche zu
sorqen, denn die vorhandenen! waren vielfach entzwei, was ancy
zur ^ ermrndernng des Wasserdrucks noch heigetragen haben ma^.

Briefkasten.

Letzte Nachrichten.
^r 2 mck 7̂ ^' 5̂ ^ "E. Jn einer gestern abgehaltenen
4*8 2en "S ^schloffen Re Zimmcrgesellen  imt
inj “ ”' " >tz> timme„, jn hen Ausstanö  zu treten
itc§ meji  Mutigen Tage die Arbeit nicht wieder aufzn-
» , »

" ' NE M ! ,4 Vtii  e " mit Vbg7treuntem
AnschLü ste2 -t«"Mvr °öÄr ^ ^ °'" °"fge-

dfihrere Abonnenten. Das Lesekästchen von Klemm lieferrA. Müller, Frobelhaus, Dresden.
.W' d - ,Jhrer Darstellung der Sachlage nach bat der Beamte

zu Unrecht gehandelt. Eine Beschwerde darüber müßte an denHerrn Polizeipräsidenten gerichtet werden.
r. d«. S . Ihre Geschwister sind zur Zahlung von Erbschafts¬
steuer verpflichtet. Dieselbe beträgt 2 vom Hundert. ‘

vorläufig nicht zu einem ähnlichen Schritt entschließen kann,
ist erst in der letzten Sitzung des Zentralausschusses mitgeteilt
worden. Ob diese überaus vorsichtige Diskontpolitik durchaus
berechtigt ist, wird der Monat Juni noch lehren.

Nassanische Bank, Wiesbaden. Als dasjenige Unternehmen,
dessen Vorzugsaktien die Nassauische Bank von der Trierer
Bank übernommen hat, um von letzterer einen Akzeptkredit
zu erhalten, nennt die „K. Z.“ die Sandsteinbruch-Betriebs-
Aktiengeselischaft Franz Ritterath in Trier. Das Blatt fügt
hinzu, daß die Nassauische Bank in einem Falle die Gewährung
von Wechselkredit von der Übernahme solcher Aktien ab¬
hängig gemacht hat.

Deutsche Bank — Berliner Bank. Das Scheitern der An¬
biederung der Berliner Bank an die Deutsche Bank bildet das
iagesgesprach in allen Finanzkreisen . Nach allem, was man
aus den Auslassungen des Kommerzienrats Lucas in der
Generalversammlung der Berliner Bank herauslesen kann, war
der Deutschen Bank die protestierende Haltung eines Teils der
Aktionäre der Berliner Bank nicht unwillkommen. Sie wollte
von der Sache wieder loskommen, deshalb stellte sie an den
Aufsichtsrat die unannehmbare Forderung, daß jeder Protest
gegen die Abmachungen vollständig ausgeschlossen sein müsse.

| iijf deutsche Bank scheint eingesehen zu haben, daß aus der
| Übernahme nicht so viel herauszuholen sei, als sie ursprüng-

lich annahm und deshalb gab sie sich nicht einmal die Mühe,
den Widersprüchen, die sich gegen den angebotenen Vertragerhoben, die Spitze zu bieten.

Berliner Bank. Was vorauszusehen war, ist eingetreten:
die Aktien der Berliner Bank sind sofort wesentlich im Kurs
gesunken, von dem Moment an, als bekannt wurde, daß aus
der Anghederung nichts wird. Der Kurs schloß an der Mitt-
woch-Borse m Berlin mit 85 und wäre jedenfalls noch weiter
gewichen, wenn die Deutsche Bank nicht vermittelnd einge-
grillen natte . So sehr wir uns auch von allem Anfang an gegen
die Aufsaugung der Mittel- und Provinzbanken ausgesprochen
haben, so bleiben wir doch dabei, daß es für die Aktionäre der
berliner Bank weitaus besser gewesen wäre, wenn sie in den
etwas sauren Apfel, den ihnen die Deutsche Bank bot, gebissen
hatten ; wir befürchten sehr, daß die Opponenten ihrer Oppo-
sition noch bereuend gedenken werden.
, ... ®?n!£ J är B âu'I1dnstrie, Berlin. In der Hauptversammlung
teilte die Verwaltung über die Geschäftsaussichten mit, daß die
Bank sich mit einem großen Betrag an der Deutschen Bier¬
brauerei-Aktiengesellschaft beteiligt habe, die einen erfreulichen
Aufschwung zeige. Auch bei dem neuen Bürgerbräu in Frank¬
furt a. M. sei die Gesellschaft beteiligt und einige weitere Be¬
teiligungen seien dem Abschluß nahe . Für das laufende Jahr
sei ein befriedigendes Ergebnis zu erwarten.

Vereinigte Königs- und Lanrahiitte. Das Ergebnis der
dritten Quartalsperiode 1903/04 stellt sich, wie bereits telegra¬
phisch kurz gemeldet, auf 1 682 756 M. gegen 1 682 397 M in
der gleichen Vorjahrszeit, abzüglich aller Unkosten. Eine
empfindliche Minderung des Absatzes an Hausbrandkohle ist
emgetreten. Die Kohlenförderung ist um 41/« Proz. zurück¬
gegangen. Auch der Durchschnittserlös für die verkaufte Kohle
ist gesunken. Hingegen konnte die Erzeugung an Hütten- und
Valzeisen, wie auch an Röhren und Gußwaren gesteigert wer-

den, da der Inlandsmarkt sich dauernd aufnahmefähig zeigte.
Die Eisenpreise blieben jedoch verhältnismäßig niedrig, zum
Ted aus Anlaß der langwierigen Verhandlungen bei der Bildung
des Stahlwerksverbandes, die den Handel beunruhigten. Erst
mit dem vollzogenen Zusammenschluß des Verbandes, dem
auch die Laurahütte sich anschloß, kam eine Besserung in den
Eisenpreisen zum Durchbruch. Der gegenwärtigen Periode
sind sie jedoch noch nicht zugute gekommen. In Rußland
waren die Preise gebessert ; sie sind um 33/i Kopeken pro Pud
gestiegen. Leichte Abschwächung infolge des russisch-japa¬
nischen Krieges zeigt sich schon jetzt, obwohl der Katharinen¬
hütte tatsächliche Nachteile bis jetzt nicht erwachsen sind. Der
Beschäftigungsgrad der Walzwerke am Schluß des Vierteljahres
entsprach demselben Zeitraum im Vorjahr und war zufrieden¬
stellend. Die Ausgabe einer 4proz. Anleihe von 10 Millionen
Mark wurde beschlossen.

Bismarckhülte. Das Geschäft bei der Bismarckhütte hat
sich im laufenden Jahr recht befriedigend entwickelt. Die Nach¬
frage hat sich von Monat zu Monat gebessert und die Ergeb¬
nisse dürften derart günstig ausfaiien, daß aller Voraussicht
nach eine um mehrere Prozent höhere Dividende wird ausge¬
zahlt werden können, als im Vorjahr ; damals wurden 11 Proz
gezahlt.

Aktiengesellschaft für Ledexfabiikation de Hesselle n. Ko.
m Aachen. Diese Gesellschaft die zwar, wie sie sagt, grund-
sätzlich keine Berichte herausgebe, von der man aber trotzdem
mehr als von mancher anderen hört , wird voraussichtlich für das
Betriebsjahr nur 6 bis 7 Proz. Dividende gegen vorjährige
10 Proz. verteilen. Seit einem halben Jahr sei die Konjunktur
in der Lederbranche recht ungünstig und daher empfehle es
sich, recht zurückhaltend im Dividendenvorschlag zu sein.

SIreiis Hotel in Hamburg. Es besteht der Plan, das be¬
kannte Streits Hotel durch eine mit 2 Millionen Mark auszu¬
stattende Aktiengesellschaft ankaufein zu lassen , es abzureißen
und an seiner Stelle- ein Hotel ersten Ranges zu bauen. Die
Kosten der Ausführung dieses Planes werden auf 41/» Millionen
Mark veranschlagt. Zu den bisherigen Zeichnern gehört auch
die Hamburg-Amerika-Linie mit 200 000 M. und Konrad Uhls
Hotel Bristol in Berlin mit 800 000 M. Ballin und Uhl treten in
den Aufsichtsrat ein.

Kleine Finaiischroniii. Die Hauptversammlung dei
Deutschen Tiefbohrgesellschaft zu Nordliauseh setzte die Divi-
cende auf 20 Proz. fest. Von der Verwaltung wurden die Aus¬
sichten als sehr befriedigend bezeichnet . — Eine weitere Ab¬
schlagszahlung mit 500 M. auf die Transvaalbahn-Zertifikate
wird vom 8. Juni ab ausgezahlt . Mit dieser Zahlung werden
zusammen 1200 M. von der Deutschen Schutzvereinigung ge¬
zahlt sein. — Von der Bayrischen Hartsteinindustriegesellschaft
wurde die Dividende auf 10 Proz. festgesetzt ; die Odenwälder
Hartsteinmdustriegesellschaft zahlt 5 Proz. Dividende.

industriellen Lage. In der Hauptversammlungder
budenburger Maschinenfabrik und Eisengießerei in Magdeburg
wurde über die Aussichten mitgeteilt, daß die Aufträge bisher
spärlicher eingelaufen sind, als in dem entsprechenden Zeit¬
raum des Vorjahres. Die Verwaltung hofft aber, daß der Aus¬
fall wieder eingeholt werde, zumal die Gesellschaft das Her¬
stellungsrecht für ein neues Verfahren der Kohlenwäsche er¬
worben habe, das bei den Zechen über kurz oder lang Elugan»finden dürfte.

üandelsteil.
Vom Geldmarkt. Auf dem Geldmarkt hat sich in den letzten

Tagen eine wesentliche Erleichterung vollzogen und es ist dies
nicht nur an den deutschen Plätzen zu beobachten, sondern
auch in Paris und London. In Berlin ist der Privatdiskont bis
v ? r°Z1 Ur d,J n irankfurt  a . M. bis 2‘Vio zurückgegangen.
\ on London hofft man, daß heute eine Herabsetzung des Bank-
diskonts angekündigt wird. Daß die Deutsche Keichsbank sich

GeschäMcheZ.
®r , FriedfiuiderN M' ejiKin . SalKnäBire . BrHgee^

ä 0,1 bei Magen- n. Verdniuingsbeschwerdeii. Ed,t mit Firma':
Berlin W., Friedrichstr . 160. Fö'

Die Meegen -Ausgabe umfaßt 14 Seite«
und „Amtliche  Ruzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 44.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
BerantwortlicherRedalteur für den gesamten redaktionellen Teil - Cf Rötber »»-
m . kur die Anzeigen»nd Retlamen : H. Dornauf ; beide in Wiesbaden '
DruL und Verlag der L. Schellenbergscheu Hof-Buchdruckerei in äSitJfojken.
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Grosser Ausverkauf.
Hüte , Putz - u . Modewaren.

3 Webergasse . D . St © m * Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der Laden nebst grossen anstossenden Räumlichkeiten ist zu vermieten.

Beliebter Luftkurort.
1B05 M. ü. M.

Graubünden,
Schwei *.Farpan,

Hotel Stätzerhorn,
sonnig und geschützt, in unmittelbarer Nähe prachtvoller Tannenwälder gelegen. Günstiger
Ausgangspunkt lohnender Bergpartien und Spaziergänge. Sohäne Garten-Anlagen. Aufmerksame
Bedienung. Pensionspreise (incl. Zimmer) von Fr. 6.— an. E 64

Im Juni reduzierte B*ensionspreiae ä Fr . 4 . — incl . SBimmer.
Prospekte gratis . Telephon. ! <• Schmid , Besitzer.

garantirt
wasserdicht,öniDDii-ßetteinlageD,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder , 1208

von Mk. ~fl » altdk an p. r Meter.

Winrfnihncphon bester Scllutz  S egen  Erkältung, zur
wf sät UC' SlIUot/SICII,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
CStr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Bestes Antiseptikum

Gasthaus „Zur Krone “, Gonsenheim bei Mainz.
Täglich zweimal frischgestochene Spargel.

Eigene Züchtung . (No .2704) F31
Gute Küche . Restauration zu jeder Tageszeit . Feine Weine.

Mund und Kähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend znsammengestellt, hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche Mk . 1.50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz , Leipzig,
Chemische Fabrik.

(Man.-No.L.3194) F12

f. 1. ft. ö. UrlW's tifni-fuaft-Sier,
ein eisenhaltiges , hervorragend erstklassiges Brauprodnct (pasteurisirt),

ein Kräftigllllgs- und Nlihrtrank
für Blutarme (Blcichsüchtigc) , Entkrästigte , Rekonvaleszenten, stillende Frauen re.
Empfohlen von ersten Autoritäten und Aerzten. Näheres enthalten die Prospekte.

Erhältlich in der Niederlage von Drogerie iWoeiius , Taunusstraße 25, Telephon 2007,
Germania-Drogerie von C. Fortzehl , Apotheker. F65

F65

Natürlich kohlensaures

Stahlbad LiebensteinS.-M.,
zugleich schönster Eiurtkurort im Thüringer Wald.

Bahnstrecke : Berlin — Eisenach — Immelborn — Liebens'ein S.-M. Für Blutarme, Herzkranke,
Nervöse, Frauenkrankheiten und Sommerfrischler . — Prospekte durch die B »»de - lHrehtl «»n.

I *r . Fiilles Sanatorium lilebenstein . Man verlange öonderprospekte . F61

Lang-nese Cakes
gesetzlich geechützt

hervorragende Neuheit! ?r.Pfd. IS®

A. H. Langnese WH&OH Biscurt-Fabrlk Hamburg.

Bmmi -AilsslhM i>er MsiiliiMr Klmubmerei.
Restaurant Kronenburg, Sonnenbergerstraße 53.

Jeden Sonntag (bei günstiger Witterung im Garten , bei ungünstiger Witterung in der Hall«):
Großes Militär -Coneert,

aurgcführt von einem Tbeil der Regimentsmusik des Füs.-Neg. von Gers dorff(Kurhefs.) No. 80.
MV Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. “PI

Jean Schupp , Restaurateur.
NB. Ein permanent dastehendes Kinder-Carouflel bietet den Kindern große Belustig,«».

pp Zur Verhütung von “W
Haarausfall , Haarrrass , llaarspalte

bewährt sich allein und am besten

Hänsner’sBreiinessel-Siiiritus
allein Lcht mit Marke „Wendelsteiner Kircherl".

Masche Mk. 0.75 und Mk. 1.5«.
Bekanntlich dar einfachste, unschädlichste alterprobte Mittel, kräftigt
den Haarbodcn, reinigt von Schuppen und kühlt wohlthuend die
Kopfhaut. Befördert bei täglichem Gebrauche ungemein das
Wachsthum kr Haare. Alpina -Deife 50 Pf.

Zu haben in Apotheken und bei >F. Alexi , Michelsberg, C. Brndt , MbrechtstE
A . Berlin » . Kr. Burgstr.. R . « « eitel , Michelsberg, W . Grafe . Wcbergasie. Ecke Saaig °!̂
«». Lille , Moritzstr., W'. Massig :, Wellritzstr.. K. Moebu «, Tauiiiisstr., F . II . M“ " *
öiemflrcIrinn, <’. I*ortzeliil , Rdeinür ., Sanitas -Brog ., Manritiusstr .. 51 . Sauter . Oranie»^
IV . Schild , Friedrichstr.. T >>. Sculbcrger , ©dmlgaffe, K . 8e >h, Rhcinstr., Otto Sie her
Marktstr.. dir . Tauber , Kirchgasse. (M&1344)

nWichtig

Haus-

Feinste Gebirgs -Motkereibutter,
Beste Sührahm -Taselbutter

aus pasteurisirter Sahne empfehle in stets frischen Qualitäten.
J*eter Mrämer , Goethestraß-20.

Frauen.
Butter- und Eier-
Special-Gcschäst

Kurhaus Kiedrichthai,
Pension u. Restaurant. cuiuu, uiuiviium wuiwvii. äuuiju-

Kiedricher Sprudel, bewährtu. ärztl. enipf. bei: Gichtu. Rheuma, Magen-, Lever-, <Ä«Ue«, ^
Blasenerkrank., Frauenleiden, Circnlationsslörnngcn rc. Trink - und Badekur« Prosp.

bei Eltville , unmittelbaro. Hochwald, in retz
Umgeh., erfrisch. Waldl. u. uoUüäub. Rudi fl'1B i
Schalt. Waldpark. Comfort. Wohn. Borz./
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Am Sonntag , den 5. Juni d. I .. Nachmittags 3 Uhr,

findet in

StolPs Garterrsaal in Diez a. Lahn,

Kette 7.

MWimachmg.
ein

llatioiialliberaler Patteitag für Nassau
statt, zu dem die nationalliberalen Parteifreunde aus aan, Muff™ hi,,*«,-* __statt, zu dem die nationalliberalen Parteifteunde aus ganz Nassau hierdurch eingeladen werden.

Landesansschuß der «ationalliberalen Partei für den Reg.-Bez . Wiesbaden:
/ - Vorfitzender. P472

Samstag , den 4 . Juni er., Bor¬
mittags 9 7* Uhr , werden im Ver-
steigerungslokale

Kirchgasse 23:
1 Parthie Herren- und Danien- Zug-
Stiefel, Herren- u. Damcn-Pantoffel,
Knaben- und Mädchen- Schuhe und
Erstlingsschuhe

öffentlich zwangsweise versteigert. F259
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den3. Juni 1904.

Schröder,
Gerichtsvollzieher, Michelsberg9, 2.

Bei

rvO

Markt tratze 14, am Schloßplatz,
erbält ein jeder Kunde

heute Samstag und
morgen Sonntag

bei einem Einkansc
von5 Mark an

IMtr. vom beste«Stzürzevstoss
NGratisN

Znm Verkauf kommen:
Groß« Posten

Amn-Kleider-Me
zu enorm billigen Preisen.

Protze Posten
Wollmonstelin», Satins , PtquS und
granleinene Blousenstoffe, letztere

p. Meter 18 Pf.
Fertige Blonsen

in schwarz, weiß und farbig, alle Grützen,
alle Farben, alle Qualitäten , am Lager.
Znrückgesetzte Blonsen » nur bcsiere

Sachen, jedes Et . WK. 1 . 50.
Knabeu-Wafch-Bloufen Stück —.SO.
Knaben-Wasch-HöSchen, blau 1.LV.
Knaben » Wasch» Anzüge 3 . — .
Herren-Anzüge , Knaben »Anzüge

spottbillig.
Kragen, Manschetten, Cravatten,
Vorhemden, Oberhemden, Touristcn-

Hemden. Turner-TricotS re. re.
Weiße Stickerei-KinderkleiderStück 1.80.
Damen-Wäfche,_ , . . Hosen,

Jachen, Nachthemdeni» grötzter
Auswahl.

Kinder- und ErstlingS-Wäsche stets
grotzeS Lager.

In Stickerei und andere Qualit äten
SF Unter-NöckeV

bieten wir große Vortheile.
Komen-Küilme,
DllMN - MMO . s-̂ warz.

3 Paar M. 1. - .
Sie genießen stets die größten Dortbcilebei 1632

Gnggenheim&fflarx
Marktstratze 14, am Schloßplatz,

Wiesbaden.

L/XJ Mainz . Pilsener Bierhnllc
Vordere Präsenzgaffe2. F6$

50 Pf.
"diic Glas, bei Abnahme von

" Flaschen(einzelne 55 Pf.), sehr schöner
Tischwein,

%rte8 28flrt,stum. In Füßchen von 20 Liter
"dL50 Pf. Probm gratis. 1668°bL50 Pf. Prooen grans. ivvrk 6ninn Weinhandlung,

Jz}  Adelheidstratze 83.
2274. Hetzogl. Anhalt. Hoflieferant.

virekl irrebezogene, chemisch analy,».
Ungarweine v.

w Flaschen zu billigsten Preisenz»r baben bei
~? ,,manl1 »Wiesbaden, Jahnstr. 2,
Wiesbadener Consum-KalleWiesbadener Confum-Halle.

8rchr NeW-MWg.
. Pfund für 60 und 68 Pf.
HauSmacher Wurst 80 Pf .,

- * Rindsteifch 60 Pf.l» 60 u. 68 Pf ., Rindsteifch
28 Steingasse 28,

im Hose links

Badlians znm Kranz,
I nnsRimr SO , ICcl . e liramplali.

Tliermal-Bäderä 60 Pf.,
trnns nnn eingerichtet . 1053

Möblirte Zimmer I. Etage.

Spargel . Spargel.
Vfserire täglich frischen Spargel, auch

zum Einmachcn von 20 Pf. an.
Ellenbogen aaste8 und Markt, Bude 1.

Vergeblich
■werden Sie ein besseres und gleioh billiges
Nahrungsmittel suchen, als den aus Vogel-
ey’s Puddingpulver bereiteten Pudding

_ _ 1030

i Zur Saison ! ?
1 ^ Mutterlaugen, Badesalze, Schwämme, ~

lQ”‘ | fl Seifen, sowie alle sonstigen Badeutensilien 3*
® und Badeingredienzien empfiehlt billigst #Gelegenheitskanf. Î nrAn,ar- * -

Eine moderne gebrauchte Plüfch-Garnttnr , v L^ lbOtzOitv ^4 . vl  z
Top ha und 6 Sessel» billig zu verkaufe» v lud- C. Crai *. _1332 «i
Kirchgassk 27, 1 Trcpvc. | ß, MlA' i.ansgassc 29 . —nsiäl W

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß am Mittwoch,

den 1. Juni,

Herr Rentner Hüll) BönjCIt
sanft verschieden ist.

Die trällernden Hinterbliebenen.

Beerdigung findet Samstag, den 4. Juni , Mittags 2 Uhr, vom Trauer-
Hause, Philippsberg 18, aus statt.
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Tom 1 . bis 4 . Juni:

Mavges -Arrsgabe, 1. Klatt. N- . 355.

Mur gegen bar . - WV

Blusen in Sä,  Waselwtofl und Wolle,
Jupews in Seide, Alpsees, Seinen,
Jftorgenröebe, Msünees

gewähre ich einen Rabatt von

O/Io. Mur gegen bar.

Wilhelmstrasse 34.

wegen Ausgabe meiner Ltagengeschäster gebe aus
Juwelen » Goldwaaren und Uhren

20 °/° Nabatt 20 ° j°.
Zritz Lehmann, Zuwclier, kmggasse3, s. Etaze.

Die Eröffnung der Ladengeschäster im eignen Hause erfolgt im September.

Wegen Geschäfts -Aufgabe

meines gesammten Lagers in

Mil Knaben-Confection,
Tuchen , Buckskins,

Damen ^ und Kinder ^ Conf ection
Kleiderstoffen — Cattunen,

Imaaren.
Manufacturwaaren aller Gattungen.

j Da mein grosses , neu sortirtes Lager nur mit solidesten Fabrikaten ausgestattet und sehr schnell geräumt I
werden muss, bietet sich eine selten günstige Gelegenheit , worauf ich ganz besonders hinweise. |

Ecke Ellenbogen - und leugasse 1451



No. SSS.
Morgen Ansgabe.

*8« Dlall. Wiksbadkner Tsgblck.
Kamstag.

4 . Im, ? 1804.
SS. Jahrgang.

If **&** * **** * * * ** ** ** * * * ** * ** * &* ** &&*
Wer nur selbstsüchtig ist, der mag noch so gescheit sein, *

2 ,r kann den Zusammenhang der menschlichenDinge nicht *
« durchschauen. Treitschke. £
i " *9*9* ** TW¥**¥** * ¥ *¥¥ *W9W¥*¥¥¥¥919 **

(81. Fortsetzung.)

Das Haus Ko. 100 .
Original-Roman von Dietrich Theben.

Das Mädchen vermochte nur zu stammeln.
Bebend legte er ihren Arm in den Einigen und zog

sie rasch mit sich.
„fflir könnten Zeugen haben", raunte er stockend, —

.komm, mein Lieb — fort, nur fort — "
An der Ecke der Brücken-Allee warteten Hunter un¬

feine Begleiterin, und mit stürmischer Herzlichkeit um
armte Frau Marie die durch Tränen jubelnde, junge
Br^ t, suchte ihre lieblichen Züge zu erkennen und küßte
sie voll Rührung und Freude.

Hunter machte auf Passanten aufmerksam, die nicht
' ®eüIS t N ;CT?. brauchten, und mahnte zum Weitergehen.

Die Befreite schmiegte sich an die Schwester des Ge-
bebten und ließ sich von ihr führen. Hunter und der

dem.Großen Stern auf eine
Mbesetzte Droschke trafen und ernstiegen.

!rw ra^ r' r5e”it 5 nffen  und unbeguemon
Versteck der alten Kalesche konnte das junge Paar sich erst
^prechen und beruhigen. Hedwigs Tränen versiegten,
Kni £ erf3 eI ** n* fid&Cren ^rgenheft

dem Weinrestaurant so
^ T bt! ^ t des Theaterschlusses

vcaut  Kopstuch. Um so mehr erschrak über beide Frau
M * » « tat-

Hunter rieb sich die Hände
. .Unmöglich! — Pst !- Er wies mit den Auge» auf
den stntretenden Kellner ^

J5T fle SSasat  d ° »
»Mein Gott , mein Gott —"

verschüchtert, dem Weinen nab«,
m vneS mit Stolz auf sich, und noch selten
mseinem freudearmen Leben mochte er ein aleich reine
Genugtuung empfunden haben.
, wenn ich nicht wäre !" neckte er . Dark ick»

fS? te “! £ Pakete und den Koffer,
staimmd ^Ern Südacht?" fragte Frau Marie

t-LLLAL 'ŵ °rb der ,.m-m
"^ tt meine Gnädiael-

vuf - Die papiernen Hüllen flogen
k ^ und auch der Doktor war dem Retter in der

bis er den Überfluß w2 £
Geschenke erkannte und dmm doch einen

Vorwurf mcht unterdrücken konnte
Der Australier war unmutig.

„Ist mir denn jede Freude mißgönnt ?" fragte er auf-
wallend.

Bruchs lenkte rasch ein.
„Verzeihung! Wer ich kann ja für so viel Güte nie¬

mals danken — "
„Ist auch ganz unnötig ."

^Me Beschenkte glühte. Ein blühendes Rot ver¬
schönte ihre Wangen, die klaren Kinderaugen hingen in
quellender Dankbarkeit an dem Geber, und der Mund
vermochte für ihr Glück kaum Worte zu finden.

Frau Marie prüfte alles, wandte sich dann in ihrer
freudigen Art an den Australier und gab ihm die Rechte.

„Ich bin mit meinem Bruder stolz auf Ihre Freund¬
schaft . . . Goldkind, Hede, jedes Stück ist ein guter
Wunsch auf deinen Weg!"

Während des Auspackens war serviert worden, und
die kleine Gesellschaft ließ sich heiter nieder, ohne viel
genießen zu können.

Hunter erhob sein Glas.
„Sie haben mich als Freund angenommen : ich will es

^hnen bleiben!" versicherte er kurz und seltsam ernst, stieß
an und leerte sein Glas auf einen Zug . „Fürchten Sie
sich, fortzugchen?" fragte er die Braut.

Einen Augenblick legte es sich wie ein Schleier über
ihre Blauaugen , dann verneinte sie leise, nickte dem Ge
liebten zu und fand ein schmerzliches Lächeln.

»Die Trennung soll unS ja vereinigen ", beruhigte der
junge Arzt zärtlich.

Die kurze Stunde war bald verflogen. In aller Eile
wurde gepackt, ein Wagen gerufen und der Weg zum
Bahnhof angetreten. Der rote Abendmantel wanderte im
Koffer mit, damit ft nicht, zurückgelassen, eine Spur der
Fluchtigen verrate.

„Zuerst auch keine direkte Korrespondenz", riet Hunter.
„Rein ", pflichtete Bruchs bei. „Schreib nach Leipzig,

Hede, an Schwager Fritz : er soll vermitteln ."
Beim Abschied auf dem Bahnhof zeigte di« junge

Braut sich tapfer , um kein Auffehen zu erregen . Nur im
Coup6, in daS ihr Bruchs gefolgt war , lüftete sie einen
AugerMick den ihr Antlitz dicht verhüllenden Schleier und
preßte die brennenden Sippen unter Schluchzen auf die
de- Gsreoten.

Ernst blickte der Australier dem auS der Halle raffeln¬
den Zuge nach, stumm ran-g der Doktor nach Fassung und
erwiderte Hedwigs Tücherwehen, bis nach einer Biegung
des Bahndammes auch der Umriß der keuchenden Riesen¬
schlange und daS rote Licht des letzten Wagews im 5DuttM
verschwunden waren.

schows vernehmbar. Er kam schlürfend die Treppe herah,
hob den Brief auf und entzifferte die Adresse. Dftirrisch
schob er das Schriftstück in eine Tasche seines SchlafrockÄ
und sfieg die Treppe wieder hinan.

„Sollte der ehrliche Finder am Ende der Diadam»
einen Streich spielen", dachte der Australier , „und Mc
Botschaft in seiner Tasche— vergessen?" Gespannt matt«
derte er auf und ab. Wer schon nach wenigen Minute«
bewies ihm ein heftiges, das ganze Haus durchhallendes
Rumoren, daß die Bombe geplatzt war und der Auf
über ihm begonnen hatte . Und kaum eine Viertelstu-
später bog auch schon das Schimmelgespann auf di»
Straße und jagte davon.

Hunter hatte die Hände auf den Rücken gelegt unH
lachte hinter dem Wagen her.

„Ja , wenn du gleich bis nach Holland traben könm
test!" rief er in ungedämpfter Schadenfreude. „Ui jeh^
und das würde dir auch noch nichts nützen!"

Er pfiff vor sich hin, verließ den Fensterplatz unjj
machte sich zum Ausgehen fertig . Er war früh aufge-
standen und fühlte den Magen knurren . Und das Mit*
tagsmahl würde ihm nach der gelungenen Rache doppelt
gut munden.

Beim Fortgehen traf er wie gewöhnlich auf Wutschow.
„Wollen Sie -mir die Schimmel verkaufen?" fragt»

er freundlich.
Wutschow fuhr böse herum.
„Kaufen Sie fick

Dreizehnte ? Kapitel.
Hunter harrte bereits seit einer Stunde auf seinem

Wachtposten am Fenster, und rwch immer war kein Bote
von dem- Rechtsanwalt « ngetrvffen . Eins war bereits
durch, *« endlich steuerte ein Telegraphenbote auf das
Haus zu, klinkte die G-itterpforte auf und bog in den
Seitengang ein.

Der Australier schlich auf di« Veranda und beobachtete
w« der Bote seiner Diensttafche einen Rohrpostbrief ent-
nahm, laut gegen die wie immer geschlossene Tür pochte,
dann den » rief unter der Tür hindurch feg Innere schob,
nochma ls dröhnend pochte und sich darauf langsam wieder
entfernts.

Dom ersten Stockwerk  her wurde ein SSmttren Wut-

sich Pudel , die sind auch vierbeinig!"
„Na, nichts für ungut , alter Freund . Und die Pudel»

idee ist so schlecht nicht. Treue Tiere , sagt man, treuer»
als manche Menschen. Me Madame ausgefahren ?"

„Soll sie bei Ihnen fragen ?"
„Meinetwegen braucht sie nicht einmal wieder zu kom¬

men. Sie würden ja freilich untröstlich sein. So 'ntz
Sanfte ! — Aha, die Zeit ist da, an seine Weihnachts».
einkäufe zu denken. Madame vergißt nicht. Haben 33»
schon einen Tcmnenbamn besorgt? "

Wutschow entfernte sich fluchend.
„Soll ich Ihnen einen mitbringen ?" rief ihm de»

Australier gefällig nach. Er erhielt aber keine Antwort
mehr und trollte sich schmunzelnd.

Nach Tisch sprach er bei dem Rechtsanwalt vor, de»
gleich ihm eben aus dem Bureau eintraf.

Darf man wissen, wohin sich das Fräulein gs.
wendet hat ?" fragte Jendrowski , nachdem er die resti»»
rende Summe eingestrichen hatte.

„Nein", gab Hunter kurz zurück.
.Me ist geborgen?"
„Vollkommen sicher . . . Hm, Frau Wutschow wa»

bei Ihnen ? — Ich sah sie fortfahren —"
»Ja . Und sie hat mir eine Szene «gemacht—"
„Kann ich mir ausmalen — "
„Konnte ich mehr tun , als -das Fräulein hüten? Botz

dem Fenster — kann ich doch nicht Posten stehen —"
„So — sie ist auS -dem Fenster gestiegen?"
„Das Haus war abgeschlossen, ein Fenster ihr«!

Zimmers stand offen . . . ."
Hunter amüsierte sich über die Biedermcmnsmiene de«

Anwalts.
„Strickleiter draußen ?" fragte er.
»Sin Seil ", -versicherte Jendrowski trocken.

(Fortsetzung folgt .)

Seiden' u. XodewenhansJ. Kitsch SSHn@.
_ Telefon 2261. Gegründet 1871. l nngg, », « 4,.

Vom . . bi. 26 . jnni bedeutende rrefcermässignng m . - me„- b. - AbWi MgOT  L. g.r . ,1 *.. AAO/ I , II wn —..Faf Seidenstoffe bis 20°/o herabgesetzt.
Tfllle „ 15%

Abgepasste  Kleider20%
Voile nnd Etamlne.. 15%

»

»

Pap. Bänder bis 20%herabgesetzt.
Spitzern. Einsätze„ 10%
Boas nnd Kragen„ 10%
Gürtel .. 20%

»

5»

* , yj / v

__ sämtliche anderen nicht genannten Artikel gewähren wir während dieser Zeit J .O % bei Barzahlung,

Hofhwein Weingrosshandlung

Adolfstrasse 7.
Telephon 130.

Spitzen für Aermelgarttttttreu
— letzte Neuheiten —

in reichster Auswahl.

Spitzenmanufactur Louis Franke,
22 ■Wilhelmetraeee 22. Telephon 415.

1614

Schonet die Damen»-
durch Huthalterl Keine Nadel! Absolutes Fest,
sitzen! Kein beschädigen der Frisur! Prosp. gratis
durchW . Hinten,  Wieibaden II postl.

fimmperbSerie
htflpwt bürte teilt* und suiljbctt
tp et* tun* (4* wasch« unb

J *b*T fMnhtg» verdr- uch-r erha» «tn« ,

Taschenuhr.
wertvoll«, gut gehend« Unnonlolr,

mit Sprunfdsokel
tn schwarzim Sta ()t Mil « otdrand.gemzenkk.

Dt« ««sammelten Ltnwtchelpafter« dercchttaen zum
tmxfang ; man w«is« daher unetnoewichelte Ltllcke

tm eioenen Jntnrffr zurü» .
Kcnmn » JUrnnttr , Biilbconn ». m.

letzten Jaln-3 kirnen 4635 Ohren zur Verteilung

(Sä 3310e)~F123

ausgenommen haben wir einen

Schulftichl
zum Knöpfen und Schnüren für Knabe«
und Mädchen in einer allen hygienischen
Anforderungen entsprechenden Sohlen-

form, die wir unter der Bezeichnung

Normal - Form
zum Verkauf bringen.

Vorzüge dieser Stiefel find:
Sehr breite Ballenweiten,
Bequeme Yorm für die Zehe«,
Bestes Material , leicht n. bequem»
überaus mätziae Preise.
In allen bewährten Lederarten und iu
allen Größen dir No. 35. Wir bitten
um Besichtigung unserer Normal-Stiefel.

Ml Mo . ’« Muhmren - m
Ecke

Goldgasse. Union,
38 Langgasse 33.

Ecke
Goldgafse.
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WsnLknprsssen
1.00 Mk. per Stück, mit Spaten und Leder»

riemen 1.80 , 2 .3V, 3,15 Mt.

fflanzetipressen
mit starten Holzgewindschrauven 2.75 Mk.

XAlfWlsWm' imSotamsiertrommetn
25 , 48 , (»0, 75 Pf . , 1.00 dis 3.00 Mk.Kirchgasse 48.

Sämmtiiche

flOEL8/  VAIEfLSIEHIS JA NICHT]

besonders auch alle Neuheiten,
empfiehlt zu billigsten Preisen . 1521

Dunkelkammer steht kostenlos zur Verfügung.

Westend-Drogerie,
SedanplaU 1, Apotheker Bimst Kocks.

r ^MlMERALBRUNNEN
7\üssfellüpg Düsseldorf 1902:

Goldene Medaille and Sfeateroedaiffe
Hauptniederlagen in Wiesbaden:

Boo « IVacl . f . , Inh . W . Scliupp , Pr . Wtrth . Taunusstr.
(Ka 1969 g) P126

MstlMeill WWMll,
gegr. 1800.

Sonntag , de» 5. Juni:

Zamilien-Auzflug
nach Erbenheim,

Saalban Stein,auwir Freunde und Gönner unseres Vereinsichst einladcri.
Gemeinsamer Abmarsch um 8 Uhr von der

Engl . Kirche. Für Unterhaltung ist bestens Sorge
getragen . Der Ausflug findet bei jeder Witterung
statt . Der Vorstand.

Corsel-Srsafz
„3ohatttta“

Sine WoHthat für Frauen
«ad Mädchen , <v» im Erwerbsleben

thtttig sind.

Unentbehrlich fflr Kinder,
für Barnen ron Mb . 1.50 an,

, Minder , Mb . » . FS .
nur zu haben bei

Franz Scliing
1Webergasse1, Hotel fesan.

Specialitfifc 366
Reform - Unterkleidung .̂

Zchwetzer-Zephir
in schönen Dejstiis , sowie das Neueste in

Weißen, tzcrnen. gronen WnsWgffen.
sehr schöne Fantastegewebe , worunter einige
Hundert Musterstückc zu herabgesetzten Preisen,
empfiehlt FW. Husiinaul,
__ Rbeinstr . 87, neben dem Kaiscrvanorama.

Albert Schrecke,
liuu . t . und Mttbel -Scbrelnerel,

Wiesbaden , Krbaoherstrasse 8,
empfiehlt sich zur Anfertigung moderner
Wohnungi -Einrlchtungen , sowie auoh

Einzelmöbel,
Wandvertäflungen , Laden -Einriohtungen etc.

Zeichnungen werden kostenlos angefertigt.

Mbel
u. polsterwaaren

in großer Auswahl
zu besonders billigen Preisen

empfehlen

Jobs. Weigand&Co.,
Wellritzstraße 20,

Parterre , 1. und 2. Etage.

Zum Bepflanzen der
Blumenbeete in Hotel-

nnd — —
hat tu verkaufen r

8000 Geranium , stark, . das Stück 17  Pf «.
4000 Altheruantera . . das Stück 4 Pfg.
5000 Sempervtvum . . da» Stück 8 Pfg.
1000 Mesembriantüenu « da« Stück 4 Psg.
10,000 Sommerlevkoh da» Hundert 80 Pfg.

Borräthtg auch « och »tele andere
«rnppenpstanzen , wie Heliotrop , Fuchsin,
Solanum , Ageratum , Begonie « , Perlar-
gonie « , alles zu billige « solid . Preise « bet

H . Klose , Gärtnerei,
in Schierstein , Biebricherlandstraße 21.

Fernsprechanschluß durch Postamt Biebrich Nr . 45.

F83

l-tlufiES Siatrafttt ffia
Neue Kartoffel «,

gelbe ital ., in Körben u. Säcken verpackt, zum
billigsten Engros -Preis,

Ä um-Vonum-Kartosfeln,ist, liefert frei Hau»
Otto Fnkelimch , Schwalbacherstraß« 71,

«artoffelhandlung . Telephon 2784.

Zum Seidenränpche«,
88 Saalgaffe 38.

Heute: Metzclsuphc,
wozu freundlich einladet

Angnst Köhler.

F . Budacli,

Heute Samstag Aveud von
0 Uhr abr

Metzelsuppe,
alle Sorten frische Hausmacher
Wurst bei

Walramstr . 22,
Laden.

Für Kegler!
Restauration„Irei Hasen",

Waldstraße 43.
Befitzerr WWiliiolm Veile.

Mache hiermit bekannt , daß bestimmt am
Montag , den 6. Jnnir Schluß des großen
Preiskcgeln ist. — Zum Auskegeln kommen
8 werthvolle Preise . — Die Bahn ist geöffnet von
Morgens 8 bis Abends 10 Uhr.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein
D . O.

Feinstes Berliner Tasellneitzbier
von Curl Landre A .-G .) empfiehlt

August Gei »ei , Kleine Langgaffe 5.

Frische Eier,
FeinsteTrinkeier

mit Stempel,
Beste bahr. Landeier

empfiehlt

Peter Krämer , Goethestraße 20,
Butter » und Eier -Special -Geschäft.

Gute Eier.
Feinste Centrisugentaselbntter

direkt ab Molkerei bei Nürnberg , monatlich ca. 80
Ztr . Produktion , im Ganzen od. auch in kleineren
Gebinden , an solvente Firmen abzugeben. Offerten
unter H . ISA an den Taqbl .--Verlaa.

verlriiufr

Wirthschaft.L'L 's
Geschäft, in bester Lage, zn ver¬
lause«. Offerten unter E. 131 an
den Tagdl.-Berlag . _
Prim MMlMMMU

Jahresumsatz ca. 50—60,000 Ml . in bester Lage,
ohne Loncurrenz , Berbältnifle halber zu verkaufen.
Gefl. Off, unter P . 184 an de» Tagbl ^ Vcrlag.

Großes Flaschenbier-Geschäft
»« verkaufen . « LH. im TagbU -verl . Fy

Ein Pferd zu verkaufen Erbnchcrstraße 4.
Ein schwarzes Pferd , mittelschwer, billig

JKy ~ ' "
Ein herrschaftliche» junge« rnss. ^ Steppen»

adzngeben. « eorgr j-er , Moritzstraße 10.

Pferdchen zu verkaufen Micbelrberg 26, 1.
Ein Rehpinscher , */. Jahr . Rüde , zu ver-

kausen Helencnstr. 17, 1 St . l. (Preis 150 Mk.)

Mi?«MItdWer!
zu verkaufen . Näh . Friedrichstraße  28 . Laden.

Hellmuudstr . 15 kl. vuud abreiieh. bist, zn ok.

Grüner Papagei
zu verkaufen Schierveinerstraß « 5 » Part , r.

Bienenschwärme zu verk. Blücherstraße 20

Bmsmarkensammlnng,
Catalogwcrth ca. 22,000, für 8000, eventuell
Raritäten einzeln.

Hast ; . Villa Panorama . Parkstraße.

_ Zu verlausenw „
2 Sommer -Anzüge, 1 Sommer -Paletot , 1 schwarz.
Rock mit Weste, Alles gut erhalten , Mittelstgur,
billig abzugebcn Adelbeidstraße 21, Part.

erb. Kleider zu ok. N. im Tagvl .-Vl . 0g

I Ein sehr gut erhaltener Flügel
(Grotrian , Helfferich Ss Schulz , Steinwcg
Nachfolger) zu verkaufen

Abeggstratze 7.

Bettst . m. Spr . b. zu verk. Adlerstr . 80, 1 s.

^^ ompsoSeifenpül^
MarKe  Scbwarv.

F 87

Großer Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe!

Sümmtliche noch vorhandenen Schnhwaare«
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!

Mainzer Schuhbazar.
nur Goldgaffe 17.

NB. Laden -, sowie Schaufenster -Einrichtung,
Theke und Glasschränke billig abzuaeben.

Billigster Verkaus
vönMobeln
und Betten.

Um zu räumen , verkaufen wir vo«
heute ab zn bedeutend rcdnzirtcn Preisen, olz-
Betten von 40—100 Mk., lack, und vol . Kleides
schränke 18—80 Mk.. Küchenschr. 26—45 Mk.
Waschschr. und Kommoden 18—90 Mk., W
Verticows 48—75 Mk., Buffet « 160—210 Mk.
Schreibtische 32—130 Mk., compl. Schiafz . (engl.)
von 220 Mk. an , 1 Hochs. Kücheneinrichtung 190Mh
1 bocheleg. Schlaszimmer -Einrichtuii » mit reich«
Schnitzerei (Satin engl.) 650 Mk., Sopbas , Divani
zu allen Preisen . Eigene Polsterwerkstätte.
_ GU' for . König -, Htllmundstraße 26.

GmgiBe Knsskikgkihclt.
Um zu bevorstehendem Umzug zu

räumen , verkaufe von jetzt av , so lange der
Dorrath reicht, alle Arten Möbel , Bette«,
Polsterwaaren zu ganz bedeutend herab,
gesetzten Preisen : Bersch, cleg. moderne Schlaf¬
zimmer , früher Mk. 650, jetzt 520, Nußb .-Muschel-
betten, fr . Mk. 125, jetzt 92.50, eieg . Nutzbar »»,«
Berticows früher Mk. 65 , jetzt 48 » Spiegel-
schränke, Nußb ., innen Eichen, Messingstange, früher
125 Mk., jetzt 95, Büffets , früher 260. jetzt 195,
Hobe Trümeaux , früher 65, jetzt 40 Mk., Kamel-
taschensophas , früher 85 , jetzt 82 .50 Mk.,
1 hocheleg. Küchen-Einr., früher 210, jetzt 170 rc.

PK Bleichstraße 6,
»II.  vvIULI , Eche Hcllmundstraßc.

AeltcsteS und bekanntestes Möbel-Geschäft des
WestendS.

Rene Möbel
offerrrt zu folgenden Preisen bei solider Arbeit:
Holzbettstellen von Mk. 10.50 an , Kletderschränke
von Mk. 15.— an , Waschkommode» von Mk. 19.50
an . Nachtspindcn von Mk. 7.— an, Verticows von
Mk. 29.50 an , Gtrohmatratzcn von Mk. 4.— an,
Seegrasmatratzen von Mk. 9.— an , Wollmatratzen,
3-theiliq, von Mk. 18.— an , Sprungfedermatratzen
von Mk. 20.— an . Taschendivans von Mk. 60.— an,
hochfeine moderne compl. Schlafzim .-Einrichtuugen
mit Glas u. Marmor von Mk. 225.— an u. s. w.

Friedrich Ho « , Tapezirer , Dorkstrnße 31.
Holz. Kinderbetlst ., gut erb., Oranieiistr . M, Ä

Wegen Wegzug
find Zimmer - u . Gartenmöbel rc . freihändig

billig zu verkaufen
Kapellenstratze 82.

1 schwarze Salon -Garnitur , 1 braunes Plüsch-
Mcndlemcnt , 1 Eichrn-Spriiesaal -Einrichtnng , ver¬
schiedene Mahagoni - und Nnßbaum -Kieiderspinde,
darunter ein extra großes 8-tbüriges für Damen-
aarderobe mit Aufsatz für Hüte und unten mit
AuSschübcu, ferner Kommoden , Waschioileiten,
Spiegel , Tische, Stühle , 6 DienerschaftSbeitstellen
mit Matratzen , kupferne Kochgeschirre, Marmor-
Mörser , Krystall -WirthschaftSsachen, Bilder , Oel-
gemälde , Statuen , Erd - und Himmcls -GIobui,
Tellurium und Vlanatarium , astronomisches Tele¬
skop, großes Mikroskop rc., antike Vorplatzuhr von
Franziskus Becker-Mainz . Nur Nachmittags von
4—6 zu besichtigen. Händler werden verbeten

Zwei schöne CanapeS billig zu verkaufen bei
»oth , HeÜmnndstraße 49, Vart . rechts.

Schwarze Salon-Möbel
find wegen Umzug billig abzugeben
_Kirchgafle 33, 1«

Ich habe auf Lager sehr billig
zu verkaufen

mebrere Nußb .-BüffetS . 1 compl. helles Schlaf¬
zimmer, pol . 2-thür . Kleiderschränke, Verticows
Gallerieschränke, schöne Waschkommoden mit
Marmorplatten , dito Nad 'ttischc, meherc complcti
Bette », einzelne Bettthcile , Roßhaar -, Capok-,
Woll - und Seegrasmatratzen , Kamcltaschcn- und
einfache Sophas , Herren - n. Damen -Schreibtiicbe,
Bücherschränke mit Truhe , einfache Bücherschränke,
Eichen- u. Nußb .-Auszngtische, Stühle jeder Art.
Reiche Auswahl i» allen Sorten lackirter Möbel,
Bettstellen u. s. w. Sämiutliche Möbel find gute
Arbeit und werden von beute räninuiigshalber z«
jedem annehmbaren Gebote abgegeben.
_ Jacob fr-uhr . Goldaaffe 12. _

Berticow , &Ä «Im8
billig zu verkaufen Helenenstraße 28, !öt h.

08Kteidenchrank , volirt , ausnahmswelse grd
U. solid gearb., bill. zu verk. Helenenstr . 2"<. ö " :

Einthür . Kleiderichr., 2 Betten ^ Pseilerspl-geü
schöne» Wobnzimmer -Sopha , 1 Sessel, 14 Meter
Gartenschlauch zu verk. Eleonorenstraße 3. Part . ,̂

Küchenrisch, Kuchenbrett, Nipptisch, Bilder S“
verkaufen Schenkendorfstraße 1.

EiSicvr. bill. z» verk. Adlerstr . 49, 2. Htb. B:
Gur erhaltener Eisschrank zu verkaufen^

Näh . Kirchaasic 26, 2.
Ein fast neuer Kühlram »-

^ ^ für Metzgerei oder Hm « «
betrieb geeignet , preiswcrty zu verkauft»
Näheres tot Tagvl . -Brrlag. Ge

Küchen-Spültisch .
mit 2 Becken, verzinnt , mit Nickelbeschlag, wegm
Platzmangel billig zu verkaufen. Näherer im Lade»
Gr. Bnrgstraße 15. _

Ä . Kaiserkoffer.
Offenvaehcr Patentkoffer und Handtasmr»
ous SMtem Rinddleder billig zu verkatu «"
Neugaffe 22 , Koffcrgeschäft.

Siuger -Nähmaschine , Hand - n. Fußveiried,
gut nähend , für 25 Mk. Walluferstr . 7, QJ Ji
58Eine  vollständige neue SpezeieiladcU'

Einnchlung billig abzugeben Aorkstraßc 38.

sehr
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Aecht Amerik. Reisekoffer und eine feine
Kinder -Badcwanne mit Untergestell b. zu verk.

« » » Sei . Goldgafle 10

Morgrn-A««gaKe, 2. Blatt._Wiesbadener Tagblatt . Samstag. 4. Juni 1904. Heite 11.

Nähmaschine , fast neu, mu
^ ^ . . Fuß - und Handbetrieb billig z»

verkaufen Friedrichstr . 45, Stb . recht», 1 St . l.
AuSueiliifchc iur Blumengcsch., Gärtnereien rc.

n. cif. Blumentijcb b. zu verk. Fra 'nkenstr. 9, 2.
Laden -Einrichtung »für Kurz-

m- r waaren geeignet, billig zu ver¬
kaufen Bleichstraße 4, 2 St . r.

Schuvladen -Reale , Theken , Schreibtische
M . zu verk. Marktstraße 12, fitbs . Part.

Rollschlltzwiillde
»Mg ZU verkanfen Moritzstraße  18 , Pari

9ro&' «' braucht, blllig zu
^UUIUUUIU , verkaufen, auch z»m Zu-

machen. Corn elln » Ott . Schiersteinerstr . 18.
Ein gebrauchter , noch sehr gut

„ _ erhaltener Mctzgcrwaqeii mit Sitz
zu verkaufe» Lebrstraße 12.

Versteüd . Krankenstnhl b. zu verkaufen
Sckwalbacherstraße 41 , 1.

Sportwagen , elcg., f. neu, Schirm und
Eummiräder , u . w. Kindermädchen-Schürzen billig
zu verkaufen Riehlstraße 18. P . l.
- m..»"ü — _ __ -

StäH.— : erb. Kinderwagen zu verkaufen.
Porkstraße 15, Hths . Vart.

E. g. erb. Kindcrwag ' z. verk. Castellitr . 2, 2.
Kinderwagen , beites Fabrikat , gut erhaltcu,

,U verk. Bleichstr. 7, 2 r„ von 10—2 Uhr._
St . 2-stk. Kinderw . b. z. v. Blücherstr . 6. H. D.

e. H.-R. (Rau .) bill. ^ immci mannftr . 1. 2 r.

I Wandrer , SSS1
| zu verkanfen. Engel , Adolfstraße 3. g

Ein f. Fahrrad b. z. vk. F rankenstr. H
billigSolides Fahrrad mit Garantie

verkaufen Tuchhandl . Goldgafse 5.
zu

Neues Herrn -Rad (Halbr .) mit Freil . u. Ruch
tritthr . u. Gar , b.  zu vk. Adr i. Tghl .-Berl . Go

Fahrrad , Halbrenner , ist. Fahr ., gut erb..
gr. Fia.. kill, f. 60 Mk. zu vk. Herdersir. 21. S .' g

Ein H.-sfahrrad gr ». ..
H.-Rad . fl. erb., r. 45 Mk. Adlerstr . 49 . 2. .fr. P.

Gelegenheitskaufe
Sm »euer eleg. Gasbadeofen mit ZirEin neuer eleg. Gasbadeoseu mit Zimmer-

b-irung (ganz Kupfer ) und email. Wanne sehr
billig abznaeben Marktst raße 23. 1.

Gebr. Bügeloieu verk. Maneraasse 8, 1 I.
Badewanne , f. neu, b. z. v. Seerobenitr . II . >P.— -'7 ' " * tvknuiu , ji,

. Dne Hängelampe , eine Gaölampe und
!,n Gasofen (3-fl.) wegzugsbalber billig zu
»erkaufenNiehlstrane 15. H. 2.

Ein noch g. erb. Gasbadeofen zu kaufen gef.
Offerten mit . Hi. 138 an den Tagbl .-Verlag.

Preisen<m den höchsten Preisen alt . Eisen,
FcetaUe, Flaschen , Krüge , Papier . Lumpen , Gummi-
»nd Neutnchabfälle . 8cl >. Still . Bleichstr. 20.

Gebrauchte Flaschen, altes Eisen und Metalle
holt bei guter Bezahlung pünktlichst ab.

_ Fritg Acker . Kneisenauffr . 25.
Gebr . Wcinstaschcn ges. Riehliiraße 13, 1 r.

Schönes kleines Landhaus
mit Garten , enth. 6 Zimmer, Küche und Zu¬
behör, zu verkaufen Ruhberastraße 9.

Wegen Todesfall ist eine Villa im vorderen
Nerothal , fast am Kriegerdenkmal , für
120,000 Mk ., sogleich beziehbar , zu verkaufen
Näh . 1“• O . Rück , Rheinbahnstrnsse 2.

Ein 6 °!o rentirendeS 5 -stöck. nencs Eckhaus

rlmmolitticn
(Geschäftshaus ) , ohne Hinterh . , in prim
“ h. h. sehr

Jmm - dilirn s « Verkaufe » .
Bedeutend unter

feldgerichtlicher Taxe.
Hochherrsch . Billa,

an Sonneubergerstrnße am Kurpark gelegen, mit
vielen Räumen , Ceutralheizuug , elektr. Licht
großem Garten , Terrain ungefähr 68 Ruthen'
auch für Pension oder Sanatorium sehr geeignet
unter sehr gllnfligen Bedingungen zu verkaufen
oder event . zu vermiethen . Offerten unter

114 au den Tagbl .-Berlaa.

Lage , Familienverh . h. sehr billig zu
verkaufen . Vorzügliche Kapitalanlage.
Offerten « . .,w . F . 150 “ postlagernd

, Berliner Hof.

Kl . Hotel zu verkaufen.
Holzel , Steingasse 36

Hotel,
direct am Bahnhof einer frcguenten kl. Stadt am

Rhein , für Mk. 132,000 zu verkaufen. Offerten
unter IS . E . 53 hauptpostlagernv.

Kleine Billa im Taunus , prachtvolle Lage, nahe
Bahnstation , 7 Zim . rc., Garten , massiv gebaut,
für 16,000 Mk. zu verkaufen. Offerten s„h
A . I postlaflernd Biebrich . F161

Schöner Landsitz
Am Rerothal , Weinbergsir . (Thalseile ),

herrschaitl . Villa mit prachtv . Fernsicht , nahe
am Walde , zu verkaufen. Die Billa enthält
7—8 Zimmer , Halle , Badezimmer , 3 Closets,

"° ilko ' " ~

rn bester geschützter Höhenlage , m. großem Garten,
Haus m. 9 großen Zimmern u. Zubehör , Bad,
Wafferleitung , Balkon , Veranda , 3/« St . von
Darmstadt , zu verkaufen . Näheres bei Fried *.
«3gr. Gilbert , Darmstadt , Rückertstr. 16.

dalkons , große Veranda . Centralheizung,
elektr. Licht Gas , Ziervorgarten u. Obst¬
garten . Preis 95.000 M . Rah . WohnungS-
nachweiS-Bür . Lion & Cie ., Schiller »!. 1.

DerrsAftl. Kesttzung Kevsstelm vD.
Villa , 14Zim . u . 1 Saal ( S,75x5,75Mtr . ) ,

»zk- - - - " "

. Haus am Kaiser -Friedrtch .Ring,
bester Bauart , 6-Z .-W ., umständehalber zu ver-

VOI

Säcke, 2 Ctr ., 1 Ctr . und Ctr ., zu
verkaufen Dambachthal 1

_2'/a Morgen

Ea , 1 Morgen Klee zir vcrk.
8 . Ile « « Adelheidstraße 81.

berkaufen Moritzstraße  5 , Part.
(„Steckersloch") zu

Gras ». Klee (2 Aecker, Atzelberfl „ . Gcisberq
straße) zu vei kansen. Räb . Jdstcinerstraße 11.

Acker Grünsutter billig zu verkaufen
Scbwalbaclierstraße 71, Laden

Bucheu -Schcttholz zu ver
kaufen Adlerstraße 27,

I rrniichrliiche
« ^ ut erh . Herren - und Damenkleidcr,
«chnhw -rk, Möbel , Betten , Uniformen,
Waffen , kauft zu hohen Preisen Frau

Hoaenfeid , Metzgergaffe 29.

Frau Sande ] , Goldgasse 10,
SUs' hr «Uten Preisen getragene Herren , und

«amenkleider, Uniformen . Möbel , ganze Wohnungs-
Nachlässe. Pfandscheine . Gold Silber

uud̂ Brillanten . Auf Bestellung komme in« Haus

, ©egeu Wrltze oute dezchlMg
, 'ch. st' ts alle Arten Möbel rc.. Betten.

Maschranke . Pianinos . Fahrräder , Waffen, Ladeu-
^türichtungeii u. dergl . niebr.

Ganze Nachlässe u . Wohuungs-
Giunchtungen bis zu IS Zimmer . 'Jdnnh Fuhr Goldgaffe 12.

j abu u  ruill , Telefon 2737.

. §• äSarmnnn, « etzerMr 7,
«ut *M sehr guten Preisen

Herren - und Damenkleider,
EeaenftäL Silber und sonstige

Ä m Hmichllssen
' / "die ausnahmsweise hohe PreiseAch

H " " n . « . Damen -Kleider,
!°wie Waaren aller Art.
- - - Frau Klein . Mckacraaffe 33

• « -- ' ' -

für
Schuhe,

werden einige sehr gut . erhaltene

Ulllell-Cojiöme. KNe u. ßlvsen
” ?^ter Bezahlung zu kaufen gesucht von_H . Barmann . mrt acii 7.
^Mobel

gebrauchter
Clärentbal 1.

jeder Art zu kaufen gesucht
Eleonoreustiaße 8, Part , lks.

Handkarren . zu kaufen

Oehn*!Tr Gebrauchter Kranken - Fahrstuhl,
»tit̂ « 5ei Fabrikat , zu kaufen gesucht. Offerten
^üer^l ». is , m, bcn Tagbl .-Berlag._ _ _

gebrauchte Hobelmaschine zu kaufen
Geff. Off , u . C . , 28 Tagbl .-Verlag.

'ut  erimlteiie kl. Dauerbrandöfen
Ü- A . M.. vostlaaernd Berliner Hof.

gesucht.

Elsen , Lumpen , Knochen , Papier
° ?i lc Metalle kauft zu de» höchsten Preisen

Auk« Haa «, Dotzheimerstraße 88.
Bestellung komme pünktlich ins Haus.

kaufen. Sehr rentabel . 1 Etage für "Käufer
frei . Selbstrefl . erf. Näheres durch Anfr . unter
H . H . 017 postlagernd.

Billa,
9 Zimmer u. Zubehör . 20 Minuten v. Kochbrunnen.

10 zur elektr. Bahn , landschaftlich schönste Lage
am Walde , wie oberen Tennelbach, ca. 45 Ruth .,
für 55,000 Mk. zu verkaufen. Garten kann
noch nach Wunsch hinzugegeben werden.

von Bwrries , Billa Pomona.
Haus , Nähe
Adelbeidstr.,

. RcchtsiiiMiall.
Haus , preiswerth zu verkaufen. Offerten unter
' • * 20 an den Tagbl .. Berlag.

IVC ? ft j # Ä am Kaiser-Friedrich -Ning
feinster Lage, sehr gut reut,

für feineren Geschäftsbetrieb oder Venston. Arzr
rc., zu verkaufen unter coulanten Bedingungen.
Offerte » unter 3 . IS7 an den Tagbl .-Verlag.

Atzlllllg Mischer.Flaschellblerhölldler.
Rentables dopp. 3-Zimmerhaus mit ichön. großem
Hof , kl. Hinterhaus , Stallung für 2 Pferde,
Remise, beste Lag «, mit 10,000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter 14 . 139 an
den Tagbl .-Verlag.

uiit großem Garten lBauplatz ) ver-
kauf« oder tausche für 65,000 Mk.

und gebe eventuell noch 10,000 Mk. haar heraus.
Näheres durch

Agent Homp , Bülowstraße 3. 2.
Sch . Haus m. Wein °Resta » rant , ev. auch für

Bierr ., zu verkaufen. Offerten unter V. . 120
an den Tagbl .-Verlag.

4 Bodenzimmer » . gute Keller , mit alten
1743 H)°Meter großen Park - u . Garten¬
anlagen , Stallung »ür 4 Pferde , Kutscher-
Wohnung u . Remise . PreiS Mk . 36 .000
bei Mk . 6000 Anzahlg . Photographien
zur Versngung . Offert , uut . * 30
an den Tagbl . -Berlag.

Großes Bangrundstück,
ca. 57 Ruthen , an fregueuter Allee- Straße im

Stadtinnern . sofort bebaubar , außer für Wohn¬
zwecke besonders geeignet für jeden größeren und
großen Geschäftsbetrieb , per bald preiswürdig
zu verkanfen. Offerten unter J . 185 an den
Taabl .-Verlaa.

Ein Villen - Baugrundstück in
- . _ . guter Lage, ca. 78 Ruthen groß , ist
mit geringer Anzahlung zu verkaustu . Selbst»
reffectanten wollen sich unter » . * » 8 an den
Tagbl .-Verlag wenden.

Bauarnndst . (Kuranl .l b. z. v. Wilbelminenstr . 6, V.

Jmmodilir « f» kaufe « gesucht.
zum Allei»bewohnen zu kaufen

oder
gesucht, wenn ein hochrentabl.
Etagenhaus , wo Alles vcr-
miethet ist. in Zahlung ge-

>k* » ammen wird . Offerten unter
* * -» «V 11 «» “ M - 13 » an den Taabl .-Verl.

Sofort gesucht rentables doppeltes Zwei-
biS Vier -Zimmer -HauS bei guter Am».
» . Homp , «Agent , Bülowstraße 3 , 2.

Etagenhaus in guter
Geschäftslage ,ELL
oder Burgstraße , bei hoher Anzahlung zu kaufen
aesudit. Offerten Ti.  AO Vost Berliner Hof.

Großes Capital
soll auf in Beträgen von

30 - 100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
«nb höher für gleich oder später ansge¬
liehen weiden. Bei Neubauten werden
Theilzahlungcn bewilligt. Offerten unter

ü - 76 hauptpostlagernv hier erbeten.

^ Crtyftitli * « fit leihen gesucht.
fCYthttrtllftl «« " Kalten kostenfreien Rach-
tLli ^lilillislt . li weis guter 2. Hypotheken.

Offerten unter « . IS » au den Tagbl .-Verlag.
52 .000 Mk . 1. Hypotv . gesucht. Vermittl . ver¬

beten. Off . u. Us. 18 » an den Tagbl .-Verl . /

Gesucht aus 2 . Hypoth.
werden 30,000 Mk . o. auch bis 40,000 Mk.
auf schönes und rentables hiesiges Haus
per gleich od. später . Offerte « u. 4 -. U . 63
hauptpostlagernv hier.

aua *» 4i/a °/» ( » fand.
rvrr . object , Philipps,

bergstraste ) sollen cedirt werden . Off. erbitte
unter Chiffre &J. 180 an de» Tagbl .-Verlag.

25 .000 Mk . 2. Hypotd. v. p. ZinSzahi. zu 41/*°/o
o. Ag. ges. Off . u. I . ISO an d. Tagbl .-Verl.

Suche erste Hypothek 12 - 13,000 Mark.
Agent ausgeschlossen. Offerten unter F . 1S1
an den Tagbl .-Verlag.

20 .000 Mk . , hinter 60 ° o Taxe , auf reut.
Wohnhaus in guter Lage gesucht . ZinS»
fntz 4V, —5 °/°. Näh . uut . Chiffre « . IS»
an den Tagbl . -Verlag.

Ein Geschäftsmann sucht gegen doppelte Sicherheit
1000 Mk . zu leiden. Offerten unter T . ISS
an den Tagbl .-Verlag.

50 —70,000 M.
zu 4 ‘/j—4 *u °l0 auf hochfeines rcntabl.
Object an breiter , vornehmer Hauptstr.
gesucht . Erste Hypoth . noch unter d.
halben Taxe . Off . u . „ F . ii . 2 »»
postlagernd Schützenhofstr.

OKf auf gute 2. Hypothek sofort
WH * gesucht. Gefl. Offerten sud

H . 138 an den Tagbl .-Verlag.
3 —5000 Mk . geg . prima Nachtzypotbek zu

5 - 6 °/° gesucht . Off . u . « . loo“
postlagernd Berliner Hof.

Ilerschiedenec.
Bau -Terrain

in Wiesbaden,
ca. 200 Ruthen wird geg. Villa od. Haus hier
od. auswärts (F. i 6349) F129

vertauscht.
Offerten unter F . c . 9E. 5 * 1 * an

Rudolf Bo »»e , Frankfurt a . M«

Mein Herrschaft!. Gnt
bei Weimar , 42 ha Land, nebst Villa mit 10 Zim.,
Preis Mk. 200,000 , tausche gegen Billa in « Lies,
baden oder am Rhein . Angebote mit Preirav

M . A . 8 * * 0 an P . Frenz . Mainz»

Wciil- und Bierwirthschaft

Nentables Wohnhaus
mit mittelgroßen Wobnnngen bei guter Anzahlung
gesucht. Detaillirte Offerten unter » . ISA an
den Tagbl .-Verlag.

" amC 2B^ brtö <:nS , mit großem Umsatz,
Rest.-Zimmer . gr. Tanzsaal , Weinkeller. Garten

drei

wirthschast verhältnisseh. sofort zu verk. Brauerei
leistet Z uschuß. Off. u. A . 131 Tagbl .-Verlag.

Rentables dopp . 2 -, 3 - u . 4-
PÜE Zimmerhaus , ganz der Neuzeit entspr.

eingerichtet, Thorfahrt , großer Heller Hof,
große Contorräumlichkciten . Lagerräume
oder Werkstätten für maschinellen Be¬
trieb , Weinkeller, für Weinhändler oder
sonst jedes Eiigros -Geschäft, Cognac-
Brennerei rc., mit 15—20.000 Anzahl,
zu verkaufen. Lage im inneren
Stadttheil . Offerten rmter Sf. 120

„ _ _ an den Tagbl . - Verlag.
Haus mit Laden u. Werkstätte, nächst dem neuen

Bahnhof , für 69,000 Mk. mit 7—8000 Mk. An¬
zahlung zu verkanfen. Jede Etage bat 4 Zim.
eins vor dem Abschluß, zum möbl . verm. sehr
passend. I *. O . Hilde . Rheinbahnstraße 2.

Schöne Villa , 8 Zimmer, 5 Mans., Küche, Bad,
großer Garten , in f. Lage, billig zu verk. R. b.
Eigenth . Goethestraßc 17, 1 St.

m*‘ Bauplätzen dabei verkaufe oder
tausche und zahle 20,000 Mk. baar

zu. Näherer durch
Agent Komp , Bülowstraße 8, 2.

Restaurant , groß. Bier - u. Weinverbrauch. beste
Lage hier , mit viel. Logirzimmern . sammt Haus
mit 20,000 Mk. Anzahlung ohne Bermittlung zu
verkaufen . Nur zablungsfäh . sol. Käufer woll.
sich meid. Off . n. H . 131 an den Tagbl .-V.

Verkaufe meine schön belegene, solid geb Villa
mit Stall und groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter K . lio an den Tagbl .-Verlag.

Neues
rent . dopp . 3-Zim . -Ha » s in Biebrich billig

zu verkaufen . Näh , im Tagbl . -Verl . Fz

f & fltttilftft/f «uter Lage für Svecu-
linUllUfuUi lation gegen Baar , n

kaufen ges., Schiersteiner -, Biedricher-, Mainzer¬
oder Dotzheimerstraße bevorzugt. Offerten unter

, * . 189 an den Tagbl .-Verlag.
IBauplatz mit Baucavital gesucht. Offert, unt.

12 » an den Taabl .-Verl.

(*Mi >tUTlsel)v J
HPothckengeldcr|S,V». l *Sfhfilsv sit fuTYtnf+flvr» OtnAtiiri » . .. u. w."später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

» . Blaer , ^riedrickstraße19

BaUt - U. JnstitUts-
Gelder ersistellig in gr . Posten günstig auszu-
leihen. (tofftvive  gleich; , als Sriitstgesiev
19,000 M ., ganz oder geth., zur2. Stelle.
Bevorzugt Obj ., dessen erstst. Beleihung durch mich
erfolgt . Off . unt . M . 11 » a. d. Taqbl .-Derlao

220,000 Mark

2 - u . 3 -Zimmer -Hans,
Neubau , ohne Hinterhaus , ganz vermiethet,
6 °/» rentireud , ist unter sehr günstigen Be-
dinguugc » sofort zu verkaufen . Offerte » u.
O . 133 an den Tagbl .-Berlag.

Pensions -Hans
mit 14 Z ., nahe den Anlagen u. Kochbrunnen,

oder auch mehr sind ganz oder getheilt zu
billigem Zinsfuß auf 1. Hypothek anö-
zuleihen . Offetten richte mau hanptpost-
lagcrnd unter K . B . 560 hier.

18h, ««» Mk . 1. Hypoth.
la « ch aetheilt ) auszuleihen . Off. unter
o . 131 an den Tagbl .-Verlag.
Auf 2 . Hypoth . auszul.

wünsche ich 170,000 Mk . . die in beliebige»
Beträgen zu billigem Zinsfuß abge¬
geben werden . Anfragen richte man uuter
H » 15- 415 hauptpostlagernv hier.

30- 50,000 MK. »Will.
sind auf 1. Hypothek zu billigem Zinsfuß.

Offerten bitte unter II . H . 34 haupt-

ganze? Jahr besetzt, für den billigen Preis von
55,000 Mk.. bei 6 - 7000 Mk. Anzahl , zu verk.
Näh . bei .So !». Fl », itrnit , Erbacherstr . 7 1

Kl . Billen
im Preise von Mk. 37,000 ) , ,

^ 55 00 ) I ä“ verkaufen oder zu
^ ", " 62,000 / oernxietbeii.
Offerten unter » . E . S3 hauptpostlagernd.

postlagernd hier zu rictitcu.

Mk . 30,000 nur für Wiesbaden,
sofort zu oergeb u durch

t . ndwie Jatel . Webergasse 16, 1.
1 A 0 ] ] ] ^ ün > ] ver 1. Okiover auf
AV . VW Hypothek auSzuIeihen.

Lffcrien M. A . 2 Post Berliner Hof.
15 —30,000 M . auf gute 2 . od . :k. Hypothek

anszulcihcn , auch geteilt . Offerten n » t.
„j. F . 66 “ postlagernd Berliner Hof.

it Capital bis 50,000 Mk.mit _ _
strengsterDiscr.

Nebenverdienst_ _
und durch Schreiben nach Diclat
8 . 133 an den Tagbl .-Äerlag.

an einem nachweisl.
rentablen Unternehmen

_tf . gesucht unter Zu sich.'
Off . ii. Mj.  18 * Taabl . -Berlag . '

'finden Personen
Alter « als Ma

irden
_iodell
Offerten nutet

Bis 50 Mk . S5S
Nersonen verdienen durch d. Vertrieb m. Original»
Aluminium -Firmen und Tbürschilder rc. F157I

Oscar Futter «. Düffeldorf -Grfbg.

Wer bietet
hübscher stattlicher Dame dauernde Existenz. Gest,
Offert , erb, u. M.  M . 31 Main , postlag.  P81

vjfvUf ' auf Schuldsch., Wechsel. Lebens.
verfich., Hypothek, zu 4. 5. 6 Proz . Beding , güust.

I . KlIittHel . Berlin IV . 35 . Rückp.

Lotterie -Loos,
welcbes feit Jahren in der Familie gespielt wird,
umständehalber gegen cvcntl . Vergütung im
Gewinnfalle abzugebcn . Reffectanten wollen
Adresse unter F . US. W . 558 au Rudolf
Mo «se , F-rankfurt a . M . , aufgebeu.  F129

Zn leihen gesucht
ca. 200 Tische, 400 Bänke , einige größere Zelte,
sowie einige Tausend Biergläser zu einer Festlich¬
keit. Genaue Angaben der Anzahl u. der Preises
unter F . 188 an beit Tagbl .-Verlag.

Pcrf . Buchhalter übernimmt
Redcnschäsligung im Beitr . von

GeichäftSb. unter strengster DrScr . Geff. Angebote
erbeten unter 11 . 131 an den Tagbl .-Pcrlag.

Wer wäre geneigt, eine 5-Zimmerwohnung mit
einer ruhigen älteren Dame zu theiien ? Offerten
unter X. 13 » an den Tagbl .-Verlag.

Noch Tennis -Plätze frei!
Radfahr -Schule Bicbrichcrstr.

Amaienr -Pborograph gesucht, w. t. s. freien Zt.
scharfe Bilder , nicht ki. w. >/„ , eher größer , lief.
Sliigeb. zwischen 1—3 Uhr Hellmundstraße 3. 2 r.

Beitragen v. GeschüflShüch. Dotzheimerstr. 98. L

Poliren u. Mattirenori«...«., _ . c, .. -
bet Möbel , Renov . von Kunstgegenständen und
Alte ' thüniern , Beizen der Hölzer in allen Farben.
II . R » dienfeiler , Jahiistr . 22. Svezial -Gesch.

Ofeuseher Möser. Orvnievllr. 31.
. Pcrf . Schneiderin emvfiehit sich in u.

außer dem Hause . Adlerstraße  30 , 1 I.
Schneiderin emps. sich m Damen -, Kindcr-

u. Knavenanz ., sowie Sletib, Lurenidurgstr . 1, P.
Wäsche zum Waichen u. Bügeln wird au-

geiioinnien. Eigene Bleiche. Aarstraße 13, P.
Waiche z. Wairven . Bleichen und Bugein wird

angeu . bei Frau AFeisser , Adolfstraße 6, Mid.
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Friseuse empfiehlt sich in u. außer d. Hanse
'fft billigen Preisen. Helenenstraße 14, Vdh. V.

Tüchtige Friseuse
sucht noch Damen i. Abonnement. GerichtSstr.3, Hh..
BSrnka, Daselbst ist ein gutes Herrnrad zu verk.
, TÜcht. Friseuse empf. sich Nengosie 11, 2 l"

ftlisnrit «epr . Masseur und
. UUdllul , Krankenpfleger.

Wohnt Fttedrlchstraße 3 , G . P. _
Massage.

SBfttoe in rnittl. Jahren , auSgebsibet von
Bros. vr . von Mosengeil in Bonn, Methode
Mchger, empfiehlt fich in allen Masiageu, in und
außer dem Hause.

_ Hill , Luiienplatz2 2. Et.
Eine BitrfarbtRc Katze mit zwei Jungen an

gute Leute abzugeben. Näh. Kellerstraßc6, 1.
Ein Kind in aut. Pftege zu aeb. Saalgaffe 13.

Damen
wenden fich in jeder diskreten Angelegenheit ver¬
trauensvoll an Frau Hrainer . Rirdorf
fBerlin), Pflügerstraße L._

Diser. Rath
gelegenbeiten, cv. Aufnahme bei ers. Fra » Nähe
WieSb. Offerten erb, u. H . LS » Taabl.»Verlag.

Dame » finden unter strengster DiScretio»
frenndl. Aufnahme bei Frau Fremersdorf,
pract. Hebamme, Mainz , Korbgasse 18._

Fron Crolto . deutsche Heb., empf. ihre
seit 28 J . in I .Uttlcb , rue Sohet 25 (Belgien),
besteh. Priv.-Entbind.-Anstalt und sichert Damen
nebst guter Pflege die Garantie, dass kein Heim-
berioht. Jederzeit zu sprechen, Bader im Hanse.

Kinderlose junge Frau,
hier zur Kur weileno, wünsch! gleichen anregenden
Verkehr zu kleineren Ausflügen in die Umgegend.

.Gefl. Off. unter F 1. 1S3 an den Tagbl.-Verlag.

Reise-Anschlutz
sucht difiinguirter auswärts wohnender Herr in den
vierziger Jahren an gebildete jüngere, 23—30-jährige
Persönlichkeit nur au» der guten Gesellschaft. Ein¬
leitende Correfpondenz erbeten unter G . 1 *1 an
den Tagbü-Verlag.__

Diskretion.
Welche disting., über reichen Bekanntenkreis

verfüg. Dame würde einem den besten Ständen
a«gehör. juna. Mcmne zu pass. Barthi« verhelfen
zwecks Heirat? Beruf»m. Bermittl. ansgeschlossen.
Offerten unter W . I » 8 an den Tagbll-Verlag.

Zwei anständige junge Leute im Alter von 24
and 27 Jahren wünschen den Verkehr zweier junger
Damen ans bürgerlicher Familie zwecks späterer
Heirat keimen zu lernen. Wittwen nicht anSge-
ichlossen. Gefl. Offerten, wenn möglich mit Bild,
find unter M. » » » im Tagbl.-Verl. niederzulegen.
Diskretion Ehrensache

tzeiilümMD!
mögende, häusliche Dame durch Heirat glücklich
machen? Aufricht., nicht anonyme Offerten erb.
„Hera «*, Bern » S.W . iS . postiag.  F194

fettes £GefchäftSfrl . wünscht netten
Herrn zwecks Heirat kennen zu lernen. Offerten
unter A . M. bahnvostlaqernd Mainz ._

Btirits-partit. IEä:
Hanl Hecker Gonsenheim bei Mainz.
Svrechstund. jeden Sonntag 1—6 Uhr. Rückvorto.

Suche für meinen Verwandten
_ _ ein « Darrte von tadellosem

Ruf, angenehmem Aenßere», 25 bis 33 Jahre,
mögt, mit Vermögen, zwecks spät. Heirat kennen zu
lernen. Off, erb, u. tt . » » » a. d. Tagbl.-Verl.

Zwei lebenslustige norddeutsche junge Mädchen
sirchm Bekanntschaft zweier Herren zwecks Heirat.
Briefe zu senden unter Chiffre H . 130 an den
Tagbl.-Verlag.

Reelles Heiratsgesuch.
Bermögender Rittergutsbesitzer , hier

fremd, Leutn. d. R., stattliche Erscheinung, Ende
der 2Ser Jahre , wünscht zwecks Heirat die Be-
kanntschast einer gebildeten jungen Dame, wenn
auch ohne Vermögen. Strenge Diskretion. Ernst»
aemcinte Offerten, wenn möglich mit Bild, unter
V . 13S an den Tagbl.-Verlaa.

Abgew. ! Mir nicht bewußt!
2. Stroph.: „Wo er auch wird
weilen, ich wollt' ach so gerne Leid
und Freud' mit ihm theilen!"
Neuer Br. l. Hauptp.

1 Uhr Mittag.
Dies ist — No. 2 vom heutigen Tage.

Zch erfahre eben — daß — „das Ende"
— erreicht ist. — Frieden , bitte.

„Sirene ".

Brf . lagert u. 1. und 3. Bnchb. — der Straße
(wo mit B. begmnt).

GrschSftsloliale etc.
§BLHH -'lk»straße 4, 2 St . r., Laden für Juni,
'vlvlw ) Juli , August, September sofort

billig zu vermiethen.
Erbacherstraße 8, Part . od. 1. Etage, schöner

Heller Laden mit 2 Ladcnzimmern». geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 1541

Küapeilenstraße 1 ist die Parterre -Woh». nebst
M Werkst, au ruhiges Geschäft oder Bureau

auf 1. Juli zu verm. Preis 650 Mk. Näheres
Damdachthal2, 2 St.

Gewerbehalle,
Kl. Schwalbacherstraße 10,

großer Laden mit Wohnung , Werkstätten,
sowie ca. 800 qm Lagerräume auf
1. Oktober, event. früher, zu vermiethen. Näh.
Rbeinstraßc 20, P . 1604

Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager-, Pack- und Büreauräumen in
vorteilhaftester Lage. Näheres bei 1569

Weder dt Schmidt , Bangeschäft,
Erbacherstraße5.

zu vermiethen. Nähere»
•nl * Lfaara Wallnferstr. 12. Daselbst

ist auch eins» . Lagerraum abzugebcn. 1470
Eckladen , worin gutgehend. Specereigeicbäit. mit

2 Zimmern, Küchen. Znbedör, zum i . Juli billig
zu vermiethen. Näheres bei Rud . Schmidt,
Dorkstraße 33. 1. 1595

Woltnunaen.
Adlerstr . 31 , Vdb., 1 Z . n. K. a. 1. Juli z. vm.
Rdterstraße 47, Dachw., 2 Z. u. K. 1. I . z. v.

Maniardwohnuna, 8 Z.
VASSLffN ! . »» u. Küche, per 1. Juli zu

verniietben. Näh. Frau Hi „ e», Gattend . 2.
Bleichstratze 24 , Mtb. Dach, 1 Zim. n. Küche

zu verm. Näh. Ddh. Part.
Blücherftr . 18, B. 1 r., 2-Z!m.»Wohn.mg, Pt .,

mit Mansarde, 2 Keller z. 1. Juli zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 18, Stb ., Wohnung, 2 Zimmer

und Küche, sofort zu vermiethen.
Eltvillerstratze 4 berrliche3-Zimmer-Wobmmg,

vrachtvollc große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubebör, gleich oder
später zu vermietben. Näb. daselbstB. r. 1496

Feldstraß « 10 1 Zimmer und Küche per 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Vorderb. 1.

Frankenstr . 8 1 Dachz. mit Küche gl. o. sp. zu v.
Fricdrichstr . 47 » Stb ., Mansardw., 1 Zimmer.

Küche, sof. an ruh. Miciher. N. das. b. Lorenz.
ckTreiSvergstratze SO ist die Frontspitze gleich

oder später an rnhige anst. kinderlose Leute
zu vermietben. Näh. Part , daselbst.

Goethestr . 6, Parterre , ist eine Wobnung von
6 Zimmern mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad
und sonstigem Zubebör zum 1. Oktober z» ver¬
miethen. Anzusehen am Nachmittag, Auskunft
in der Wohnung. 1566

Goldgasse 17
Leute znm 1. Juli zu vm. Näh. das. Cigarrcnl.
elenenstr . 8 , V. 1, zwei Zim. m. Abschl. z. v.
»hnstr . 44 ist die Parterre -Wohnnng, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näber, daselbst1 St . od. Rbeinstr. 95, B. 1494

s «irchgaffe 8 , 2. Et ., «ine gr . «leg.
8 »Zimmer »Wohnung per 1. Jnli
oder später preiSwerth z« verm « 1688 I

Kna usstr . 1 1 Z., st. u. Keller o. a>- o. l . Jnli
SWSl»W» >W>W>Ŵ » W» WWW>» » HS8r^

Billa Lanzftr. S
(Nerothal) reiz. Wohnung von 4—5 Zim.,
Küche, Bad u. reich!. Zub., Veranda. Garten
allein, mit schöner Laube, p. 1. Juli a. später
an ruh. Miciher zu verm. Näh. dortsclbst.

Rieolasstr . 24 , in Herrschaft!. Haus, Mansard-
wohn., 1 großes Zimmer n. 1 gr. Küche, eine
Kammer. 1 Keller u. Zubehör, nur an ruhige
Leute, höchstens2 Pees., 19 M. mtl. N. 3 St.

Oranienstr . 47 1 Z. u. K. a. gl. o. 1. I . N. P . r.
Platterstraße 8 , 1. Etage, sehr großes Zimmer

mit ar. Kücheu. K. im Abschl. auf 1. Jnli z. v.

Platterstraße 88 b,
Bel-Mage, schöne3-Zimmcr-Wohnnng mit Mans.

n. nöth. Zubehör ; mit gr. Vorgarten, nabe am
Walde, Verb, mit d. electr. Bahn, ans 1. Juli zu
vm. Näb. daß ob. b. Eigentb. Römerberg 15, L.

Roonstraße 10, Part ., Zim. u. Küche zu verm.
Roonstr . 16 gr. 2-Zimmer-Wohnung p. 1. Jnli

zu vermietben. Näb. Hlein . V._

Ro?emtraße8
ist eine hochherrsckaftlickeWohnung »be¬
stehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näh.
Nbeinstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anznleben von 11 Uhr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 1466

Schiersteinerstraße 22 abgcschl. Dachw. von ein
Zim. n. K. int Gib. n. 1. Juli z. v. N. Vdb. P.

Schwalbacherstraße 28 , Hth., 1 Mansarden-
Wohnnnq von 2 Zimmern. Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.

Stiftstraße 17 2-Zimmerwobn., Frontip ., auf
l . Juli zu verm. Näh. daselbst im Laden.

Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.-
Wohn. m. Zudeb.. Balk. u. Bad, p. 1. Jnli zu
verm. Näb. b. Helmrlrli Hra » «e . SB. 1538

teile elegante7-Zim.-Wol!nnng
m . Bad , elcktr. Licht , Lift sofort zu ver»
nrietbe » . Näl, . Nbeinstraße 18, 2.

Schöne 2-Zimmcr-Wobnung, Hth., sofort od. spät.
zu verm. Näh. Westeudstr. 32, Vdh. Part . r.

Eleg. 4-Zii»»icr-Wohn. mit reiäfl. Zubehör per
1. Juli oder später preiSwerth zu vermiethen.
Näh. Aorkstraße8, 3. Et . I.

Wohnung od. Bureau,LSDÄ
GerichtSgebändes, 4 Zimmer, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres im Tagbl.-Verlaa. 6h

Wsirttrtr Zimmer und mösttirte
MnrrsirrHe», Schlafstellen etr.

«beggftraße «, ", SÄ
Zimmer, ruhige ichöne Lage. Bäder im Hause.

Sldelhcidstr . 80 , P ., ei» schön möbl. Zim. z. v.
Adolsstraße 8, Seitenbau reckt« 2, ein möbl.

an anst. Fräulein zu vermiethen.
«dolfstr . 0,
Adolfstr . 8 , Pari ., zwei möbl. Zimmer, ev. Wohn-

nnd Schlafzimmer, zu vermiethen.
Alvrechtstr . 8, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 13, P ., möbl. Z. mit Pension zu v.
Alvrechtstr . 18, 1. g. m. scp. Zimmer sof. zu vm.

Albrechtstraße 27 , 2. Etage, Ecke Moritzstraße,
in Nähe de« Gericht», groß. möbl. Zimmer an
dess. Herrn für dauernd zu vermiethen.

Sllbrechtstr « 31 , 1, a. möbl. B.-Z. m. K. 30 Mk.
Albrechtstr . 37, H. 1. St ., erb. Arb. K. u. Log.
Babnhofstr . 6, Htb. 1 r.. schön möbl. Z. frei.
Bertramstraße 2 , P . r., gr. sck. möbl. Z. z. o.
Bertramstr . 4, 2 l., aut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 12, 2 r., f. möbl. Z., ev. m. Klav.
Bertramstr . 20 , 2 l., mbl. Zimmrr soi. zu vm.
Bertramstr . 20 . Mtb. P . r., erb. anst. H. sch. L.
Bismarckring 38 , 2 ein a. möbl. Balk.-Zim.
Bleichstr . 6,1 , einfach möbl. Zimmer soi. zu vm.
Bleichstr . 8» 2. möbl. Zimmer m. n. ohne Pens.
Bleichstr . 18a , 3 , möbl. Z. an e. Herrn zu v.
Bleichstr . 27 , 3. bei Harb . Schläfst, frei.
Bleichstr . 33 . H. P . r., erh. ein r. Arb. g. Schl.
Blüchcrstr . 8 , P . !., ick. möbl. Z. iof. zu verm.
Blücherftr . 11» P ., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 4, P .. gr. m. Z. fof. ob. sp. zu vm.
Biücherstraße 24 , 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Gr . Burgstr . 8 , 3, ein fdt. möbl. Z. b. zu vm.
Dotzheimerstr . 30, Grtb. 2 l., möbl. Zim. zu vm.
Drrtdenstr . 1, 1 r., gr. g. m. Z., 1—2 B., zu v.
Drudenstr . 1, 2. möbl. Zim. mit sep. Eina. zu v.
Eleonorenstr . 3, 1 r.. erb. a. Arb. b. Schläfst.
Eleonorenstr « 8 , P ., m. Zim.. sep. Eiug.. zu v.
Eleonorenstr . 10, 2 f., ick. möbl. Zimmer zu v.
Feldstr . 7, 2 St ., erb. anst. j. Leute b. K. u. L.
Frankenstr . 0, 1 l.. möbl. Zim. an einz. H. z. v.
Frankenstr . 21 , 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 24 , 1 r.. erb. j. anst. Mann Logir.
Friedrichstraße 23» 2. ich. möb. Zim. zu verm.
Fricdrichstr . 38» V. 3 St ., ein möbl. Zim. z. v.
GerichtSstr . 8, Part ., gut möbl. Zimmer, Balkon

(Südseite), ». eln kleinere« sofort zu vermietben.
GerichtSstr . 8 , P .. Zim. (2 Bett.) für best. Arb.
Goetbcstr . 1 m. Mans. zu v. 1. Stock.
Helenenstr . 1, 2 Tr . l.. f. best. Arb. g. L. u. K.
Helenenstr . 7, B. P ., schön möbl. Z. aus glesch.
Helenenstr . 24 , Vdb. 1, erb. anst. L. Kost u. L.
Helenenstraße 20 , 2 l., schön möbl. Zimmer mit

1 und 2 Betten und Pension zu vcrmietheni
auch wird Mittagstisch billig abgegeben.

Hellm »»ndstr . 18 k. ein ia. Mann Schläfst, erh.
Hellmundstr . 18, 2, möblirt. Zimmer zu verm.
Hellmnndstr . 33 , 2 !., möbl. Zimmer zu verm.
H«llm »»ndstr . 88 , 1 I., einf. möbl. Mans. zu v.
Hcllmrtndstr . 42, 1, m. Zim. an e. H. zu vm.
Hellmnndstr . 86 , Vdh. 1 l., erb. anst. j. M. L.
Hellmnndstr . 86 , H. P ., 1 möbl. Zimmer zu v.
Herderstr . 8 , P ., eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr . 11, 2, sch. möbl. Balkonzim. zu verm.
Herderstraße 21 , 2. Et ., schöne» Balkonzimmer

mit guter Pens., Preis 65 Mk., sofort zu verm.
Herderstr . 28 , tzochp. r ., gr. eleg. m. Balkonz.f ermannstr.22,2l..best.möbl.Zimmer zu v.ermannstr . 28 , 8 l., erh. anst. j. Mann Logis.
Aahnstr . 10» 1. ein möblirte« Zimmer zu verm.
Jahnstr . 40 , Gth. P ., f. 1- 2 anst. L. sch. Logs,.
K.»Friedr .-R . 22 , P . r .. f. mbl. Z. a. b. H. z. v.
«arlstr . 1, 2 l.. Wohn- n. Schlafz., cv.2 Betten.

g. sep., gl. a. später zu verm.
Karlstr . 26, Htb. 1 r., einfach möbl. Zim. z. vm.
Karlstr . 34, 1 gr. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraße 38 , 1, ein gut möbl. Zim. b. zu vm.

arlstraße 37 , 2 l., sä ' "" "
Schreibtisch frei.

Karlstraße 37 , 2 l., schön möbl. Zimmer mit

Karlstraße 87 , 2 I., möbl. Maus. «2 B.) zu vm.
Kirchgafle 13, 3 l.. e. b. A. b. m. Zim. m. s. E.
Kirchgafse 10, 2 St . l.. möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 37 » H., k. anst. Mädck. b. Schläfst, erb.
Kirckgaffe 82 , 3. sch. i». Z. m. o. o. P . sok. z. v.
Lanagafse 23 , 1, b. Beck. s. jg. Mann sch. Log.
Lnisenstraße 17, 2 r . , Sal . nt. Balk.. Schlafz..

1—2 Betten, ev. 3 Zim. n. K.. 3 Min. Babnh.
Luisensir . 43» 2l .. gilt möbl. Z . an e. befl. Hrn.
^uxenrdnrgstraße 7» Hochpart. I., vollst. neu

möbl. Zimmer zu vermietben.
Mainzerstraße 32« , 1. Et ., schön möbl. Zimmer,

Scklaiz. abgetbeilt, zu vermietben.
Marktstr . 8 , 2 l., möbl. Zimmer a. 15. zu vm.
Mauerq . 12, 3 r.. sch. mbl. Z. b. an e. Hru. z. v.
ManritiuSVlatz 3 , 1, eins. möbl. Zim. sof. z. v.
Mctzgergaffe 28 erh. zwei sanb. Arbeiter Logis.
MichelSberg 0 , 1 gut möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstraße 4, 3, zwei elegant möbl. Zimmer

zu verm., an? Wunsch mit vorzüglicher Pension.
Moritzstr . 14, Stb ., erhält rl. Arbeiter g. Logis.

Moritzstraße 16,2 . Et .»
Ecke Sldelheidstr . , sein möbl. Wohn- n.Schlafz.,
mit Gart ., per Wache 15 Mk. zu ». Bahnvaltest.

Moritzstratze 21, 1,
herrschaftlich möbl. Zimmer frei, auf Wochen od.

Monate, Monatspreis 40 Mk., bei kinderl. Ehe!.
Moritzstr . 23 , H. 1 r.. k. j. anst. M. sch. L. erb.
Moritzstraße 47» 2 l., erb. jung. M. K. u. Log.
Ncrostr . 3, 2, möbl. Zim. nt- 1—2 Betten z. v.
Nerostr . 3, 2, erh. ein brav. Arb. Kost n. Logis.
Nerostr . 42 , Bdh. Dachwobn., Schlafstelle offen.
Nrttgasse 18 , 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Ncugasse 22 , 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Oranienstr . 2 . P ., erb. reinl. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 37 , ffi. 1 r„ gut möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 88 , Mtb. 2 r., schön möbl. Z. z. v.
Oranienstr . 60 , Vdb. P ., möbl. Zim. sof. z. v.
Philippsbergsir . 12, P . r., g. m. sep. Z. z. v.
Philippsbergstr . 17/10 » Frtlv ., m. Z . b. z. v.
Philippsbergstr . 38 , 1 l., schön möbl. Balkonz.
Rauenthalerstr . 0, 1 r., bess. möbl. Zim. mit

Balk., ev. a. Schlaf- u.Wolmz. n. Bndeeinr. b. z. v.
Röderallee 16 schön möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Rämerberg 17, 1 l., gut möbl. Zim. bill. zu v.
Rönierderg 36 , H., k. ord. Mann Schläfst, erh.
Schachtstraße 20 , 1. Et., ein sch. möbl. Zimmer

mit oder ebne Pension zu vermietben.
Scharnhorststr . 7, H. P . I., f. 3—4 ?lrb. K. u. L.
Scharnhorststr . 22 , P . r.. z. 15. s. m. Z. a. 6.
Schtcrsteinerstr . 18 , Metzg., erb. 2 r. Arb.K. li. L.
Schillerplatz 2 , Stb . 1 r., m. Z. au Frl . zu o.
Schulberg 18, Gth. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Schttlgaffe 4 , Hth. 2 r., erhalten Arbeiter Logis.
Schwalbacherstr . 7, 3 r.. möbl. Z . sof. zu vm.
Schwalbachcrstr . 7, r. Stb . 1. erb. b.Arb. b.L.
Schwalbacherstr . 10, 2, möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstr . 11, i. L., möbl. Maus. z. vm.
Schwalbacherstr . 80 , 2 recht«, schön möblirte«

Zimmer mit enter Pension billig zu vermiethen.
Sedanstraßc 7» 2 reckt«, möbl. Zimmer zu verm.
Seerovcnstr . 11, H. 1 l., sch. Schl. f. 2 r. Arb.
Steingaffe 3, Pari , r., erb. j. Mann Kost u. L.
Steingafse 10, 1, sch. m. Z. an Herrn sor. zu v.
Steingasse 11, H. 2, erb. anst. jg. Mann Logis.
Steingafse 13, 2 r., schön möbl. Zim. sof. zu o.
Stiftstraße 12, Gib., sch. möbl. Z . sofort zu v.
Stiftstr . 22 , Gib. 2, kann junge« anst. Mädchen

bei einz. Dame an gut möbl. Zim. theilnehmcii.
i Walramstr . 21, Frtsp., erhält reinl. Ard. sch. L.

Walrantstr . 23 1 m. Z., 2—3 Bett.. Piano , z. q
Walramstr . 23 , 3 r., ist e. sch. Schläfst, zu
Walramstr . 35 , 1, m. Z., sev. Ging., zu verm
Wcilstraße 12. G. 2 r., m. Z. b. kindl. Wittm,
Wellritzstr . 47 , H. 1 1.  erh . sanb. Arb. Schläfst
Wörthstr . 0» Hochv. l.. sck. möbl. Zim. b. zu vm
Aorkstr . 8 , 3 St . I.. möbl. Zimmer mit u. ohn«

Balkon, event. mit Küchenbeuiltziing, sofort zu o,
orkstr . 11, 3 I., möbl. Zim., 20 Mk., zu verm
orkstraße 22 , 3 r., findet junges nettes Laden,
fräul . hübsch. Heim bei äußerst bill. Berechiiung.

Yorkstr . 20 , Part , r., ein möbl. Zimmer zu vm
Ein möblirte« Zimmer, Vdb. Part ., mit separatem

Eingang zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 11, P,
Freundlich möblirte Mansarde mit Kost ioiort bist

zu verni. Weimer , Oranienstraße 37, Mh.
Gut möbl. Zimmer (1. Etage) an nur belferen

Herrn mit oder ohne Pension zu vermitthen.
Näheres Restaurant znm Sedan . Sednnvlatz.

Elegante Zimmer
an nur feinen Herrn oder Dame zu verm.
Gefällige Offerten unter ChiffreH . H . aa
hauptpostlogernd hier erbeten.

Meiner deffem Wa ÖJS
mit ober ohne Möbel zu verm. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. 0«

Schön möblirte» Zimmer mit 2 Betten und ein
Zimmer mit 1 Bett an bessere Leute zu Bet,
mieten . Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Qi

Ein auständ. Fräulein findet schön möbl. Zimmei
mit od. ohne Pens. Manritiusstr . 8, 2 rech».

Frrve Zimmev, Mansa»- rn,
Kammern.

Adlerstr . 33 gr. heizb. l. Z., sep. E„ a. gl. o. sp.
Adlerstratze 47 heizb. Mans. an einz. Pers. z. v.
Bism .-Ring 11, 2 r.. eine große Mans. zu vm,
Bleicktstr. 4 , 2. st ., leere Mansarde zu vermiethen,
Elisabethenstraße 12 ein schönes unmöblirtel

Giebelzimmer auf gleich zu vermietben.
Lehrst ». 7, 1 Tr .. 2 schöne Mansarden zn verm.
Riehlstr . 8 Mans. f. gleich oder später zu verm.
Riehlstr . 10 eine gr. Mansarde an eine einzeln

Person zu vermiethen. Nähere« Parterre.
Röderallee 16 1 leere u. 1 möbl. Mansarde sos.
Ruhbergstr . 2 (Villa) 1 bis 2 Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 28 , Hth., 1 heizb. Mansarde

an einz. Person zu verm. Näb. Vdh. Part.
Stiftstraße 21 , 1. Etage, 2 schöne leere Zimmn

mtt Kocheinrichtuug per sofort oder später zu
vermiethen. Nähere» Seitenbau 1.

Wörthstr . 9 Mans. z. Mödelelnst. , . vm. N. P. l.
«ine heizbare Mansarde an einzelne Person

zu vermietben. Näh, im Taabl.-Verlaa. 0»
Remise». Ktail«»ste» , Kcheime«,

Keiler etr.
«delheidstr . 6 Heller Keller mit bequemer

Zufahrt zu vermiethen. Näh. Büreau Part.
Dotzheimerstratze 16 ist Stallung für Penfionr-

pferde zu vermiethen.
Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 54. IM
Weinkeller lt. e. Remise zu vm. N. Sanlgaffe 86,1,

Das

Lionk die..
Schillerplatz 1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblitten und unmöblitte«
Dillen - und Etagenwohnunge«
GeschäftSlokale « — möblitten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jmrnobilien - Geschäfte « und
hypothekarischen Geldanlagen.

Sommerfrische!
Ich habe in meinem neu erbauten, prawl»ol

oelegenen, rings von Wald und Wiesen umgtbtne»
Landhause im Weiltbal noch 1 bis 6 möbl. »d»
uuniöbl. Zimmer mit Balkon und WaflerleiiiM
nebst Küche, mit oder ohne Pension abzugevtn.
Eiaenes Fuhrwerk. 10 Klm. von St . Uttnfl t,:'
Wcilmüuster und Kamberg. Näheres bei
Lehrer Hak, . Gemünden » Post: Rod. a.d.Wm-

.en mit Garten, 6—10 Zimwer
Zubehör, zum 1. Oktober, event. früher zu wiett
gesuchr. Lage, Preis , Größe unter H « w
den Tagbl.-Verlag.

Wohn,mg gejuckt
3—5 Zimmer , 1. Et . , Tann »rs -, Wilhelm'

Webergafse,, . 1. Lkt . » ev. f-E
„ter «». » » 2 an den Taavl .-rj» '.

Zum 1. Jul , 3-ZimmerE
mit Stallung (oder wo I»^
in der Nähe) für

Dame gesucht. Offerten unter W. ■»*
den Tagbl.-Verlag.

5 Zit
Burgstr
Offerten unter

. Totdt.
Gesuchtv. zwei ruh. Leuten(Muttern .,^ —̂

- •_ob.
Bismarckring. Hinterhalts u. Mansarde anSgtîfi

p. 1. Okt. od. etw. früher tu ruh. Haust ' " ' «hl
2-Iil ».-Wohnuna in d. Nähe d. Dotzhei

Off. mit Preis n. I ' . 3 0 nostlaa. Bisniaratt̂ -?
Zwei tzrl. i. z. 1. Okt. frW. rnh.

Wobnuiw. Offerten mit Preisang. u.
an den Tagbl.-Verlaa. jt

Fein fltb. ruh. Dame sucht sur cimge
gut möbl. Zimmer mit oder ohne Pens,
mit Preis unter So . ®§©0 an « . ll>.
& Co., Köln . (Vlanuskript-No. H6800) l



U - . 855. M - rgen - Attsgabr . 3 . Ktatr.

Von einem Herrn ein fein möbl.
„ — Schlafzimmer , Wohnzimmer nebst

Jadeeinnchtung . Hochparterre oder 1 . Etage , in
feinem Haufe , mit oder odne Pension , vom
11. August bi « Anfang September gesucht . Offert.
nebst Preisangabe u . fi.  IS » g , d. Tagbl .-Berl.

'ti . itttltt & t* ?un , Möbel -EiniteUen auf
längere Zeit per 1. Juli

gesucht. Off , unter B . l » 8 an den Taqbl .-Verl.

Gesucht zum1. Juli
eia gr . gut möbl . Zimmer von zwei Damen
Mutter und Tochter ) für dauernd . Offerten mit
7reir u . W . » . aso postlagernd Berliner Hof.

Wiesbadener Tagblatt« Kamstag , 4 . Juni 1S04.

Coiwcrf.-Stunden

NngenirteS
separatem Eingang
Offerten unter HK

möblirtes Zimmer mit
am liebsten Parterre , gesucht.
ISS an den Taobl .-Verlag.

Beamter sucht zum 1. Juli ruhige « , gut
möbl . Zimmer mit sep. Eingang bei Leuten , die
auf Vermierhen nicht angewiesen sind . Off . unter
C « 181 an den Tagbl .-Berlag. _

Ein möbl . Zimmer z. Preis bis 25 Mk„
mit Frühstück , wird v. e. Dame zu miethen gesucht.
Off , unter « !. IS « an den Tagbl ^ Verlag.

Kaufmann snchr per 1. Juli für dauernd
gut möbl . Zimmer in ruh. Straße mit Frühst,
im Pr . von 2.0— 80  Mk ., event . m . ganzer Pension.
Off, unter tr . 138 an den Tagbl .-Berlag.

Eine Dame sucht möblirtes Zimmer . Offerten
unter IV . I » » an den Tagbl .-Verlaa.

giebr eine Französin . Kinder u . jg . Damen bevor,
Offerten iinter M . 35 an den Tagbl .-Verlag.
rrthJfä?  der tranzösischeu Sprache
ertheilt Französin billigst . Dotzheimerftr . 34 , P . I.

Maler '
Leopold Günther-Schwerin , hier.

Interriclit im Freien vor der l 'atnr.
„ . . (Osl -, Aquarell -Zeichnen ),
cantritt jeder Zeit . Atelier : Adolfsallee  40, 3.

Einige tüchtige Hilfsarbeiterinnen gesucht.
Bt . Blies -Schranrm , Confection,

Museumstraßc 4.Znarbeitcrin M
Nahmädchen ges . Fr . Lhly , Walramstraße 14/16

Seite 13.

Modes.

Künstlerin ertheilt Vorzug-
ltche B .oliustunde « , am liebsten Kindern, auch

" " Umgebung von Wiesbaden . Offerte » unter
1841 an den Tagbl .-Perlaa

Fur ^Schwerhörige
!? ' ^ ,H ^ erricht erteilt . Kein Hörrohr mehr nötig.

fÄÄ „'. - »»

Kautmann sucht möbl . Zimmer mit Pension,
suddeutsche n. österr . Kost , gemüthl . Heim . Off . m.
Preis unter Zd. 181 an den Tagbl .-Verlaa.

Junger Mann sucht gut möblirtes Zimmer
für dauernd . Nähe Luisen - und Wilhelmstr . Off.
mit Preisangabe u . C . 188 an d . Taabst -Verlag

. Junger Kaufmann sucht per sofort möblirtes
Zimmer , event . Pension , unweit Adelheidstraße.
Off, m. Preisang . u . T . 188 an de » Tagbl .°V .

Junger Kaufmann
jt per 15. Juni sauberes Logis . Offerten mi

V erkoren Gefttttdeil

a, . i ^ !md4 >rt «monnaie (Inhalt 9 Mk .) verloren
? “ L b; W -a - Nicolasstr .. Adolfeallee bis Schlichter-
itraße . Geaen Belohn , abzug . Schlichterftr . 15 . P.

Verloren
Webergaffe über Wilhelmstraße nach Hotel

Klb . Börse und silb . Kartenetui,

Hotel Alleesaal B --° hnnng

sucht . _
Preisangabe sub

mit kurzer Kette ver-
loren , Luisenkirche bi « Karlstraße . Gegen Be¬
lohnung abzugcben Herderstraße 23 . Part.

._ 138 an den Tagbl .-Verlaa.
. . Zwei Part . . Zimm - r gesucht . Offerten unk.
H . 188 an den Taabs .-Verlag. _
~ Ei « frern -.dlichki leeres Zimmer in freier
Lage zu miethen gesucht. Walkmüh,straße bevor,.
Offerten unt . Ai. 1 » » an den Tagbl .-Verlaa.

SlLh- bn  Ringkirch ^ ' ü^ ch^ nsvl . separates

Zimmer,
ntJar . mit Balkon , für dauernd . Offerten mit
Preis unter X.  133 an den Taabl .-Verlag.

Wir suchen per sofort 2- 3 Räume für
Büre -ni -Einrrchtliug zu miethen . Gefl . Angebote

abzug b Adelheidstraße 68,

Perle,
Mk . 5 Beloh-

61
in Seidenpapier , verloren (Mk . 80 ).

>u » " a . Näh , im Tagbl .-Verlaa.
Ans dem Wege nach dem Nero-

I ^ berg wurde eine goldene Brille
! verloren . Gegen Be-
^ ^ ^ abzuaeben ^ Bab ^Nerotbal.

10 Mark Belohnung
Demjenigen , der mir zuerst nachwcist . wo
U^ der mir seit vorigen Dienstag Abend
abhanden gekommene schwer « Feder.
Rollwagen No . 24 (2-spännig) befindet.

Mj. Rettenmajer , Hofspediteur.
Wiesbaden.

Schlüssel verlorciuAdzii ^ B leichstr ^ Ä

Regenschirm
em Griff ans Droschke von

Eine tüchtige erste Arbeiterin , die nur i»
feineren Geschärten thütig war . für Jahresstellung
gesucht per sofort ober auch später.
^llulie Merz , Mainz , Altc Universitätsstr.21.

Lehrmädchen SL 'ÄL
Ludw . Becker , Papierhandlung,

c . Große Bnrqstr . 11.
Wir suchen per Anfang Juli

ein Lehrmädchen
aus guter Familie.

m,. . . Euggenheim & Marx , Schloßplatz.
Mädchen k. d . Kleideffmachen gründlich erlernen bei

Iran Schötter , KI . Burgstraße 5 , 1 r.
Mädchen k. d. Kleidermachen erl . Neugaffe 15, 1.
Lehrmädchen für Damenschneiderei kann ein-

treten Lchrstraße 7 , 1 Tr.
Mädchen können da« Kleidermachen gründlich

erlernen Adolfstraße 10 . G.
Ältffll * sofort r Haushälterinnen,
VIIU1I Kaffeeköchin . . Weißzengbeschließerin,

Bimmer -, Haus - und Küchenmädchen . Georg
Tchmrtz , Stellenvermittler . Webergaste 15.

Gut bürgerl . Köchin,
die auch etwas Hausarbeit übernimmt , bei hohem
L ° dn auf 15 . Juni gef. M - ld . 11 - 1. 5 - 8

I Billa Lesfingstraße 9.
! Köchinnen bei hohem Lohn , sowie

Alleinmädchen zu älterem Ehepaar
un ° einzelnen Damen bei hohem Lohn und
guter Behandlung.
Frau Adeline Baumann , Stellen -Bürean.

F -iiilbrminenstraße 8, 1 Tr.

StelIei » llichilielS „ BlMiil !l>rb"
§12 ?^ T -’ L 2tn J*ic Carne , Stellenverm..

a? i n,u ü ' - Zimmer . , Allein , und
^Hausmädchen bei gutem Lohn«
gltcfli « dürgerl . Köchinnen . 25— 80 Mk .,

. . Hotelzimmermädchen f. aurw .,Kaffee.

H° t« . Hausmädchen 26 Mk. monatl. für hier
^L aUr ^ T- a ^rau Elise Gerich , Stellen
verm ., Schnlgafle 2 . Telephon 8017.

buck!« lünge Köchinnen , Akleinmädchen,
i M ^ .d «rso „ en . einfache

mit silbernem ^
bis Lnisenstraße verloren
lobnung Abeqqstraßc 2.

. . .. Burgstraße
Ab -ugeben gegen Be-

Al l>citri markt

(^oltanber) hjjtk in ffiie«6abtn für 2 ob. 8 Monate
rL . , '  Holland , chen Familie Pension gesucht,
n» r ™ mrt  Preisangabe unter 4«. w . is«
sÄ : ” ’ te ! B & » «-

Adolfftr " ^?° " t möbl . Zimmer
•- mit und obue Pension.

Bahnhofstratze 10 , L St . ,
__ gut möbl . Zim . frei,

^mser str . 75 , P „ , jn möbl. a.  s . v
- —^ riedrichstr « 30 . Reuter, möbl. Zim. z. vm.
mit 1: ^ -t U'öblirteS Zimmer

Mrrdlichs Nerlorien , die Slellnna
ftndrn.

Stenographin

■ÄSL ®A Abcggltr. 2, Arbeitsnachweisf.Frauen.Ä ??

Eonditorei Adler . Tauiiusstraßc 34
Angehende Verkäuferin für Kurz- „ud

Wcißwa arcn ge,licht Weberaaffe 81 . i
’-Äf *** einfaches Mädchen als

Kmstttim Mks-Mmid. » «»-
cOhtJ1 )rr <'' (n ’u “•*° .̂1 u. ,Juarbkiteriunen. '

Geübte Taillenarbe,ter -iu für dauernd acsucht.
m „  A . Merz , Saalgasse ' 8.

süchtige Rock- und Taillenarbeilerinnen
für dauernd gesucht Taunnsstraße 18,Ecke Keisbergstraße.

-Eine tüchtige Schneiderin gesucht für Kinder-
kleider . Nah . ,rn >!lbrunnenstraße 12 , 2 r

Tüchtige Arbeiterin sofort gesucht. Damen-
Confection Karlstraße 89 , 2 . Emmerich.

Tüchtige Taillcnarbeiterinnen und Rock-
arbeiterrnne » gesucht.

F - Gerson , Wilhelmstraße 40
Erste Taillenarveiterin , die
selbstständig chic arbeitet, bei

e . Ü' item Lohn sofort oder später
ges. Off . miter S . 131 an den Tagbl .-Verlaa

Eine tüchtige Rockarbeiterin und Taillen-
zuarbeiterin gesucht Wilbelmstr. 22, 1 I

Gute Nock - u . Taillenarbeiterinnen gesucht
- M . Schmitt , Wilhelmstraße 4.
Tarllen -Arbeiterinnen für dauernd aeiuckt

Carola Schmidt , Bärenstraße 7, 8 '
Schneiderin

ätitn Abändcrn von Blousen gesucht.
Sciden -Bazar S . Mathias.

Eine tüchtige Schneiderin sucht
H . S artorius . Secrobenstraßc 25, H. 1.

Tüchtiges Rähmädchen sofort
„ „ dauernd gesucht Neugasse 7a . 2.

Tüchtige Costum -Arbeiterinne » sucht
— . . . - , . _ Dörr , Webergasse 29.
Tüchtige l 'STas" 1*
’sssavsÄ "'' ’ ** ''
Erste tüchtige Arbeiterin per sofort gesucht.

Frankfurter Conscetions -Hans,
Michelsberg '6.

Kleidermacherin , welche fein arbeiten kann
lcsi- ''. ^ - -- - -- -- - --- '

Etnzuverläss . best . Kindermädchen (evangel.).
1 das auch Hausarbeit verrichtet, zum 1 Juli aef

Kapellenstr. 67. Bo » '/-5—6 Ühr nicht zu spr'
ILüMtinea ' flL 1 ff- Rbeinstr. 81. P .'

Tächtiges Mädchen am liebsten aus gleich
\ gesucht Dotzbeimerstraße 82. H 15

Ein Mädchen auf gleich gesucht
V ™ *© !’ Steingasse 35 , Laden.
®ut williges braves Mädchen für kleinen HauS-

> halt sogleich gesucht Abeggstraße 6
> Ein fnnges sauberes Mädchen wird sofort
! gesucht. Tews , .Herderstraße 23.

Gesucht tuchtiqe Allein -, Haus - und Knchen-
madchen , Pensionszimmermadckien nach auswärts

Frau miß  Itliillrr,
Stellenvermittlerin . Ellenboaenaakke « . 1.

Gesucht durchaus erfahr . Kinderfräulei«
zu 4-zähr . Jungen gegen hoben Lob » . Offerten
" » ter »4 . iss an dm Tagbl .-Verlaa.

MP * Ordentliches Dienstmädchen bei
gutem Lobn sofort gesucht . Zu er¬

tragen im Tagbl .- Verlag . 6»x

«KUb . Mädchen L :«L ?r
st» mel den . Lohn mtl . 24 Mk . Stiftstr . 28,1/

Ein tüchtiges Mädchen , das
kochen kann , für eine Pension gesucht

Misabethenstraße 19 , P.
MM»- Haus - und Zimmermädchen gesucht

Wilhclmsplatz 5.

Ein tüchtiges Atteinmädchen,
welches di - einfache Küche versteht , wird für kl.
Haushalt z. 15 . Juni aef . Wilhelminenstr . 10 , P.

C ™- n/ r* ? ,? "? n'? dch-n für sofort gesucht
W,elandstraße 4 , P « Höpfner.

Mädchen für kleineren Haushalt gesucht.
er- Karcher , Helcnenstraße 1.
AEiges Mädchen gesucht Nerostraße 16, 1 St«oLrdes junges Haus-
Mädchen SioB $ &«mm
“ÄSSftr “ ■'“*•

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht
^ Eleonorenstraße 3 , 1 Tr . links.
3uni e. sanb . Alleinmädchen , welches

gesucht TaunuLZe A , 3 ^ ^

Eine Büglerin
auf dauernd gesucht Feldstraße 20 . Htb ?. 1 St . l.
Ä ri !I" f mi Lehrmädchen sof . ges. Göb - nstr . 3.
LNchttge Bstgleri « in dauernde Stellung ges.
-T an ix , 8‘ä rt'«« i Deißmann , Mainz.
ra «r « A? fr - ,ob - Mädch . aef . Westendstr . 20 , M . 1.

alÄ el ” ordentliche » Mädchen znm
Loschen und Bügeln , welches einige
«Ä *« 7' ' s "E " "nr. geht . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 22 , 2 , Morgens

mixil -" ' Nachmittags 2 —4.
Waschfrau und Büglerin gesucht Steinqaffe 26 , P.
Wona » ,rrau r . 1. J UH «n für 4 Vormittag,.

standen gesucht Tnanaastraase 88 , 1 .
i^ Konat « in OToca . v. 10 — 12 ges. GeiSdergstr . 1L
^^ -Zuverlässiges MonatSmädchen gesucht. '

^utser -Friedrich -Ring 46 . L
MonatSmädchen gesucht Herderitr. 10, Part , l«

Zuverlässige Monatsfrau
wfort gesucht BiSmarckring 27 , 8 link «.

Mädchen f. Mittag gef. Weberg. S<

TUtiges AlleimMihen
zum Io . Juni für kleine Familie ge
guten Lohn gesucht Neubanerstraße 6 , 1.

gegen !

^ l -lea . m . Z . m. 1 u . 2 Bett . (8elsbcrastr . 10 .1

Mit 1 oŴ :  Ziemer , g . Neu einger . .
—H » . ^ Bette « . « eiSbergstraste  10 , 2.

timme/Ä '? ? ^ rechts , sein möbl . Balkou-
m't Vorzug !. Pension für 10  Tage fre i.

-— j ggaflftfie 23 , 1, schön möbl . or . rstm z p

tiainemfraMc A4l, U,
Eia„ " r h8t  Kurpark und Bahnhöfe.t  Zimmer mit vorzüglicher Pension,
^^ jhabla espanol . 0n parle francais.

WU * » Villa Marnzcrstr . 14 , unweit
BHiiTo ® Haimbofe u , Kuranlagen.

gut möbl . Zimmer , per Doch
Läd„ C0; " > Pension , von 4 Mk . an
'— II - Garten . Monatl . billiger.

Äiüa Walörnhe,
, , Fremden - Penfion,
ßa ^ Beaustte ' (Nerothal ), direkt am Wald.

sehr zu empfehlen
'Mqltche Verpflegung , schattiger Garten , elektr.

Licht , Bäder.

Jwc ^ mobl . Zim . 'zu verm . Webergaffe 5

Villa Kettarig,
AÄ at?num für ^ervenieidende,

und  Morphium-Entziehuno.
™ edic,nI *che » » «ter.

p* Schlegel , Biebricha. Rh.,
bei Wiesbaden. F61

2 Tr «, guten bürgerl. israel.
Mittags - u. Abendtisch bill.

1 dauernd gesucht Adolfstraße 10, G.

Zuarbeiterinnen ß ua,i
Frau K. Meine , Gr . Bnrgstr . 10,1.

vraves Mädchct ^ v^ dsöwrlgMrcht
Faulbrunnenstraße 9, P . l ^

Junges braves fleißiaes Mädchen wird sofort aef
Moritzst raße 43 , Metzgerei . r

^ !" ^ ? uverlüsstgeS Mädchen., welches kochen kann , znm 15
g?fiicf)t . Näh . Schwalbacherstraße 17, 1 Et

Gesucht innge ? sauberes Mädchen , am liebsten vom
rirfinhlti  Vmaw * ‘5maT f ti nS 3». 1 links.TSTbefflÄ l.!*****M Nachfragen
Dienstmädchen gesucht Saalgaffe 52.

SfS ? *’ •»in*oce m
» 7 ®® . ?uter Behandlung und gutem Lob»

sofort aber spater gesucht Platterstraße 8 1 Et
Braves Dienstmädchen für 15. ^ 3mti aefiicbt

Schwalbacherstraße 25 , 2 rechts . °
Dauernde Stellung in herrschasil . Hanse findet

braves fleißiges Mädchen
zum 1. Juni oder später Neudorferstraße 8 1
Zn melden Morg . vor 10 ». Abends nach 8  Üb/

sa »b. Mädchen für fl . Haushalt mit zwei
kl Kind . z. Io . Juni ges. Nauenthalersir . 9. 1 l

Di » tüchtiges Mädchen , welches
» « V Einfach kochen kann , für Mitte oder

Ende J » m gesucht Kapellenstraßc 43 . Guter
Lohn , frenndliche Behandlung.

Sllleinmädchen zum 15 . Juni , ed . auch früher
gelncht Karlstraße 42 , Part . ^ '

©in junges Mädchen für kl. Haushalt gesucht

Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht.

4»i ;1 14 ‘ « I liaupivostlagernd erbeten . '-sitfiK. Mädchen zu bnrgerl . KL4 ... « Fräulein
^amilre Per sofort gesucht'^ ^ .nnerw«-
Ranenthalerstratze 8.

Küchenmädchen sofort gesucht . Lohn 30 Mark
monatlich . Solche , welche sch. ähnl . St . bekleidet
h ., w . bevorz Hotel Neichspost . Nicolasstr . 16.

Ein braves Mädchen gesucht Goethestr . 1. Part.

Gesiiilfl Mt. fllnftts Llleimädcheii
JSöÄ .?r; 1
Ordentl ich- S 7 « ?&2 S 1

folort gesucht Stlftstraßc 8, 8.
Sauberes junges Mädchen für kl. Haushalt

' gesucht Lurembnrgplatz 4, 3 l.

Mouatsfrau o . Mädchen ges. Rheinstr. 73, 8.
iHetttftilti*  Monatsfra « geffuht

Häfnergasse 16 , 2.
m frÄ *MJfL® d&toor6a <!ter ^ r- 2S- 8 rechtst

Orbl MonatSmädchen v. 8- 3 «es. Jahnstr . 5,1 . -
gesucht von 1—8'/» Ühr

»arlftraße 89, 2 r.
Gut empf. Monatsm . ges. Kasser-Frsedr.-R.22, P . r.
Stunden frau sofort ges. Adeldeidstraße «, P . r.

— Fra « zum Brödchenrragen sof.
» mw , , flcfnebt Taiinurstraß « 17.
Z- M . tagchiber o. f. g.. Mauritturplatz 8. L

Mädchen für leichte Hausarbeit
tagsüber gesucht Marktstraße 6. 2 l.

MlfP i ? riT1t B0,n .2 bis 6 Uhr zur Hans-
011111 arbeit gesucht Saalgasse 8L .

Eine Frau o. älteres Mädchen für einige Stuudau
am Tage s. Hausarb . gl. ges. Rheinstr. Ä . P . !

Bierzchnjähr . Mädchen zu 1'/«»jähr. Ambe
tagsüber gesucht Albrechtstraße 84, 2 r.

Braves zuverläsfigeS Mäbchen für Kinder
und etwas Hausarbcii sofort oder später tags¬
über gesucht Marktstrasie 14 . 2 .

Suche «nt empfahl . Mädchen Morgeu , 1 « td.
f . l . Hausarb . Näb . Papierl . Gcisbergstraß «.

att ’ gleich rin ordentliche«
VVh Lanfmädchen BlumenladenWilhelmstraße 86 .

gesucht Gr . Burgstraße 8,
Korsett - Geschäft.

Ein sauberes braves Lanfmädchen sofort gesucht
Gr . Burgstraße 9 , 1.

LSÄJS '!.” *■* *“ ••
Flaschenspülerinnen

gefitdit Wiesbadener Kronen -Brau erei.

M - ihttch - Persione « , die HleUrmg
sncherr.

Gut empfohlene junge Dame , für
• ,T . . . . das höhere Lehrfach geprüft , perfekf
m Eiigllich und Französisch , sucht Engagement
mr die Sommerferien , event . bis Okt ., Nov ., al»
Erzieherin « Offerten unter 1«. 13 » an den
Tagbl .-Verlag.

Fein gebild . Dame,
schone sympathische Erscheinung , heiteren CbaracterS

sucht pass . Stellung als Gesellschafterin , Reifes
Begleiterin oder Hausdame zu einzelnem besseren

^ Herrn Off . „ . e.  iss  an d. Tagbl .-Verlag.
Jg . gebild . Dame a . best . Kopenh . Fam ., s. milfik ..

perf -deiiticd » gut Englisch u . Französisch spr .,
s. « t . a . Gcscllich . , Rmebegl . od . Stütze d. Frau
in f.  Badeb . Off . u . J.  13 » an d. Tagbl .-Verl

Eilgläildcrin£ * '„Ä ‘H«
unter D . 131 an de» Tagbl .-Verlag.

Eine gebildete Dame sucht passen-
i- Ti-x. den Wirkungskreis als Reisebeqleiteriii,

Gesell,chaftenn , Erziebung von Kindern oder
Pflege einer Dame . Off . unter C . J.  loo
Haupivostlagernd erbeten,
n - ^ * " s tU «in sucht Stellung in

- • r (Ii ^ Filiale . Cautio » kann
eveilt . gestellt werden . Offerten unter Chiffre
It . 1 » » a » den Tagbl .- Verlag

Für ein j . Frl . m . guter Schnlbildniig . welches in
der emf dopp . u . amerik . Buchführung , sowie
in allen kaufm . Fachern , im Maschinenschreiben
u Stcnogr . bewandert ist, suche ich geeignete
Stellung . Heinrich Lcicher , kaufm . Unterrichts.
Institut , Lniienplatz 1 ». 1

Ew ebil . Mädchen mit schöner Handschrift sucht
Ztcue ms Lehrmädchen in eineni Ladengeschäft.
G efl. O lferten an IE. » . . Bleichstraße 24,2 St.

Eine tüchtige erste Zuarbeiterin in
Putz sucht zur Wnsersaison nur

r - i ^ Einem der ersten Pntzqeschäfte
Stelliiiig . Offert , unter C . 1 » « an den
Tagbl .-Vcrlag erbeten.
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Hausdamen , Gesellschafterinnen, Erzieherinnen
perfekteu. angehende Jungfern , Haushälterinnen,
perfect im Kochen, Fräulein zur Stütze, ebenfalls
perfect in der feinsten Küche, Pflegerinnen, feinere
Stubenmädchen, perfect« Herrschaftsköchimien, eine
Engländerin, eine Französin, Kinderfräulein,
Kinderpflcgeriniicnk .. nur mit besten Referenzen,

Intern. Central-JHacirungs-Man
Wallrabenstein,

Langgaffe 24, vin-Lvi !« d. Tagbl «-Verlag,
Telephon 2555,

erstes Bürean am Platze
für fämmtliches Hotel» und Herrschafts-Personal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabcnstci » , Stellenverrn.

Empfeyle junge Haushalte,innen, junge lern barg.
Köchinnen, nette angehende Alleinmädchen, bcff.
und einfache Hausmädchen, Kinderfräulein mit
vorzüglichen zwei- u. mehrsäbr. Attesten.

Frau Müller^
Stellenvermittlung, Walluferstraße9, Laden.

Junge Dame , im Nähen und Packen bewandert,
wünscht vcrhältnissehalberStellung in kleinem
Haushalte. Eintritt sofort oder 15. Juni . Off.
nach Mainz , Kapuzinerstraße 13, 1.

Fein bürgerst Köchin , welche etwas Hausarbeit
mit übernimmt, sucht Stelle. FriedrichstraßeW.

Selbstst. Köchini. AushülfSst. Bertramstr. 15, V. 4.
Zuvcrl. tücht. sanb. Herrscĥ Köchin(Württ .). sparst,

Häusl., mit vr. Zeugn. s. St . Webergasse 50, L.
F . bürgcrl. Köchin » w. Hausarbeit übern., sucht

Stell ., geht a. z. Bush. N. Albrechtstr. 40, 3 l.
Aust. Mdch. s. St . a. Hausm. Metzgerg.14,H. P.
Ein gut empfohlenes Mädchen, das kochen kann

und jede Hausarbeit versteht, sucht während der
Abwesenheit seiner Herrschaft vom 15. 6. auf
6 Wochen eine Ansbülfe- oder Monalsstelle.
Nähe res Moritzstraße 31, 3.

MWWV»» Ein ans », fauberes Mädchen sucht
Stellung in kleinem Haushalt , steht

weniger auf hoben Lohn, aber gute Behandlung.
Zu erfragen Dotzheimerstraße 88, Seitenbau 2.

Hausmädchen , w. nähen kann, auch gute Pflegerin
ist, sucht Stelle. Annie Carne , Stellenv.
„Bienenkorb ", Kirchgasse 87,1.

Ein besseres Mädchen sucht auf sofort Stelle
als Zimmermädchenin feinerem Privat - Hotel.
Offerten unter ISS an de» Tagdl.-Berlag.

Besieres Mädchen, welches kochen kann, sucht Stelle
zum 15. Juni . Zu erfragen Seerobenstr. 16,
Part , l., von 2—5 Uhr.

Fräulein,
kath.»perf . i. Kinderpflege u. Hans-

Halt, m. g. Zeugn ., s. Stelle als
Stühe od. Kinderfrl . f. gleich od.
13 . d. Näh . Nachm, von 3 —7
Roseustraße 5 , 2.

Junges Mädchen, in Küche und Hausarbeit bew.,
sucht Stellung sofoit. Bülowür . 11, Htb. 1 I.

Kin alleinstehendes Fräulein . 38 Jahre , evg., Vers,
in der f. Küchen. erfahren in der Hansb., wünscht
baldigst dauernde Stellung bei einz. Herrn oder
Dame. Offerten an Luiienstr. 8, Zimmer Nr. 11.

Best, juirg. Mädchen sucht, gestützt auf gute Zeugn.,
Stellung in Herrschaflsbans o. b. einz. Dame.
Räh. Bertramstraße 9, H, 1 l.

Zwei snnge Mädchen (Schwester») aus achtbarer
Familie, welche selbstst. schneidernk., suchen Stell,
in feinem Hause als bessere Stubenmädchenper
1. Sept . Gest. Offerten an Marie Schmidt»
Forst i/2 ., Cottbuserstr. 60, Part . F128

Ein M ädchen s. Stell --. N. Nerostr. 25, Slb . 3 r.
Mädchen mit gutem Zengnitz sucht Stelle.

Stellenvermiltlerin Karistraße 2, 2. Et.
Ein best. Mädchen,

welchesi» der Kinderpflege vertraut ist, mit guten
Zeugn., sucht St . zum 15. Juni in feinem Hans-
halst Off. u. «* . O . postl. Osterspai a . Rh.

Anständiges Mädchen s. in bcff. Hause Strll.
als Alleinmädcheu. Näberes Wellritzstraße 25, 2.

Ein s. Mädchen, welche» Nähe», Bügeln u. Haus¬
arbeit versteht, sucht Stelle. Lehrstraste 3 , P.

m- p- Zeugnissens. Woch.-
od. Privatpflcge per sofort

Offerte» unter C . IS » an den Taabl .-Vcrlag
Mädchen sucht Aushülssstelle oder Wasch- und

Putz-Beschäftigung. Schacbtstraße 22. H. D.
Frau sticht Waich- u. Putzbeich. Fcldstr. 24. 3 r.
Fr . s. Besch. <W. u. P .). Wörthstraße 18, 8. Et.
I . Fr . st- Mtsst. f. Morg. Kl. Schwalbacherstr. 8.
Junge Fra » sucht Monatsst., von 9 Uhr ab nn-

abhäugig. Philippsbergstraße 48, 3 St.
I . Frau sucht Monatsstelle. Hermannstr. 7. V. D.
Eine Frau sucht Monatsst. in d. Morgenstunden.

Karlstraße 40, Vdh. 3 Tr.
Gesetzte Person sticht von 9 Uhr au

WWW ' Monalsstelle. Schwalbacherstr. 27.
Vorderb. Mansarde No. 7.

Eine Iran sucht Monatsst. Wellritzstr. 46. H. D.
Mädchen sucht Monalsstelle. Karlstr. 40. Hth. 2.
Ein j. Mädcheni. St . für Nachmittags zu einem

Kinde. Näh. Schwnlbacherstraße 12, 3.
Junges kräftiges Mädcken , welclieö %\l Hnuse

schlafen kan», sucht Stellung in klein. Haushalt.
Eleonorenstrnße5. Vdh. 2 l.

Schänkamme
empsiehkt Frau Elise Mütter , SteUcnv-rmitllcrin,

Ellenbogeng assc8, 1. _
Männliche Merfonen, dir Stellung

finden.
Männliche und weibliche

§ Stelüungsuchende
* «,11er Stände erhalten sofort grosse Auä-

Samstag. 4. gutti 1904 ._ Wiesüadruer Tagdlatt. _ Worgen-Ansgade. 2. Hlatt. A - . » 55.

Wer paffend« Stellung sucht, verlange sofort
Deuts ch!. Neueste Vakanzenpost, Berlin IV. 35.

Ein gewandter » in Wiesbaden
r—w bekannter Herr , welcher es ver¬
steht, in feinen diesigen Kreisen persönlich zu
verkehren, findet als Stütze des General-
Agenten angenehme Stellung mit gutem
Gehalt . Offerten mit Lebenslauf nur von
bessere» Herren unter I *. IS » an den
Taobl.-Berlaa. _— - - -- - -— - — ip

Ein der Manufaktur -Branche durch¬
aus kundiger junger Kaufmann, chnstl.Con-
session, mit der einfach. Buchhaltung u. alle»
Comptoirarb. vcrtr. n. znverläisiaer Arbeiter,
findet in einem hies. best'. Geschäfte sofort
dauernde Stellung. Angebote tt. Ist I . « »
hauptpostlagernd. '

M^ MT̂ AWszeichncr
per sofort gesucbt. Näh . Baubüreau
W. Rehbold , Schützcnhofstratze 11.

Angehender Kommis
der Manusakturwaaren-Brauche findet dauernde

Stellung als Lagerist « . Mustermacher.
Offerten unter « . 8 . 2712 an D. Frenz,
Mainz . (Nro.2712) E31

Selbstst. Schlossergeh. f. Gitterarb. Oranienstr. 48.
Schlofsergesette gesucht Oranienstraße 23.
Tücht. selbstständige Malergehülfcn für dauernd

sucht Jos . Müller , Plalterstraße 32, Part.
Tüchtige Malergehülfe « gesucht.

Jul . Fleinert , Hcrrngartenstraße 13.
Decorat .-Maler , die sich in der freien Zeit

reichen Nebenverdienst verschaffen wollen, finden
solchen bei der FabueniabrikWilh . Hammann,
Bärenstr. 2. Daselbst auch eine Plattstickerin
sowie ein Lehrmädchen gesucht.

Tünchcraeliülfe geiucht Westeudstraße 34, Part.
Selbstst. Taperir-raebiilfe aesncbt Delasoeestrost>̂ 3.

Kellner
für erste Hotels und Restaurants, drei Revier-
kellncr für feines Caiö, Saalkellner für erste
Häuser, ein Küchenchef für Hotel-Restaurant,
einen desgleichen für prima Saiionstclle, jüng
Köche, Kochvolontär , Kellnerlchrlinge , jüng.
HotelhauSdiencr , Eintritt gleich, zehn Hans»
burschen für Restaurants zum sofortigen Eintritt,
Kupfer - und Meflerpntzer , fünf Küchen-
vurfchen, Mk. 40,— ». 50.— Lohn, ein süngercr
Gilberputzcr u. für Sonntag achtzig Aushütfs
kellner ges. d. d.

MeimsÄ Stellen-Mm
von Carl Grünberg , Stellenvermittlcr,

altejlcs unti ftaupt-iJlacirunaslJiircan
Wiesbadens,

17 Go ldgafse 17. Telefon 434.

JungcrKeUuersuriotortgeiiicht.
Koob , Viotterstraße 100.

Ich suche per sofort oder Juli noch
eine» erstklassigen Zuschneider von hier oder
auswärts auf dauernde Stellung unter
coulanten Bcdingunaeu zu engagieren.
I«, Referenzen erforderlich.

Fritz Decker, Schneider.

8- wähl geeigneter Angebote durch die9 „Deutsche Vakanzenpost“, Esslingen.
Junger Manu znm Verkauf von

Spirituose » , Südwcincn tt . Cigarren
an Private u, Wirthc gegen Provision für
Wiesbaden u . Umgegend gesucbt. Augcbole
uuter »5. iss an den Tagbl.-Verlag

Jg ^ edepew. Manu z. Einbolen von Schleiferei u.
Revaratur ges. Pb . Krämer, Weberg. 3, H. r.

Ein anständiger kräftiger Lebrfunge gegen Ver¬
gütung sofort ges. Karl Dielma « , Schlosser¬
meister, Frankenstraße 15.

zts» Für ein Hotel 1. Range? in Wie?»
^ baden wird für bald ein braver

Junge als Kellnerlchrling gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag Fs
Erfahrener Krankenwärter

mit besten Zeugnissen, der den Krankenwagenzu
führen hat , wird für den 15. Juni gesucht.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Eo
Tüchtiger Holzhacker

bei gutem Accoidlobn für dauernd gesucht.
Th. Schweistgnth » Koblenhandlung,

Nerostraße 17.
priuckt Lniseustraße 41.
Eisenhandlung.

Hansbursche für Eolonialwaarcngeschäft gesucht.
Rüger , Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 38.

Sansbursche gesucht Kaiser-
dUNAer Friedrich-Ring 14.
Tüchtigen sauberen HauSbnrschett sncht

Ferd . Alexi , Michelsberg 9.
Jüngerer Hansbursche

gesucht. Ch . Hemmer , Webergosse 2l.
Ein junger Hansbursche für Hausarbeit

gesucht Dotzheimerstraße 71, Part.
Junger solider Hausbursche gesucht.

Hamburger Consnmhaus,
Wellritzstraße 43.

Einen jüngeren ordentlichen
Hausburschen

sucht LoniS Schild , Langgaffe 8.
Ei » junger Hansbursche gesucht Mainzer

Landstraße 5, Zur Quelle.
Ein junger Hansbursche

für gleich oder 15. gesucht Hellmundstraße88.
Solider Bursche sofort gesucht.

Sehb , Rheiustratz<i 82.
Laufbursche,

kräftig, per sos. gesucht Bismorck-Ring 11, 2 l.
Junger Laufbursche , stadtknudig, im Besitze

guter Zeugnisse, per 6. Juni gesucht. Vorzn-
stellen Vormittag« zwischen8 und 10 Uhr bei
G. Everhnrdt , Stahlwaarensabrik. Lanag. 40.
Ein ordentlicher Junge

als Ausläufer gesucht.
Paveterie L. Blach , Weberkff»»»: 15.

Ein Lartfburschc im Alter von 14 dis 16 Jahren
aeiuctil Bismarckriua 29. Part.

Ĵüngerer tüchtiger Laufbursche
und ein ordentliches fleißiges
Mädchen für Kücheu. Haus¬
halt sofort gesucht Bismarck-
Ring 10, im Laden.

Ein zuverlässiger Kutscher sofort gesucht. Nah.
Oranienstraße 33. bei Feix.

Ein zuverlässiger stadtkundiger Kutscher sofort
gesucht Dotzheimerstraße 16. ,

Bei den Wasserlcitungsarbetten in Dauborn
können noch 49 —50 tüchtige Erdarbeiter
beschäftigt werden. Meldung auf der Baustelle
bei Bauiübrer Heinrich Brill,

j Flaschenspüler gesucht Faulbrunnenstratze12.
Männliche Personen , die Stellung

suchen.
Kaufmann,

29 Jahre alt. perfekter, absch'uß- n. bilanzsicherer
Buchhalter, in Corresvondenz, Cassawesen. Bank-
verkehr und alten Bureauarbeiteu durchaus er^
fahren, sucht per I . Juli anderweit Engagement.
Offerten unter W. an den Tagbl.-eLerlag.

Kaufmann,
27 I . alt, rout. Verkäufer und Reisender, in allen

Eomptoirarbeiten durchaus erfahren, sucht sofort
Stellung als Lagerist. Verkäufer oder ähnlich.
Offerten n. <1 . 131 an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter , znverläss.. suchtf. einig. Stiindc»
tägl. Beschäftigung. Offert, unter I -. I » - au
den Tagbst-Lerlag.
- Junger Kaufmann , der eine

r — wr  höhere Handelsschule besuchte und
mit der doppelten und amerikan. Buchführung,
Konto-Korrentverkebrsc. durchaus vertraut nt
sucht sofort oder l. Juli Stellung als Kontorist
oder Buchhalter. Ia Zeugnisse und Referenzen.
Gefl Angebote befördert die Brebricher Tages¬
post unter Ir . 87 » « . F161

, Bauführer. KÄ
Verb, bekannt, fertigt Bameicbn.. Abr., Rems.»
AuSNiesse» aller Bouarbeiten bei blll. Berechn.
Gefl. Off. u. J . 131 a» den Tagbl.-Verlag.

I . Mann s. St . als ana. Chauffeur. Nerostr. 3,3.
-a «. Junger Tapezirer sucht dauernde

Beichästiguna. Möbelgeschäft bevor¬
zugt. Offerten u. V. 131 an den Tagbl.-Verl.

Ein noch rüstiger Mann sucht Vertraucnsvosten.
Größere Cantion kann gestellt werden. Offerten
unter IV . 12 » an den Tagbl.-Verlag.

Günstiges Angebot.
Invalide , s. rüstig, su» t . gestützt auf Pr. Reter.,
yegen flerinae Vergüt, leichte Beschäitiaunfl oder
Vertrouenspostenrc. Caution k. fleslellt werden.
Gefl. Offerten u. I . 13 « a. d. Tagbl.-Verlag.

Ein in der Krankeiivflegen. Maisage
^ ^ gelernter Heilgchülfe sncht Stellung.
Näh. im Tagbl.-Verlag. En

Herrschasts-Drener
mit prima Zeugnissen aus ersten Hänserii empfiehlt
Cemral-Büreau von Frau Wallrabcnstein,
Stelleuvermittlerin. Langgaffe 24, 1.

Herrschastsdiener , 31 I . alt. a. i. d. Kranken
pfl erst. i. vass. Stelle ov. Vertrauenspost. Off.
u. « . 13 « an den Tagbl.-Verlag.

Herrschastsdiener,
Servieren, sucht zum 15. Stelle nach hier oder
auswärts . Näheres im Tagbl.-Verlag^

Junger Diener sucht Stellung in Pension oder
für Fahrstubl zu fahren. Offert, unt. « . 13-
an den Tagbl.-Verlag.

Besserer Pcivat -Dicner m. g. Zeugnissen, a. f.
Fadrstnbl, lucht Stelle. Annie Carne , stellenv.

Bienenkorb", Kirchgafle 37.
^ Anstäiidiger intellig. Manu sucht lohnende
Beschäftigung, a. l. als Bote oder dergl. Offert,
unter V.  132 all den Tagbl.-Verlag.

Znverläisiaer aufrichtiger verheiralheterMaiin,30er,
sucht Stellung als Hausdiener oder sonstigen
Vertranensposten. kann auch serviren, auf glem,
oder später. Näh. im Tagbl.-Verlaa. Fr

Theater Toncerte

Königliche Schnuspieie.
Samstag, den 4. Juni.

153. Vorstellung.

Der Zigeunerdaron.
Operette in 3 Akten, nach einer ErzählungM. Jostis's
von I . Schnitzer. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz
Regie: Herr MebuS.

Personen:
Graf Homonay. Obergespann

des Temeser Comitatc« . . Herr Engelmann.
Eonte Cornero , königlicher

Commissair . Herr Melius.
Sandor Barinkay, ein junger

Emigrant . Herr Henke.
Kalmonn Zsupäii, ein reicher .

Schweinezüchter im Banate . Herr Andrianv,
Arsena, seine Tochter . . . . Frl . Cordes.
Mirabella. Erzieherim im Hause

Zsnpän'S . Frl . Koller,
Ottokar, ihr Sohn . Herr Klarmuller.
Czivra, Zigeunerin. Frl - Schwarz.
©afft, Zigeuncrmädchen. . . Frl . Triebest
Bali
Joszi
-rerko
Mibäly
Jancsi

Zigeuner

raaes-Vernnstttltttttgcn
Ko-SSrunnen . 7 Uhr: Morgenmustk.
Lurk,ans . Nachmittags 4 Uhr: Militar -Concert.

Abends 71/»Uhr: Großes Concert unter Leitung
he» c-errn Profeffor« Arthur Nikiich.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der
Zwei» erbaron. ~ .

Acsidenz.^ Seater. Abends 7 Uhr: Am Telephon.
Die Empiebtung. Der Klavierlehrer

Walöalla -Hheater. Abends 8 Uhr : Der Rastel-
binder. ^ _

Kkakkallä (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Utichskafleti -dHeuler . Abds,8 Ubr: Vorstelluna.
Heffenlliche Mürget -Derfammlung m der Turn¬

halle WeNritzstrnße 41, Abends 8' li  Ubr.

Versteigerung von Shuhwaareu im Versteigerungs-
lokale Kirchgoffe 23, Vormittag? 97- Uhr. (S.
Taabl. 255 ©• 7.)

WetterÄeriMe

Herr Zollin.
Herr Riüllcr.
Herr Ebert.
Herr Winka.

,un „̂ . . . . Herr Schmidt,
Ein Herold . H-rr Spieß.
Mikia, Schiffsknecht . . . . Herr Berg,
Jstvan , Zsupän's Knecht. . . Herr Waiden
Mina . Arsenals Freundin . . Frl . Natajczat. .
Ein Zigeunerknabe . Kl. Schneider.
Der Büraermeister von Wien. Frenndinnen der
Ariena. Junge Cziko'r, Schiffsknechte Zigemier.
Ziaenneriniikn und Kinder. Trabanten , Grenadiere,
Husaren, Marketenderinnen, Pagen , Hosherrcn nnd

Hofdamen, Ratbsherre», Volk :c.
Ort der Handluna : 1, Akt: Im Temeser Banate,
~ Akt: In einem Ziqennerdorse ebendasetdit.

3. Akt: In Wien.
Zeit der Handluna : Gegen Mitte des vorige»

Jahrhunderts.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9'/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 5. Juni . 154. Vorstellung. Arnnde,

Lurkaus zw  Wiesbaden.
Samstag , den 4. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrraer.

1. Choral : „Werde munter mein Gemüthe .
2. Ouvei-ture zu „Das Glöckchen

des Eremiten “ . Maillart.
8 . Finale aus „Ariele “ . . . . E. Uacb.
4. Coquetterie , Walzer . . . . Waldteufel.
5. Türkischer Marsch . . . . Mozart.
6 . Straussiana , Potpourri . . . Stasny.
7. Kaiserjäger -Marsch . . . . Eilenberg.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

(nur bei geeigneter Witterung)
ausgeführt von derKapelle d.Fiis .-Keg. v. Gersdofff
(Kur-Hess .) No. 80, unter Leitung des Kapell¬

meisters Herrn E. Gottschalk.
1. Kommandeur-Marsch . . . Meister.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnczar “ Verdi.
8. Fantasie aus „Lohengrin “ . Wagner.
4. Noch bin ich jung , Lied . Frhr. E. v. Lau*
5. Frühlingsgruss , ' alzer . . Depret.
6. Melodien aus „Der Zigeuner¬

baron“ . Strauss.
7. La Czarine, Ma'urka russe . Ganne.
8. Delikatessen , Potpourri . . Klein.

Eingang nur durch die Se itenthore.

Kurhaus zu Wiesbaden-
Samstag , den 4. Juni , Abends 77 » Uhr,

im grossen Saale:
Grosses Konzert

unter Leitung des Herrn Prof. Arthur hik'8f '
L 'iter der Gewandhaus - Konzerte zu Leipj<ä>

der Philharmonischen Konzerte zu Berlin e ;
Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.

Programm.
1. Liszt : „Les Preludes “.
2. Schumann : Symphonie No . IV, D-moll. ,
8 . Baoh-Abert : Präludium D-moll , Choral u

Fuge G-moll . a
4 Tschaikowsky : Letzter Satz (Thema

’ Variationen ) aus der Suite No . 3, op. 50-
5. Smetana : Symphonische Dichtung

(Moldau). ,
6. Wagner : Ouvertüre zu „Tannhäuser

Eintrittspreise : J. nummerirter Platz 5 »
11. nummerirter Platz 4 Mk., Gallonen jt
und links 3 Mk. Karten-Verkauf an der W
kasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden mv
gangsthüren des Saales und der Galerie » ty
schlossen und nur in den Zwischenpausen
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur- Verwaltung

Metcorolsgrfche Seoöachtunge«
der Ktaiisri Mirsvade n._

1. Juni.

Barometer*) . . -
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(%)
Windrichtung . .
Niedersehlagsb.(mm)
Höchste Temperatur 29.5

*) Die Barometerangaben

7 Ubr
Morg.

2 Ubr [9 lüir
Nachm. Addr. Mittel.

753.1 751.9 751.7 752.2
15.2 19.8 15.1 16.3
10.6 12.3 11.1 11.3
83 71 87 80.3

SW . 1 SO . 4 S . 2 —
8.6 — 0.3 —

sind auf 0 " C.

WalhaUa-Hauptrestanraat'
Ab 1 Juni,

täglii ' li Abends 8 l ' lir»

Wiener Salon-Oreliestcrs
„Hartwig Pahl “ *

Hochfeine kllnstlerisolie Musik.
wechselndes Programm.

■lick
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